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1.1

1.2

Aufgabenstellung und methodische Grundsitze

Aufgabenstellung

Der Landschaftspflegerische Begleitplan (LBP) dient innerhalb der Unterlagen fir
das Planfeststellungsverfahren der Abhandlung der naturschutzrechtlichen Ein-
griffsregelung gemanl §§ 14 ff. BNatSchG. Die Eingriffsregelung ist ein Instrument
zur Umsetzung der Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege bei der
Genehmigung von planfeststellungspflichtigen Vorhaben. Der LBP bezieht sich auf
die Faktoren des Naturhaushalts Pflanzen, Tiere, Boden, Wasser, Klima, Luft und
das Landschaftsbild. An Hand von Wert- und Funktionselementen von allgemeiner
und hesonderer Bedeutung (gem. Umwelt-Leitfaden des EBA, 2010-2014) werden
die erheblichen und nachhaltigen Beeintréchtigungen der Leistungsfahigkeit des
Naturhaushalts und des Landschaftsbildes ermittelt, Méglichkeiten der Eingriffs-
vermeidung geprift, sowie notwendige Kompensationsmafinahmen nach Art und
Umfang geplant. Die zur Vermeidung, Verminderung und Kompensation von Ein-
griffen erforderlichen MaBnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege
werden nach § 17 Abs. 4 BNatSchG im Einzelnen in einem LBP mit Text und Karte
dargestellt.

Rechtsgrundlagen und fachliche Vorgaben

Rechtsgrundlagen fir den Landschaftspflegerischen Begleitplan zum Planfeststel-
lungsverfahren ergeben sich aus dem

* Bundes-Naturschutzgesetz - BNatSchG, insbesondere §§ 14 ff. als Rahmenbe-
stimmung

Als Eingriffe in Natur und Landschaft im Sinne der beiden 0. g. Gesetze gelten
.Verdnderungen der Gestalt oder der Nutzung von Grundflichen, die die Leis-
tungsfihigkeit des Naturhaushaltes oder das Landschaftshild erheblich beein-
trachtigen kénnen” (§ 14 Abs. 1 BNatSchG).

Wird der Eingriff in Natur und Landschaft im Rahmen der Planfeststellung geneh-
migt, so hat der Vorhabenstrager gemal § 15 Abs. 1 und 2 BNatSchG ,vermeid-
bare Beeintrdchtigungen zu unterlassen sowie unvermeidbare Beeintrachtigungen
durch MaBnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege auszugleichen
(AusgleichsmaRnahmen) oder zu ersetzen (ErsatzmalRnahmen)“. Kénnen also Be-
eintrachtigungen nicht vermieden werden, so ist der Vorhabenstrager zum Aus-
gleich oder Ersatz verpflichtet. Ausgleich ist hierbei nicht in erster Linie als natur-
wissenschaftlicher, sondern als rechtlicher Begriff anzusehen. Nach § 15 Abs. 2
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BNatSchG gelten Beeintréchtigungen als ausgeglichen, wenn und sobald die be-
eintrdchtigten Funktionen des Naturhaushaltes in gleichartiger Weise wiederher-
gestellt sind und das Landschaftsbild landschaftsgerecht wiederhergestellt oder
neu gestaltet ist.

Die Erarbeitung des LBP im Sinne der vorgenannten rechtlichen Anforderungen
orientiert sich dariiber hinaus an den Rahmenvorgaben des Umwelt-Leitfadens
des EBA zur eisenbahnrechtlichen Planfeststellung (EBA, 2010-2014).

Seitens der Regierung von Oberbayern wurden im Anschluss an den Scoping-Ter-
min Anregungen zur Bilanzierungsmethodik gegeben. Diese fanden im Rahmen
der weiteren Bearbeitung Beriicksichtigung. Demzufolge wird die Bilanzierung von
Eingriffen und deren Kompensation in Anlehnung an die ,Vereinbarung zu Ersatz-
und Ausgleichsmalnahmen im Zusammenhang mit der Planung und dem Bau der
NBS Nirnberg - Ingolstadt’ vom 01.06.1993 zwischen dem ehemaligen Bayeri-
schen Staatsministerium fur Landesentwicklung und Umweltfragen (StMLU) und
der DB {1993) durchgefihrt (nachfolgend kurz Grundsétze genannt). Diese
Grundsétze wurden an die Gegebenheiten der 2. S-Bahn-Stammstrecke ange-
passt.

13 Ablauf der Eingriffsregelung

Die Abarbeitung der vorstehend beschriebenen rechtlichen Anforderungen und die
Ausfillung der fachlichen Anforderungen aufgrund des ,Umwelt-Leitfadens des
EBA" und der ,Grunds&tze* lassen sich in verschiedene Teilschritte unterteilen.
Diese bauen aufeinander auf und sind nachfolgend im Uberblick dargestellt.

Schritte der Eingriffsregelung nach §§ 14 ff. BNatSchG
1. Rdumliche Abgrenzung

Festlegung des von mdglichen Eingriffen voraussichtlich betroffenen Raums (Untersuchungs-
raum)

2. Bestandsaufnahme

Erfassung und Bewertung von Naturhaushalt und Landschaftsbild im Untersuchungsraum
3. Potenzielle Eingriffe

Ermittiung von mdglichen Beeintréchtigungen der Leistungsfihigkeit des Naturhaushaits und
des Landschaftshildes

4, Eingriffsvermeidung / -verminderung

Optimierungsprozess der technischen Planung (paralle! zu Schritten 2 und 3)
5. Eingriffsbestimmung und -beurteilung

Feststellung der Erheblichkeit unvermeidbarer Eingriffe
6. AusgleichsmaBnahmen

Festlegung der Ausgleichsmanahmen fir erhebliche, unvermeidbare Eingriffe
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14

Schritte der Eingriffsregelung nach §§ 14 ff. BNatSchG

7. ErsatzmaBnahmen

Festlegung der Ersatzmalinahmen fiir erhebliche, unvermeidbare Eingriffe
8. Eingriffs-Kompensations-Bilanz

Gegenuberstellung von Eingriffen und Ausgleichs- bzw. Ersatzmalinahmen {Kompensations-
malinahmen)

9. Nachkontrolle

Hinweise zu Erstellungskontrolle der Kompensationsmalnahmen / Erfolgskontrolle nach einem
festzulegenden Entwicklungszeitraum der Kompensationsmainahmen

Grundlagen der Methodik

Untersuchungsraum

Der Untersuchungsraum umfasst in der Regel 250 m beiderseits der Trasse. Dies
entspricht dem Untersuchungsraum der Umweltvertragiichkeitsstudie (Anlage
21.2.1C, Schutzgut Pflanzen und Tiere).

Bestandsermittlung und -bewertung

Im LBP erfolgt eine Bewertung des Bestandes im Sinne der Ziele von Naturschutz
und Landschaftspflege, wobei die Wert- und Funktionselemente allgemeiner und
besonderer Bedeutung von Naturhaushalt und Landschaftsbild bestimmt werden.
Einen Beispielkatalog fur Wert- und Funktionselemente besonderer Bedeutung
gibt u. a. der Anhang lll-6 zum Umwelt-Leitfaden des EBA (2010-2014).

Bestandserhebung und -bewertung stitzen sich inhaltlich und bezuglich des Un-
tersuchungsraums auf die Bestandsaufnahme, die in den Grundlagen der Umwelt-
planung (Anlage 21.1) dokumentiert ist.

Eingriffsermittiung / Potenzielle Projektwirkungen

Zur Ermittiung und Bewertung der Eingriffe werden samtliche vom Vorhaben aus-
gehenden unvermeidbaren Wirkungen untersucht und dargestellt. Dabei wird nach
bau-, anlagen- und betriebsbedingten Wirkungen unterteilt. Es wird davon ausge-
gangen, dass es sich bei den anlagen- und betriebsbedingten Wirkungen um dau-
erhafte Wirkungen handelt. Im Gegensatz dazu wird fur die baubedingten Wirkun-
gen auch bei mehrjéhriger Bauzeit von einem vollstindigen Rickbau der bean-
spruchten Flachen ausgegangen.
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Vermeidung und Verminderung von Eingriffen

Die Eingriffsvermeidung ist eine zentrale Anforderung der naturschutzrechtlichen
Eingriffsregelung, die in der Rangfolge dem Gebot von Ausgleich und Ersatz vor-
geht. Im Sinne der Umweltvorsorge ist sie ebenso Ziel des UVPG.

GemaR § 15 Abs. 1 BNatSchG ist der Verursacher verpflichtet, vermeidbare Be-
eintrdchtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen. Beeintrachtigungen
sind vermeidbar, wenn zumutbare Alternativen, den mit dem Eingriff verfolgten
Zweck am gleichen Ort ohne oder mit geringeren Beeintrachtigungen von Natur
und Landschaft zu erreichen, gegeben sind. Soweit Beeintréchtigungen nicht ver-
mieden werden kdnnen, ist dies zu begriinden.

Mit Bezug auf die Vorhabenbeschreibung werden die zur Vermeidung und Vermin-
derung von Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes
vorgesehenen Mal3nahmen dargelegt und begrindet. Es wird dabei grundsétzlich
unterschieden zwischen Trassenoptimierungen, die im Zuge der Planungsoptimie-
rung bereits berlicksichtigt wurden (z.B. Gradientenanpassungen, Wah! bestimm-
ter Bauverfahren etc.) und innerhalb der UVS unter Ziffer 3 beschrieben sind. Des
Weiteren gibt es Malnahmen zur Vermeidung und Verminderung, die im Rahmen
des Landschaftspflegerischen Begleitplanes innerhalb der Planfeststellung bean-
tragt werden, z.B. erforderliche Mafinahmen, die im Zuge der Vorhabenrealisie-
rung noch auszufithren sind, wie Bauzeitbeschrinkungen, Schutzmalinahmen,
Abpflanzungen etc.. Diese werden ebenfalls im landschaftspflegerischen Begleit-
plan benannt.

Ermittlung der Eingriffe in Natur und Landschaft

Art und Schwere eines Eingriffs ergeben sich aus Verédnderungen der Gestalt oder
Nutzung von Fldchen durch das geplante Vorhaben und den damit verbundenen
direkten oder indirekten Umweltwirkungen. Die sich aus dem Zusammentreffen
von Projektwirkungen und Bestandssituation von Natur und Landschaft ergeben-
den Verénderungen werden im Sinne des § 14 BNatSchG hinsichtlich ihrer Erheb-
lichkeit beurteilt. Diese Beurteilung stiitzt sich maRgeblich auf die in der Wirkungs-
analyse der UVS (Anlage 21.2.1C) ermittelten Auswirkungen des Vorhabens. Be-
ricksichtigt werden dabei auch ékologische Funktionen im Naturhaushalt, wie z.B.
Wechselbeziehungen zwischen Teillebensrdumen, Boden und Wasserhaushalt.

Die nicht vermeidbaren, erheblichen Beeintrachtigungen werden im LBP genannt.

Ermittlung des Kompensationsflichenbedarfs

Die Methodik zur Ermittlung des Kompensationsflachenbedarfs basiert auf der
~Vereinbarung zu Ersatz- und AusgleichsmaRnahmen im Zusammenhang mit der
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Planung und dem Bau der NBS Nirnberg — Ingolstadt® zwischen StMLU und der
Deutschen Bundesbahn. Es wurden Anpassungen bei den baubedingten Eingrif-
fen vorgenommen, die sich an dem methodischen Rahmen des Umwelt-Leitfadens
des EBA orientieren.

Darstellung der Eingriffe und Feststellung der Ausgleichbarkeit

Die festgestellten unvermeidbaren und nicht weiter zu mindernden Eingriffe wer-
den im LBP dargestellt.

Die Dokumentation der Eingriffe erfolgt mit Kompensationstabellen oder Gbergrei-
fenden textlichen Beschreibungen, wobei auf die rdumliche Darstellung der Pro-
jektwirkungen und des betroffenen Bestandes in den Bestands- und Konfliktplanen
Bezug genommen wird. Die Zuordnung der Konflikte zum Bauwerk erfolgt Giber die
Trassenkilometrierung innerhalb der Tabelle 8-1. Die Eingriffe werden zusammen-
gefasst in Konfliktbereiche im Konfliktplan (Anlage 16.2) dargestellit.

MaRnahmenplanung

Der erforderliche Ausgleich und Ersatz fur Eingriffe durch das Vorhaben wird durch
MaRnahmen des Naturschutzes und der Landespflege gewéhrleistet, die dazu ge-
eignet sind, die Beeintrachtigung von Wert- und Funktionselementen des Natur-
haushaltes funktions- und wertbezogen zu kompensieren. Hinsichtlich des Land-
schaftsbildes ist ein Ausgleich dann gegeben, wenn das Landschaftsbild land-
schaftsgerecht wiederhergestellt oder landschaftsgerecht neu gestaltet ist. Die
Lage der Kompensationsmanahmen muss auBerhalb des fir die Zielsetzungen
relevanten Storbereichs des Vorhabens oder anderer Einflussfaktoren gewshlt
werden. Gemaf ihrer Funktion im Sinne der Eingriffsregelung wird grundsatzlich
zwischen den Mafthahmentypen Vermeidungs- und VerminderungsmafBnahmen,
Gestaltungs-, Schutzmafnahmen, CEF-Malnahmen, Ausgleichs- und Ersatz-
maRnahmen sowie Kompensationsmalnahmen zur Sicherung des Erhaltungszu-
standes von Populationen (FCS-Malinahmen) unterschieden. Zusammengefasst
werden CEF-Mafinahmen, FCS-Malnahmen und Ausgleichs- und Ersatzmafinah-
men als KompensationsmaBnahmen bezeichnet.

Kompensationsmafinahmen haben jeweils mehrere Funktionen (Multifunktionali-
tat), so dass mit einer MaBnahme Beeintrachtigungen unterschiedlicher Funktio-
nen des Naturhaushalts ausgeglichen werden kénnen. Das bedeutet, dass mit
MalRnahmen, die auf biotische Wert- und Funktionselemente abzielen auch fir abi-
otische Elemente und fur das Landschaftsbild ein Ausgleich erzielt wird. Dieser
Grundsatz wird im Einzelfall, insbesondere bei Betroffenheit von Elementen mit
besonderer Bedeutung Uberpriift und begrindet dargelegt. Somit kann im
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Einzelfall auch eine gesonderte, ggf. zusétzliche, Kompensation flr abiotische Ele-
mente des Naturhaushalts und fir das Landschaftsbild erforderlich sein.

Ersatzmafinahmen werden in einer zu den Ausgleichsmafnahmen analogen Form
vorgesehen.

Es wird angestrebt, Kompensationsmaflnahmen nach Mdglichkeit zu wirksamen,
groBeren Malnahmenbereichen zusammenzufassen.

Die Dokumentation und planliche Darstellung der MaBnahmen erfolgt im Mafinah-
menplan (M 1:1 000 bzw. 1:2 000 und 1:5 000, Anlage 16.3) derart, dass die rdum-
liche Betroffenheit von Flurstiicken erkennbar wird.

Gegeniiberstellung von Eingriffen und Kompensation

In tabellarischer und damit gut nachvollziehbarer Form erfolgt eine Gegentberstel-
lung von Eingriffen und Ausgleichs- bzw. Ersatzmal3nahmen, angelehnt an An-
hang IlI-12 des Umwelt-Leitfadens des EBA (2010-2014). Dabei werden fir den
Eingriff Nummer, Lage, Projektwirkung, Art und Schwere sowie die Dimension an-
gegeben. Fir die Malnahmen erfolgt die Benennung von Nummer, Lage, Art, In-
halt und Dimension.

MaRBnahmenblatter

Die Beschreibung der einzelnen Gestaltungs-, Schutz-, Ausgleichs- und Ersatz-
maflnahmen, Kompensationsmanahmen zur Sicherung des Erhaltungszustan-
des von Populationen (FCS-MaRnahmen) sowie CEF-MaBnahmen erfolgt mag-
geblich durch Mafinahmenblatter in Anlehnung an Anhang 111-13 des Umwelt-Leit-
fadens des EBA (2010-2014). Darin werden neben dem zu kompensierenden Ein-
griff und dem Ausgangszustand der Fldche alie fachlich-inhaltlichen (z.B. Ma3nah-
mentyp, Entwicklungsziele, notwendige Pfiege und der Unterhaltungszeitraum,
Zeitpunkt der Anlage) sowie formalen (z.B. Flachengréfie) und rechtlichen (z.B.
dingliche Sicherung) Angaben gemacht.

Streng geschiitzte Arten

Durch das BNatSchG wurde fir bestimmte Tier- und Pflanzenarten eine beson-
dere Zulassungsvoraussetzung flr die Abwégung formuliert. Die Prafung der Zu-
Idssigkeit erfordert eine sachgerechte Darstellung der artenschutzrelevanten As-
pekte;

Streng geschitzte Arten sind nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG alle Arten, die in
Anhang A der EG-Artenschutzverordnung (Verordnung EG Nr. 338/97 - EG-Ant-
SchV), in einer Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 2 BNatSchG (die Regelung be-
ziglich der Arten dieser Rechtsverordnung ist derzeit noch nicht anwendbar, da
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der Bund die Arten im Rahmen einer Neufassung der Bundesartenschutzverord-
nung erst noch bestimmen muss) oder im Anhang IV der FFH-Richtlinie (Richtlinie
92/43/EWG) aufgefiibrt sind. Flr das Eingriffsvorhaben der 2. S-Bahn-Stammstre-
cke gilt, dass

+ die Betroffenheit der streng geschitzten Arten durch das Vorhaben dargestelit
wird;

+ im Falle der Betroffenheit, ob durch Vermeidungs- und Verminderungsmafinah-
men und CEF-Mafinahmen die dkologische Funktion der von dem Vorhaben
betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im rdumlichen Zusammenhang
weiterhin erflllt werden kann.

» die naturschutzfachlichen Voraussetzungen fir eine Ausnahme von den Verbo-
ten gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG gepriift werden. Zur Sicherung des Erhaltungs-
zustandes der Populationen von betroffenen Arten kénnen FCS-MaBnahmen
erforderlich sein.

Neben der Auswertung von Nachweisen der streng geschitzten Arten wird insbe-
sondere die Betroffenheit der Lebensrdume und Lebensstétten dieser Arten im
Untersuchungsraum geprift.

Bei den meisten der streng geschitzten Arten handelt es sich um hochgradig ge-
fahrdete Arten, aber auch haufigere Arten (z.B. Griinspecht, Zauneidechse) zéhlen
zu den streng geschiitzten Arten.

Weitergehende Aussagen zum Artenschutz sind in der ,artenschutzrechtlichen
Prifung” (aF; Beilage 1 der Anlage 16.1C) enthalten.
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2 Beschreibung und Darstellung des Bestandes

Allgemeines

Die Eingriffsregelung im Sinne des § 14 BNatSchG setzt voraus, dass ausrei-
chende Kenntnisse Uber den Naturhaushalt und das Landschaftsbild vorliegen, an
denen der Eingriffssachverhalt zu ermittein ist. Daraus ergibt sich fur den LBP,
dass der Bestand vorhabensbezogen erfasst, bewertet und dargestellt wird.

In den Planfeststellungsunterlagen erfolgt die Darstellung und Beschreibung des
Bestandes in einer fir UVS und LBP gemeinsamen Unterlage, den Grundlagen
der Umweltplanung (GUP - Anlage 21.1). In dieser ist in einer fir die Aufgaben-
stellung erforderlichen Tiefe der Bestand beschrieben und in Karten dargestellt.
Die Beschreibung des Bestandes erfolgt dort nach Schutzgitern, die bis auf das
Schutzgut Menschen sowie Kultur- und Sachgiter den Naturhaushaltsfaktoren der
landschaftspflegerischen Begleitplanung entsprechen. Diese wurde so vorgenom-
men, dass aus ihr die Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes und der Zustand des
Landschaftsbildes fir den Landschaftspflegerischen Begleitplan ableitbar sind.

Bezuglich der Darstellung der jeweiligen Naturhaushaltsfaktoren bzw. Schutzgiter
wird auf folgende Ziffern der Grundlagen der Umweltplanung (Anlage 21.1.1C) ver-

wiesen:

Schutzgut Tiere und Pflanzen - Ziffer 4.2
Schutzgut Boden - Ziffer 4.3
Schutzgut Wasser - Ziffer 4.4
Schutzgut Klima und Lutft - Ziffer 4.5
Schutzgut Landschaft, Stadtbild - Ziffer 4.6
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3 Beurteilung von Naturhaushalt und Landschaftsbild

Wert- und Funktionselemente

Die Beurteilung von Naturhaushalt und Landschaftsbild erfolgt mit der Zielsetzung
im Sinne des § 14 Abs. 1 BNatSchG, die Leistungsféahigkeit des Naturhaushaltes
sowie das Landschaftsbild im Hinblick auf die Beeintrachtigung zu bewerten. Sie
erfiillt damit die Forderung nach der Bewertung der biotischen und abiotischen Na-
turhaushaltsfaktoren. Erhebliche Beeintrachtigungen im Sinne des §14 BNatSchG
sind i. d. R. alle nachteiligen Verdnderungen von Wert- und Funktionselementen
mit besonderer Bedeutung (EBA, 2010-2014). Des Weiteren sind erhebliche Be-
eintrachtigungen von Wert- und Funktionselementen mit allgemeiner Bedeutung
dann gegeben, wenn die an sie gebundenen derzeitigen oder beabsichtigten Funk-
tionen im Sinne der Ziele von Naturschutz und Landschaftspflege oder anderer
Fachgesetze (BBodSchG, WHG, BImSchG, etc.) ganz oder teilweise nicht mehr
gewahrleistet werden kénnen. Ob dies der Fall ist wird anhand von vorhabensbe-
zogenen Bewertungskriterien fachlich entschieden.

Die Wert- und Funkticnselemente besonderer Bedeutung bilden z.B. beim Natur-
haushaltsfaktor Tiere und Pflanzen die wertvollen Biotope, die auf diese Weise
hervorgehoben werden. In der Regel entspricht das dem Funktionalen Wert 3 - 5
(funfstufig) bei den biotischen bzw. dem Funktionalen Wert 3 (dreistufig) bei den
abiotischen Naturhaushaltsfaktoren. Aus der Beurteilung der Went- und Funktions-
elemente besonderer Bedeutung ergeben sich Hinweise hinsichtlich anzustreben-
der Vermeidungs- und Verminderungs-, Gestaltungs- und Schutzmallnahmen.
Daruber hinaus sind verbleibende schwerwiegende Eingriffe in Form von Aus-
gleich- oder Ersatzmallnahmen zu kompensieren. Um Gefahrdungen lokaler Po-
pulationen bestimmter Tierarten / -gruppen und somit die Verbotsverletzungen
nach § 44 Abs. 1 BNatSchG zu vermeiden, sind geeignete CEF-MaRlnahmen zur
Sicherung der kontinuierlichen &kologischen Funktionalitét durchzufihren. Zur Si-
cherung des Erhaltungszustanden von Populationen kénnen FCS-Malinahmen er-
forderlich sein.

Nachfolgend werden schutzgutbezogen die im Untersuchungsraum vorkommen-
den Wert- und Funktionselemente allgemeiner und besonderer Bedeutung (EBA,
2010-2014) aufgefihrt:
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Schutzgut Tiere und Pflanzen

Kriterium

Funktionaler
Wert

Wert- und
Funktions-ele-
mente
besonderer
Bedeutung

Gebiete bzw. Gebietskomplexe mit besonders guter land-
schaftsdkologischer Ausstattung (Uberwiegend mit Ari. §30-
Flachen im Verbund) und sehr hoher Bedeutung (Uberregio-
nal, z.T. national) far den Arten- und Biotopschutz

Flachen mit Trittsteinfunktion im Oberregionalen Biotopver-
bund {.6kologische Zellen®*)

Flachen mit sehr hoher Bedeutung fur Pflanzenarten (hohe
Artenvielfalt, Vorkommen seltener, raumbedeutsamer bzw.
Rote Liste-Arten mittlerer und hoher Gefahrdungsstufe oder
niedriger Gefahrdungsstufe mit hohen Individuenzahlen, viel-
faltige Standortbedingungen)

Flachen mit Vorkommen von Pfianzengesellschaften mit mitt-
lerer oder hoher Gefahrdungsstufe

Flachen mit sehr hoher Bedeutung fir eine cder mehrere
Tiergruppen (sehr hohe Artenvielfalt mit seltenen und ge-
schitzten Arten, vielféltige Lebensraumfunktionen insbeson-
dere Fortpflanzungshabitat seltener und geschitzter Arten,
eindeutige Dominanz stenotoper, biotoptypischer Arten)
Sehr hoher Strukturreichtum

Flachenkomplexe oder Flachen mit sehr guter Einbindung in
das Umland

Naturnahe bis natirliche Flachen ohne bis geringer Nutzung
Unverzichtbarer Bestandteil im Gesamtnaturraum

Teilfiachen und Teilfunktionen bei Vertust an anderer Stelle
nicht wiederherstellbar

sehr hoch

Im PFA 1 nicht vorhanden

hoch

Im PFA 1 nicht vorhanden

mittel

Wert- und
Funktions-ele-
mente
allgemeiner
Bedeutung

Gebiete mit geringer Bedeutung fur den Arten- und Bio-
topschutz

Strukturarme Flachen ohne Vernetzungsfunktion (z.B. inten-
siv genutzte Grinlandbereiche, Nadelforste}

Vorkommen von standorttypischen Pflanzen und kommunen
Tierarten, aber ohne Rote Liste- bzw. raumbedeutsame Arten
Geringe faunistische und floristische Bedeutung
Schutzbediirftigkeit im Rahmen der geplanten BaumaBnahme
gering

Flache und Funktion bei Verlust an anderer Stelle wiederher-
stellbar

genng
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Kriterium Funktionaler
Woert
Gebiete mit sehr geringer Bedeutung fiir den Arten- und Bia-
topschutz
Intensiv genutzte Ackerflichen, Siedlungsflachen mit dazuge-
Wert- und horigen Granflachen und Strallenbegleitgron, Gewerbefla-
Funktions-ele- | c¢hen sowie sonstige versiegelte Fi&chen ohne Struktur / Ver-
mente netzungsfunktion sehr gering
allgemeiner Sehr geringe faunistische und floristische Bedeutung
Bedeutung Keine Schutzbedrftigkeit im Rahmen der geplanten Bau-
malnahme
Flache und Funktion bei Verlust an anderer Stelle wiederher-
stellpar
Tabelle 3-1: Pflanzen und Tiere - Wert- und Funktionselemente besonderer und
allgemeiner Bedeutung im PFA 1
Schutzgut Boden
Kriterium Funktionaler
Woert
Wert- und
Funktions-ele-
mente Pararendzina, sehr humusreich (21) hach
besonderer
Bedeutung
Wert- und
Funktions-ele- | .o cormte Boden / Aufschuttboden {UA) . )
mente Ack dzi bonatreichem Schotter (18 gering - mittel
allgemeiner ckerpararendzina aus carbonatreichem Schotter (18a)
Bedeutung
Tabelle 3-2: Boden - Weri- und Funktionselemente besonderer und allgemeiner
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Schutzgut Wasser
Kriterium Funktionaler
Wert
Wert- und
Funktions-ele-
mente Grundwasserflurabstand <2 m hoch
besonderer
Bedeutung
Grundwasserflurabstand > 2 m
Wert- und Bereiche mit mittlerer bis geringer Flachenversiegelung mittel
Funktions-ele-
mente
allgemeiner Unbedeutendes Grundwasservorkommen
Bedeutung Bereiche hoher Flachenversiegelung mit unbedeutender gering

Grundwasserneubildung

Tabelle 3-3: Wasser - Wert- und Funktionselemente besonderer und allgemei-
ner Bedeutung im PFA 1

Schutzgut Klima und Luft

Kriterium Funktionaler
Wert

Wert- und
Funktions-ele- | Luftaustauschbahnen, insbesondere zwischen belasteten
mente und unbelasteten Bereichen hoch
besonderer Offenlandbereiche mit Kaltluftbildung und Siedlungsbezug
Bedeutung

Grofiflachige innerstadtische Grunstrukturen (Parkanlagen
Wert- und u.&.) mit Frischiuftbildung bzw. Luftfilterung mit Siedlungsbe- | mittel
Funktions-ele- | zug
mente
allgemeiner Innerstadtische Bereiche mit geringen &ffentlichen und pri-
Bedeutung vaten Grinstrukturen gering

Tabelle 3-4; Kliima und Luft - Wert- und Funktionselemente besonderer und all-
gemeiner Bedeutung im PFA 1
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Schutzgut Landschaft / Stadtbild
Kriterium Funktionaler
Wert
Gehiete mit hoher und/oder sehr hoher Vielfalt bzw. Eigenart
Wert- und (stadtebaulich und kulturhistorisch wertvolle Objekte und En-
Funktions-ele- | semble)
mente Gebiete mit mittlerer und/oder hoher Vielfalt bzw. Eigenart
besonderer und teilweise auftretender Vorbelastung (Innenstadtbereiche | hoch
Bedeutung mit Blockrandbebauung, gut strukturierte und durchgrinte
Einzelhausbebauung, etc.)
Strukturbildende naturnahe Landschaftselemente und groft-
flachige Grinstrukturen (v.a. Parkanlagen)
Gebiete mit geringer und/oder mittlerer Vielfalt bzw. Eigenart
und deutlich erkennbarer Vorbelastung (Stadtebaulich gut
strukturierte Verdichtungsridume mit Hochhausbebauung mittel
Wert-_und und Gewerbeflache, wenig strukturierte VWohnbebauung,
Funklions-ele- | Kleingartenanlagen, etc.)
mente
allgemeiner Gebiete mit geringer undfoder sehr geringer Vielfait bzw. Ei-
Bedeutung genart und deutlich erkennbarer Vorbelastung (inhomogener
Baubestand - Durchmischung unterschiedlicher Geschoss- gering
bauformen, gehélz- und vegetationsarme Landwirtschaftsfla-
chen im Aulenstadtbereich, etc.)
Tabelle 3-5: Landschaftsbild / Stadtbild - Wert- und Funktionselemente beson-
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4 Beschreibung und Darstellung der Wirkungen

Zur ausfihrlichen Darstellung der Wirkungen wird auf die Beschreibung im Erlau-
terungsbericht {(Anlage C) und auf das Bauwerksverzeichnis (Anlage 2C) mit Kilo-
metrierung der technischen Bauwerke sowie auf die rdumliche Darstellung der Wir-
kungen in den Anlagen 21.2.1C, Ziffer 2 verwiesen.
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5

6.1

5.1.1

5.1.2

Methodik zur Ermittlung und Bewertung des Eingriffs

Ermittlung der Beeintridchtigungen

Art und Schwere eines Eingriffs ergeben sich aus Veridnderungen der Gestalt oder
Nutzung von Fldchen durch das geplante Vorhaben und den damit verbundenen
direkten oder indirekten Beeintrdchtigungen von Natur und Landschaft sowie dem
Landschaftsbild. Eine umfassende und detaillierte Beschreibung der zu erwarten-
den Auswirkungen ist unter Ziffer 5 der UVS (Anlage 21.2.1ABC) vorgenommen
worden. Die dort festgehaltenen Auswirkungen werden fir die Ermittiung der Be-
eintrédchtigungen zu Grunde gelegt. Im Einzelnen wird auf folgende Ziffern verwie-
sen:

Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere und Pflanzen - Ziffer 5.2
Auswirkungen auf das Schutzgut Boden - Ziffer 5.3
Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser - Ziffer 5.4
Auswirkungen auf das Schutzgut Klima und Luft - Ziffer 5.5
Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft, Stadtbild - Ziffer 5.6

in PFA 1 wurde gepruft, ob und in welchem Umfang die nachfolgend benannten
mdglichen Beeintrachtigungen des Naturhaushalts und des Stadt- bzw. Land-
schaftsbildes auftreten:

Schutzgut Tiere und Pflanzen
* Lebensraum- und Funktionsverlust / Lebensraumveranderung durch Flichen-
inanspruchnahme - bau- und anlagenbedingt

+ Zerschneidung, Trennwirkung, Isolierung und, Lebensraumverkleinerung - an-
lagenbedingt

« Storwirkungen durch Larm, optische Reize, Erschitterungen - bau- und be-
triebsbedingt

« Tierkollision/Individuenverluste - betriebsbedingt

Schutzgut Boden

= Verlust / Beeintrdchtigung von Flachen und Funktionen - bau- und anlagenbe-
dingt

= Beeintrdchtigungen durch mechanische Belastungen, wie Umlagerung und
Verdichtung - bauhedingt

« Beeintrachtigungen durch den Schadstoffeintrag - baubedingt
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513 Schutzgut Wasser

Beeintrachtigungen durch Einleitung von Oberflaichenwasser, Sediment- und
Schadstoffeintrdgen in Oberfiichengewésser - baubedingt

Beeintrachtigungen durch Eingriffe in das Grund- oder Schichtenwasser bzw.
in Deckschichten - bau- und anlagenbedingt

514 Schutzgut Klima und Luft

«  Verlust klimawirksamer Flachen durch Flacheninanspruchnahme - bau- und an-
lagenbedingt

* Funktionsverlust von Kaltluftabflussbahnen durch Zerschneidung - anlagenbe-
dingt
+ Schadstoffimmissionen durch Bautatigkeiten - baubedingt

515 Schutzgut Landschaft / Stadtbild

+ Verlust durch Fldcheninanspruchnahme - bau- und anlagenbedingt

« Funktionsverlust und -beeintrichtigung durch Uberformung und Flacheninan-
spruchnahme - anlagenbedingt

* Beeintrachtigungen durch Kunst- und Erdbauwerke und sonstige bauliche An-
lagen - anlagenbedingt

5.2 Erhebliche Beeintridchtigungen des Naturhaushalts

Zur Beurteilung des Eingriffs nach § 15 Abs. 2 BNatSchG werden die unvermeid-
baren und nicht weiter zu mindernden Beeintréchtigungen dahingehend bewertet,
ob sie die Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes oder das Landschaftsbild erheb-
lich beeintrachtigen kénnen.

Die sich aus dem Zusammentreffen von Vorhabenswirkungen und Bestandssitua-
tion von Natur und Landschaft ergebenden Beeintrachtigungen werden im Sinne
des § 14 BNatSchG hinsichtlich ihrer Erheblichkeit beurteilt. Berticksichtigt werden
dabei auch 6kologische Funktionen im Naturhaushalt, wie z.B. Wechselbeziehun-
gen zwischen Teillebensrdumen. Die erheblichen Beeintrachtigungen begrinden
die Eingriffe. Beispiele fiir erhebliche Beeintréchtigungen gibt Anhang 11I-8 des
Umwelt-Leitfadens des EBA (2010-2014),

Die anschlieBenden Tabellen 5-1 bis 5-5 enthalten jene durch das Vorhaben her-
vorgerufenen Beeintrachtigungen, die im Sinne des § 14 Abs. 1 BNatSchG erheb-
lich sein kénnen. Auf dieser Basis werden die zu erwartenden Beeintrachtigungen
einzelfallweise prognostiziert. Hierzu werden die Beeintrachtigungen den Wert-

PFA1_PAE13_A16-01-00E_210120



2. S-Bahn-Stammstrecke Miinchen Seite 17 von 160 132
13. Planénderung zum Planfeststellungsbeschluss PFA 1 Anlage 16.1E
Erlduterungsbericht Landschaftspflegerischer Begleitplan

und Funktionselementen allgemeiner und besonderer Bedeutung gegeniiberge-
stellt. Dabei werden die Empfehlungen des Umwelt-Leitfadens des EBA (2010-
2014) Anhang |1I-6, zu Wert- und Funktionselementen allgemeiner und besonderer

Bedeutung herangezogen,

Tiere und Pflanzen

Beeintrichtigung

Merkmale

Lebensraum- und Funkti-
onsverlust /Lebensraumver-
anderung durch Flachenin-
anspruchnahme

(bau- und anlagenbedingt)

Fiir Wert- u. Funktionsele-
mente allgemeiner Bedeu-
fung:

Nur bei dauerhafter Versie-
gelung

Beseitigung von Vegetationsstrukturen und Verlust von Lebens-
raumfunktionen von Biotopflachen und Tierhabitaten durch bau-
bedingt temporare Inanspruchnahme im Bereich des Baufeldes
und Bereitstellungsfidichen oder durch anlagenbedingt dauer-
hafte Inanspruchnahme im Bereich der Gleisanlagen und der
Flachenneugestaltung (z.B. Haltepunkt, Béschungen) (teilweise
Wiederherstellung von Lebensraumfunktionen nach Bauab-
schluss moglich)

quantitative Erfassung in ha

Beseitigung von Vegetationsstrukturen und Verlust von Lebens-
raumfunktionen von Biotopfiachen und Tierhabitaten durch an-
lagenbedingt dauerhafte Inanspruchnahme im Bereich der
Trasse, neu zu errichtender oder umzubauender Stralten und
Wege und hetriebstechnischer Anlagen

qguantitative Erfassung in ha

Zerschneidung, Trennwir-
kung. Isolierung, Lebens-
raumverkleinerung

{anlagenbedingt)

Zerschneidung homogener Biotop-/Habitat-Flachen durch die
Gleisanlagen; Trennung der beiderseits angrenzenden Flachen
sowie Stérung oder Unterbrechung von Tierbewegungen durch
die Gleistrasse sowie durch differierende habitatklimatische Be-
dingungen.

verbal-argumentative Darstellung

Stérwirkungen durch Larm,
optische Reize u. Erschiltte-
rungen

{bau- und betriebsbedingt)

Storwirkungen wie Beunruhigung, Verminderung von Reproduk-
tionserfolgen, Abwanderung larmempfindlicher Tierarten {vor al-
lem Végel) durch Erhdhung der Larmbelastung auf Grund des
Baues und Betriebs der S-Bahn

Stérwirkungen wie Beunruhigung, Verminderung von Reproduk-
tionserfolgen, Abwanderung erschitterungsempfindlicher Tier-
arten (vor allem Reptilien) durch Erschiitterungsbelastungen auf
Grund des Baues und Betriebs der S-Bahn

verbal-argumentative Darstellung

Tierkollisionen / Individuen-
verluste

{betriebsbedingt)

Individuenverluste durch Tierkollisiocnen mit fahrenden $-Bahn-
zigen; dies bezieht sich auf flugfshige Tiere (Vogel, Fleder-
mause, Insekten), die das Lichtraumprofil queren.

verbal-argumentative Darsteflung

Tabelle 5-1; Tiere und
BNatSchG

Pflanzen - erhebliche Beeintrdchtigungen nach §14
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Boden

Besintrichtigung

Mearkmale

Flachen- und Funktionsver-
lust

(bau- und anlagenbedingt)

vollstandiger und dauerhafter Verlust der bodentypischen Ei-
genschaften und der davon abhéngigen Funktionen im Bereich
versiegelter oder Uberbauter bzw. weitgehend (berdeckier Fla-
chen.

quantitative Erfassung in ha

starke Stérung natlrlich gelagerter Béden in Gefiige und Struk-
tur mit dauerhafter Beeintrachtigung oder teilweisem Verlust ih-
rer wertbestimmenden Merkmale und Funktionen durch Abtrag,
Umlagerung, Uberschiittung oder Einbau mit Verdichtung im
Umfeld der Gleisanlagen (Béschungsgestaltung).

quantitative Erfassung in ha

mdglicher Aufschluss von Altlastenstandorten oder Inanspruch-
nahme von Flachen mit schadlichen Bodenverunreinigungen.

verbal-argumentative Darsteflung

Beeintrdchtigungen durch
mechanische Belastungen,
wig Umlagern und Verdich-
ten

(baubedingt)

Beeintrachtigungen und Verluste von Bodenfunktionen im Zuge
von Umlagerungen, Vermischungen und Verdichtungen natir-
lich gelagerter Boden {z.B. durch Oberbodenabtrag und -mie-
tenaufbau, Befahren, Erdarbeiten u.a.)

Intensive temporére Beeintrachtigung im Bereich von Baustel-
leneinrichtungsfldchen, Baustralien, Bereitstelungsfldchen u.4.

weniger intensive temporare Beeintrachtigungen im Bereich des
sonstigen Baufeldes {trassenbegleitender Korridor)

quantitative Erfassung in ha

Beeintrachtigungen durch

Gefahr baubedingter Eintrége von Schadstoffen durch Bauma-

Schadstoffeintrag schinen und -fahrzeuge. Weitgehende Reduzierung des Gefah-
{baubedingt) renpotenzials durch entsprechende Vorsorgemalinahmen (Opti-
mierung von Technik, Betriebsmitteln u. Schutzmalnahmen).
verbal-argumentative Darstellung
Tabelle 5-2: Boden - erhebliche Beeintrachtigungen nach § 14 BNatSchG
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Wasser
Beeintrichtigung Merkmale
Beeintrachtigungen durch » voribergehendes Entfernen oder Durchstoflen von Deck-

Eingriffe in das

Schichtenwasser bzw. in

Grund- oder

schichten durch das Ausheben der Baugruben fir Grindun-
gen, ggf. Freilegung des Grundwassers bei geringen Grund-

oder Grundwasserstau {bau-
bedingt, anlagenbedingt)

Deckschichten wasserflurabstanden
(baubedingt) » maglicher Verlust von Filter- und Reinigungsfunktionen der
Deckschichten, zunehmende Gefahr von Schadstoffeintrigen.
¢ erhdhte Gefahrdung durch notwendigen Bodenaustausch zu
Grandungszwecken
- verbal-argumentative Darstellung
Beeintréchtigungen durch ¢ Absenken des Grundwassers durch Abpumpen einstrémenden
Grundwasserabsenkung Grundwassers aus Baugruben mit nachfolgender Einleitung in

Oberflachengewdsser bzw. in die Kanalisaticn

Absenken des Grundwassers/ Aufstau von Grundwasser durch
die Aniage der Tunnel- und Trogbauwerke

verbal-argumentative Darstellung

Tabelle 5-3: Wasser - erhebliche Beeintrachtigungen nach § 14 BNatSchG

Klima und Luft

Beeintrichtigung

Merkmale

spruchnahme

(bau- und anlagenbedingt)

Verlust klimawirksamer Fl&- | o
chen durch FlAcheninan-

bau- und anlagenbedingte Uberbauung klimawirksamer Fla-
chen (Wald- und sonstige Gehslzbestande, kaitiuftproduzie-
rende Flachen bzw. Strukturen); verminderter Klimaausgleich,
verminderte Schadstofffilterung

quantitative Erfassung in ha

Zerschneidung

(anlagenbedingt)

Funktionsverlust von Kalt- °
luftabflussbahnen durch

Behinderung von Luftaustauschbeziehungen zwischen Entste-
hungs- und Wirkrdumen mit der méglichen Folge verschlechter-
ter klimatischer und iufthygienischer Situationen in Siedlungs-
réumen.

verbal-argumentative Darstellung

Bautatigkeiten
(baubedingt}

Schadstoffemissicnen durch | e

Emission von Staub und Schadstoffen wéhrend der Bauphase
durch die Bautatigkeiten und Transportverkehr; mégliche Beein- |
trachtigung der lufthygienischen Situation in trassennahen Sied- .
lungsbereichen '
verbal-argumentative Darstellung

Tabelle 5-4:

Klima und Luft - erhebliche Beeintrdchtigungen nach §14 BNatSchG
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Landschaft / Stadtbild

Beaeintrdchtigung

Morkmale

Verlust durch Flacheninan-
spruchnahme

(bau- und anlagenbedingt)

baubedingt temporérer oder dauerhafter Verlust von Freifia-
chen, insbesondere ven Elementen der Landschaftsgliederung
(z.B. Hecken, Baumreihen, Gehélze) im Bereich des Baufeldes
bzw. der baulichen Anlagen des Vorhabens

quantitative Erfassung der landschaftsbildpragenden Flachen
und Strukturen in ha

Funktionsverlust und -be-
eintrachtigung durch

Uberformung und Zer-
schneidung

(bau- und anlagenbedingt)

bau- und anlagenbedingte Uberformung mit direkten Auswir-
kungen durch visuell wahrnehmbare Beeintrachtigungen von
Landschaftsbildeinheiten bzw. von Stadtbildeinheiten. Uberfor-
mung des Landschafts-/Stadtbildes und gliedernder Landschaft-
selemente durch technische Elemente und durch Veranderung
der Gelandemorphologie

Unterbrechung und Stdrung weitrdumiger Sicht- und Wegebe-
ziehungen durch Uberformung oder Zerschneidung
Verinselung einzelner Flachen durch bau- oder anlagenbe-
dingte Zerschneidung mit Funktionsverlust bzw. Funktionsbe-
eintrachtigung fur die Landschaft.

verbal-argumentative Darstellung

Tabelle 5-5: Landschafts-/Stadtbild - erhebliche Beeintrachtigungen nach §14

BNatSchG

5.3 Einschatzung der Ausgleichbarkeit

Ausgeglichen ist eine Beeintrdchtigung, wenn und sobald die beeintréchtigten
Funktionen des Naturhaushalts in gleichartiger Weise wiederhergestellt sind und
das Landschaftsbild / Stadtbild landschaftsgerecht wiederhergestellt oder neu ge-
staltet ist. Ersetzt ist eine Beeintrdchtigung, wenn und sobald die beeintrichtigten
Funktionen des Naturhaushalts in dem betroffenen Naturraum in gleichwertiger
Weise hergestellt sind und das Landschaftsbild / Stadtbild landschaftsgerecht neu

gestaltet ist.
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54

Grundsitze fiir die Ermittlung des Kompensationsflichenbedarfs

Die Methodik zur Ermittlung des Kompensationsflichenbedarfs basiert auf der
.Vereinbarung zu Ersatz- und AusgleichsmaBnahmen im Zusammenhang mit der
Planung und dem Bau der NBS Nirnberg — Ingolstadt” zwischen StMLU und der
DB. Diese stelien ein Instrumentarium fir die Bemessung des Umfanges und In-
haltes von KompensationsmaRnahmen bei der Abarbeitung der naturschutzrechi-
lichen Regelung bei den Bahnbauprojekten dar. Es wurden Anpassungen bei den
baubedingten Eingriffen vorgenommen, die sich an dem methodischen Rahmen
des Umwelt-Leitfadens des EBA orientieren.

Bei dem Bau der 2. S-Bahn-Stammstrecke im PFA 1 handelt es sich um einen
Neubau bzw. eine Anderung der bestehenden Betriebsanlagen. Die Bereitstel-
lungsfiichen befinden sich z. T. im Bereich der Betriebsanlagen.

Beim Neubau einer Betriebsanlage im Bereich einer bestehenden Bahnanlage
bleibt es uneingeschrankt beim Grundsatz der notwendigen tatbestiandlichen Pri-
fung der in § 14 ff. BNatSchG normierten naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung.
Die fur eine solche BaumaRnahme notwendig werdende Beseitigung von Vegeta-
tionsstrukturen auf ,Bahngelande” stellt, falls die Voraussetzungen der §§14 ff.
BNatSchG vorliegen, einen naturschutzrechtlichen Eingriff dar.

Die Beeintrachtigungen werden uneingeschrénkt auf die Verursachung eines Ein-
griffs und eine daraus resultierende Ausgleichspflicht Giberprift und durch entspre-
chende MalRnahmen minimiert bzw. vermieden und ausgeglichen.
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Grundsiitze
1. MaBBnahmen fir Ausgleich und Ersatz:

1.1 Fur die durch die Bahnstrecke durchfahrenden Landschaftsteile werden iiber-
regionale und regionale Leitbilder entwickelt, an denen sich die Ausgleichs- und
Ersatzmafinahmen zu orientieren haben.

2. Berechnungssétze fiir die S-Bahn-Strecke und Bereitstellungsflachen:

2.1 Die Ermittlung der erforderlichen Ausgleichs- und ErsatzmaRnahmen ein-
schlieBlich der dafur notwendigen Flachen fur die direkten bau- und anlagenbe-
dingten Beeintréchtigungen erfolgt nach den gleichen Berechnungssatzen.

Als verdnderte Flachen, fiir die Ausgleich und Ersatz zu leisten sind, gelten alle
von den BaumaBnahmen verdnderten Flichen, die auRerhalb der Bahnbetriebs-
anlagen liegen.

2.2 Bewertungskriterien und Zuordnung der Funktionalen Werte (FW) fur die ein-
zelnen Schutzgiiter sind den Grundlagen der Umweltplanung (Anlage 21.1.1 C) zu
entnehmen.

2.3 Der Grad der Eingriffsschwere auf den Naturhaushalt wird durch die Beein-
trachtigung ausgedriickt. Dieser wird fachlich abgeleitet auf der Grundlage des
funktionalen Wertes des Lebensraumes (FW) und der funktionaler Beeinflussung
(FB).

Es wird in eine unmittelbare (direkte) (bau- und anlagenbedingter Flachenverlust)
und eine mittelbare (indirekte) Beeinflussung (anlagenbedingte Storwirkungen wie
Zerschneidung, Verinselung, Trenn- und Barrierewirkung) und bau- und betriebs-
bedingte Stérwirkungen (L&rm, Erschiitterungen, optische und akustische Reize)
unterschieden und folgende Stufen der funktionalen Beeinflussung vorgenommen:
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Auswirkungskategorien

Funktionale Besinflus-
sung

Lebensraum- und Funkti-
onsverlust durch dauer-
hafte Flacheninanspruch-
nahme

Dauerhafte Versiegelung
von Biotopflachen
Flachenverkieinerung und
Wertverlust auf verblei-
benden Restflidchen

FB5

Lebensraum- und Funkti-
onsverlust durch dauer-
hafte Flacheninanspruch-
nahme

Dauerhafte Teilversiege-
lung von Bictopflachen

FB 4

Lebensraum- und Funkti-
onsverlust durch dauer-
hafte Flacheninanspruch-
nahme

Zerschneidung, Isolierung,
Flachenverkleinerung
Betriebsbedingte mittelbare
Stoérungen

Dauerhafte komplette Um-
gestaltung®

Verinselung der Biotope

Larm, Erschitterungen,
optische und akustische
Reize

FB 3

Lebensraum- und Funkti-
onsverlust durch temporare
Flacheninanspruchnahme

Baubedingte mittelbare
Stdrungen

Temporére Versiegelung
und Teilversiegelung
Larm, Erschitterungen,
optische und akustische
Reize

FB 2

Lebensraum- und Funkti-
onsverlust durch temporare
Flacheninanspruchnahme

Temporadre Umgestaltung

FB 1

* Die dauerhafte Umgestaltung erfolgt durch die Anlage von Bdschungen, Versickerbecken oder

Griinflachen.
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Der Ausgleichsbedarf fir eine direkt beeintréchtigte Fldche wird aus dem Beein-
tréchtigungsgrad ermittelt. Dieser ergibt sich aus der Verknipfung der Beurtei-
lungskriterien ,Funktionaler Wert* (FW) und ,Funktionale Beeinflussung" (FB), wie
folgendes Schema zeigt:

Funktionaler Wert (FW)
Gilte des Funktionsraumes

FW 1 FWw2 FW 3 FW 4 FW5

FB 1

FB 2

FB 3

Funktionale Beeinflussung (FB)
{Intensitit der Beeintrachtigung)

FB 4

FBS

Verdnderung des Funktionalen Wertes (Beeintrachtigung®)
* entspricht der Eingriffserheblichkeit nach den Vereinbarungen zu Ersatz- und Ausgleichsmal-
nahmen im Zusammenhang mit der NBS Nirnberg - ingolstadt

= Stufe 0
(keine erkennbare bzw. sehr ge-
ringfiigige Beeintrachtigung)

= Stufe 3
{mittlere Beeintrachtigung)

= Stufe 1 = Stufe 4
(sehr geringe Beeintrachtigung) {hohe Beeintrachtigung)
= Stufe 2 = Stufe 5

(geringe Beeintrachtigung) {sehr hohe Beeintrachtigung)

PFA1_PAE13_A16-01-00E_210120



2. §-Bahn-Stammstrecke Miinchen Seite 25 von 180 132
13. Plan&nderung zum Planfeststellungsbeschluss PFA 1 Anlage 16.1E
Erlauterungsbericht Landschaftspflegerischer Begleitplan

Die ,Beeintrachtigung" bericksichtigt grundsétzlich auch die Schwierigkeit der Er-
setzbarkeit des Lebensraumes und die zeitliche Entwicklung der entsprechend zu
treffenden ErsatzmalRnahme.

2.4 Berechnungsansatze fir direkte Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes:

Eingriffsfliche Ausgleich / Ersatz
Biotope Stufen der Beeintrchtigung (Beein- Multiplikator for Ausgleichsfla-
tréchtigungsgrad) chen
1 1,0
2 1,5
3 2,0
4 25
5 3.0

Verliert die Restflache einer veranderten Flache ihre tkologische Funktion, gilt auch sie als ver-
dndert und ist im gleichem Male auszugleichen.

Kann die Restfliche einer verdnderten Flache durch Ausgleichsmalinahmen in ihrer tkologi-
schen Funktion erhalten werden, gilt sie insoweit als nicht verandert.

Acker und Intensivgran- | 1/5 der verinderten Flache bei dauernder Beanspruchung
land

2.5 Beurteilung des Landschaftsbildes

Die Landschaftsbildbeeintréchtigungen sind nach § 15 Abs. 2 BNatSchG-ebenfalls
auszugleichen.

Nebenanlagen wie z.B. Zugbahnfunkeinrichtungen, Oberleitungsmasten, Signal-
anlagen, Stellwerke und Unterwerke sind in der Gesamtwertung mit abgedeckt.
Konstruktive Ingenieurbauwerke (Briicken, Tunnelportale, Stitzwande) sind zu-
sétzlich, unter Wahrung der Wirtschaftlichkeit und Funktionalitit, landschaftsbild-
gerecht zu gestalten.

3. Baubedingte Eingriffe

Die mit der Bautatigkeit verbundenen Beeintrachtigungen auerhalb der auf Dauer
verdnderten Flachen werden gesondert ausgeglichen. Fir Ausgleich / Ersatz sind
entsprechend gestaltete Flachen auf Dauer bereitzustellen. Die GroRe der Aus-
gleich- / Ersatzflichen wird, je nach ékologischer Wertigkeit der beanspruchten
Fliche, entsprechend den Berechnungsansatzen (Punkt 2.4) ermittelt; im Ubrigen
ist der urspriingliche Zustand wiederherzustellen.

4. Bereitstellungsflachen
Fur die Bemessung des Ausgleichs gilt der Grundsatz unter 3 entsprechend.
5. Dingliche Sicherung der Ausgleichsflaichen

Ausgleichsflachen werden von der DB AG grundsétzlich nicht auf Dauer erworben.
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Zur dauerhaften Bestandssicherung der auf den Ausgleichsflichen durchgefihr-
ten AusgleichsmaRnahmen ist im Grundbuch eine dingliche Sicherung zugunsten
des Freistaates Bayern, vertreten durch die jeweilige Bezirksregierung, hohere Na-
turschutzbehérde, einzutragen. Die DB AG wird DB-eigene Ausgleichs- / Ersatz-
flachen nur nach vorherigen Eintragung einer derartigen dinglichen Sicherung zu-
gunsten des Freistaates Bayern an Dritte verduiern.

Die fiir die AusgleichsmaRnahmen benétigten Flachen werden im Grunderwerbs-
verzeichnis aufgefilhrt.

6. Nachbilanzierung

6.1 Fur die im Rahmen der Planfeststellung zu erbringenden landschaftspflegeri-
schen BegleitmaBnahmen wird eine Ubersicht erstelit.

6.2 Mit Abschluss der Baumainahme wird anhand von .Bestandsplanen” und ei-
nem Soll- / Ist-Vergleich der Stand der Umsetzung des planfestgestellten fand-
schaftspflegerischen Begleitplans aufgezeigt.

6.3 Okoflichenkataster

Die planfestgestellten Kompensationsflichen werden dem Okoflachenkataster
des Bayerischen Landesamtes fur Umweltschutz (LfU) gemeldet.
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6.1

6.2

6.21

6.2.1.1

Darstellung der unvermeidbaren und nicht weiter zu min-
dernden Beeintrachtigungen

Vermeidbarkeit der Beeintrichtigungen von Natur und Landschaft

Es gibt keine zumutbare Alternativen, durch die der verfolgte Zweck am gleichen
Ort ohne oder nur mit geringeren Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft zu
erreichen wére.

Die im Rahmen von Machbarkeitsstudien zur 2. SBSS Miinchen untersuchten Va-
rianten sind im Erlauterungsbericht Anlage 1C Teil A, Ziffer 5 beschrieben.

Als Préaferenztrasse wurde die Variante ,D 3.1" aufgrund baulicher, verkehrlicher,
rechtlicher und umweltbezogener Belange ausgewdhilt (siehe Erlduterungsbericht
Anlage 1C Teil A, Ziffer 5).

Darstellung und Bewertung der zu erwartenden, unvermeidbaren Beein-
trachtigungen

Tiere und Pflanzen

S-Bahn und Bereitstellungsflichen

In der UVS (Anlage 21.2.1C, Ziff. 5.2) werden die Auswirkungen auf das Schutzgut
Tiere und Pflanzen ausfiihrlich beschrieben und bewertet. Der nachfolgende Uber-
blick baut auf dieser Auswertung auf.

In PFA 1 ist mit folgenden Beeintrdchtigungen zu rechnen:

Lebensraum- und Funktionsverlust / Lebensraumverénderung durch Flécheninan-
spruchnahme — bau- und anlagenbedingt

Diese Beeintrachtigungsart (bau- und anlagenbedingt) wird bei erheblichen Beein-
trachtigungen quantifiziert und der Ausgleichsbedarf nach den Grundséatzen (s. Zif-
fer 5.4) ermittelt.

S-Bahn:

Es werden insgesamt 8,438 ha Biotopstrukturen in Anspruch genommen. Davon
wird der bau- und anlagenbedingte Verlust von 6,869 ha Biotopstrukturen als er-
hebliche Beeintrachtigung und 1,569 ha Biotopstrukturen (Wert- und Funktionsele-
mente von allgemeiner Bedeutung, FW 1) als nicht erhebliche Beeintrachtigung
bewertet.
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Der temporére Verlust (FB 2} von 3,377 ha Initiaigehélze, Ruderalfluren, Magerra-
sen, mageren Altgrasbesténde, nitrophilen Sdume, Pionierfluren, Rohboden, Ge-
busche und Feidgehdlze durch Versiegelung wird als geringe Beeintrachtigung
eingestuft Die in Anspruch zu nehmenden Biotopstrukturen liegen innerhalb des
Biotopkomplexes (BK) 1 ,Bahnanlagen und -nebenflachen zwischen Hauptbahn-
hof und Pasing" (FW 5). Durch die Verlagerung der Baustralle im Bereich Frieden-
heimer Briicke/ Landsberger Stral3e erhdht sich dieser, als geringe Beeintrachti-
gung eingestufte temporare Eingriff, in den Biotopkomplex (BK) 1, Biotoptyp WX
{Gebuisch mesophil) geringfigig um 0,007 ha.

Dem Verlust von Initialgehdlzen, Gebiischen, Ruderalfluren und Feldgehéize und
Ausgleichsfiachen Dritter (Pioniervegetation} durch dauerhafte Umgestaltung im
BK 1 (FW 5) wird eine mittlere Beeintrachtigung (Stufe 3) zugeordnet. Die dauer-
hafte Umgestaltung von 1,047 ha Gehblze, Ruderalfluren sowie Ausgleichsftachen
Dritter (Pioniervegetation) im BK 1 wird somit als erhebliche Beeintrichtigung be-
wertet.

Als sehr hohe und damit erhebliche Beeintréchtigung (Stufe 5) ist der dauerhafte
Verlust von Initialgehélzen, Ruderalfluren, Feldgehélzen, mesophilen Geblischen
und Ausgleichsflachen Dritter (Pioniervegetation) im Bereich des BK 1 (FW 5)
durch Versiegelung in einem Umfang von 2,445 ha einzustufen. Davon werden
0,135 ha trocken-magere Vegetation beansprucht, die als Ausgleichsfléchen Drit-
ter im Bereich S-Bahn-Haltepunkt Hirschgarten festgesetzt sind.

Von der Bauwasserableitungstrasse sind im siidlichen Bereich des Zentralen Om-
nibusbahnhofs (ZOB) 7 Einzelbdume von Fallung betroffen, die im Bebauungsplan
mit Griinordnung Nr. 1870 der Landeshauptstadt Minchen ,Arnulfstrale (stdlich),
Hackerbricke (6stlich) — Zentraler Omnibusbahnhof - ZOB-* festgesetzt sind. In
angeordneten Abstanden ist eine Kombination aus niedrigen Hainbuchen-Hecken
{Carpinus betulus) und Mehlbeeren (Sorbus aria oder Hybride) gepflanzt, die als
Trenngriin zwischen einer auch als Feuerwehrzufahrt dienenden StraRe und ei-
nem Ful3- und Radweg fungieren. Die betroffenen Bdume im westlichen Bereich
der Baumreihe weisen einen mittleren Stammumfang von etwa 20 bis 25 cm auf.
Sie sind deutlich kleiner als die dstlich der Baumreihe stehenden Exemplare. Die
westlichen stehenden Baume wurden vor ein paar Jahren neu gepflanzt. Die
Baume werden nach Rickbau der Bauwasserleitung wieder angepflanzt (G1). Fir
die Aufstellung der Stiitzen werden Teilbereiche der Hainbuchen-Hecken-Struktu-
ren kleinflachig gerodet. Die Stitzen werden in einem Abstand von 8 m zueinander
positioniert. Als Fundament dienen Betonblécke (je 1 m x 1,7 m), die ohne Tief-
grindungen auf das Geldnde abgesetzt werden, so dass gréRerflachige Eingriffe
vermieden werden kénnen. Aufgrund der Regenerationsfreudigkeit von Hainbu-
chen ist der Eingriff als nicht erheblich einzustufen. Ebenso ist der bauzeitliche

PFA1_PAE13_A16-01-00E_210120



2. S-Bahn-Stammstrecke Miinchen Seite 29 von 160 132
13. Plandnderung zum Planfeststellungsbeschluss PFA 1 Anlage 16.1E
Erlauterungsbericht Landschaftspflegerischer Begleitplan

Eingriff in Verkehrshegleitgriin, junge Auspragung, zwischen Bahntrasse und dem
Sparda-Bank-Gelénde als nicht erheblich einzustufen im Sinne des §14
BNatSchG.

Im Bereich der Zone dkologischer Vernetzung (ZOV) wird fiir die Aufstellung der
Stutzen fur die Bauwasserableitungstrasse die vorhandene befestigte Feusrwehr-
zufahrt ndrdlich der Mauer genutzt, um die Eingriffe so gering wie méglich zu hal-
ten. Sadlich der Mauer werden die Stiltzen fir die Bauwasserableitungstrasse in
einem Abstand von 8 m zueinander positioniert. Diese werden lediglich als Beton-
bidcke (je 1 m x 1,7 m) auf das Geldnde abgesetzt, so dass keine Tiefgriindungen
und kein Abtrag der dort vorhandenen Schotter- und Rohbodenflachen erforderlich
werden. Dennoch wird dabei bauzeitlich in maRig artenreiche und artenreiche Ru-
deralfluren, z. T. verbuscht, innerhalb des Biotopkomplexes 1 in einem Umfang von
0,12 ha eingegriffen.

Wahrend der Uberwiegende Bereich nur fir die Aufstellung der Leitung in An-
spruch genommen wird und sich die Pioniervegetation kurzfristig wieder etablieren
kann, werden ca. 200 m? fir die Stutzen der Leitungstrasse (iber den gesamten
Zeitraum des temporéren Betriebs der Bauwasserableitung beansprucht.

Da es sich jedoch um eine rdumlich eng begrenzte, punktuelle Belegung durch die
Stltzen handelt (jeweils 1,7 m?), die zudem von Mauereidechsen als Sonnenplatze
genutzt werden kdnnen und keinen zusammenhdngenden Lebensraumverlust,
kommt es zu keiner erheblichen Beeintrachtigung der Vernetzungsfunktion der
ZOV. Zwischen den einzelnen Stiltzen bleibt die Lebensraumfunktion wahrend der
gesamten Betriebszeit der Bauwasserableitung erhalten.

Der bauzeitliche Eingriff wird bilanziert und kompensiert.

Zur Vermeidung von bauzeitlichen Storungen und Schéadigungen / Verlusten von
trockenheits- und wérmeliebenden Tierarten wie Tagfalter, Heuschrecken und an-
dere Insekten sowie Mauereidechse) wird rechtzeitig vor Baubeginn eine Flache
westlich des Bahnsteigs des HP Hackerbriicke als temporérer Riickzugsraum fur
die betreffenden Arten hergerichtet (V5).

Die bauzeitliche Inanspruchnahme durch die Stutzen westlich der Donnersberg-
erbriicke, die aullerhalb bereits planfestgestellter Baulogistikflachen liegen (Grin-
anlage Richelstralle, FW 1), ist aufgrund der geringen Bedeutung der Filachen als
Lebensraum und des sehr geringen Flachenumfangs (unter 10 m?) ebenfalls als
unerbebliche Beeintrachtigung einzustufen.

Zur Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen der Mauereidechsen (Zaun-ei-
dechsen sind nicht betroffen, s. unten) im Bereich zwischen Hackerbriicke und
Donnersbergerbricke gelten spezielle Vorgaben zur Bauzeitenregelung fur den
Aufbau und Rickbau der Trasse (s. Kap. 7.2 und 7.6, V4),
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Verlegung und Anpassung Baustralle

Westlich der Friedenheimer Briicke zwischen Landsberger Stralke und Gleisanla-
gen wird ein Teil der planfestgestellten Baustralle in Parallellage veriegt. Durch die
Verlegung der Baustralle sind Fallungen von Einzelbdumen und Eingriffe in jun-
gere Geholzstrukturen verbunden. Die betroffenen Einzelbaume sind vier Platanen
(Platanus x hispanica) und eine Schwarzpappel (Populus nigra). Von den zu ro-
denden Baumen unterliegen zwei Platanen und die Schwarzpappel der Baum-
schutzverordnung der Stadt Manchen (§ 3 Abs. 1), weshalb iiber die Erteilung ei-
ner Ausnahme bzw. Befreiung gemat § 5 der Baumschutzverordnung durch das
zustandige Eisenbahn-Bundesamt entschieden wird (§ 75 Abs. 1 Satz 1 VwVIG).
Insbesondere ist die Verwirklichung des Vorhabens in der wie beantragt gednder-
ten Gestalt ohne die Baumféllungen nicht moglich. Durch die Verlegung der
Baustralle wird jedoch der Eingriff in das Begleitgrin der gewerblich genutzten
Flachen, v.a. die Fillung von Einzelbdumen, gegeniber der urspringlichen Lage
reduziert. Fiir die Herstellung der Baustrale im bisherigen Verlauf wére eine Fal-
lung von 11 Baumen, die durch die BaumschutzvVO der Stadt Manchen geschitzt
sind, notwendig (s. Anlage 16.2.2 C).

Eine Ersatzpflanzung ailer gefalliter Baume erfolgt nach Rickbau der Baustralle.
Die Kompensation der Beeintrdchtigung erfolgt entsprechend der Baumschutzver-
ordnung.

Die durch die PA13 von Fallung betroffenen B4ume weisen keine Spalten und
Hohlen auf. Eine derzeitige Nutzung der Badume durch Hohlenbriiter und Fleder-
mause wird ausgeschlossen (Kartierung 2020). Eine Beeintrachtigung der europa-
ischen Vogelarten und demnach ein Verstoll gem. § 44 BNatSchG wird vermie-
den, in dem die relevanten Gehdlzstrukturen gemal § 39(5) BNatSchG zwischen
dem 1.10 und dem 28.2. entfernt werden.

Der dauerhafte Teilverlust (Versiegelung) von 2,44 ha Tierlebensrdume im BK 1
zwischen Donnersbergerbriicke und Laim (der Lebensraum erstreckt sich weitréu-
mig nach Westen und eine Vernetzung mit dem Umland ist Gber die bestehenden
Bahntrassen gewahrleistet) wird analog zum Lebensraumverlust von Pflanzen als
erhebliche Beeintrdchtigung eingestuft (Neuaniage Béschungen in Héhe von 1,05
ha zumindest als Teillebensraum fiir Tiere wieder nutzbar).

Bezuglich der Tierarten nach Anhang IV a) FFH-RL und der europ&ischen Vogel-
arten gem. Art. 1 der Vogelschutzrichtlinie ergibt sich aus § 44 Abs.1, Nr. 1 bis Nr.
3i.V. mit Abs. 5 BNatSchG fur nach § 15 BNatSchG zulassige Eingriffe folgende
Totungs-, Schadigungs- und Storungsverbote:

Die bau- und anlagenbedingten Beeintrachtigungen des Groflen Abendseglers
und der Zweifarbfledermaus durch das Bauvorhaben werden als nicht erheblich
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bewertet. Fiir den zu untersuchenden Bereich sind keine Balz- und Paarungs-
quartiere bekannt, zudem wurden lediglich sporadisch hohe Durchfliige beobach-
tet.

Bei einer durch das Vorhaben betroffenen européischen Vogelart gem. Art. 1 der
Vogelschutzrichtlinie, dem Griinspecht, sind die projektspezifischen Auswirkungen
unter Einbeziehung der vorgesehenen konflikivermeidenden Malnahmen (Bei-
lage 1, Kap. 3.1) so gering, dass relevante Auswirkungen auf den lokalen Bestand
bzw. die lokalen Populationen nicht zu erwarten sind.

Die Bahnanlagen zwischen Hauptbahnhof und Pasing stellen fiir die Zaun- und
Mauereidechse einen groirdumigen Ganzjahreslebensraum dar. Im Rahmen der
projektbezogenen Reptilienkartierung im Bereich der Zone dkologischer Vernet-
zung (ZOV) zwischen Hackerbriicke und Donnersbergerbriicke im Mai / Juni 2017
(DR. MAIER 2017) wurden bei den funf durchgefiihrten Begehungen 480 Tiere
erfasst, alle ausnahmslos Mauereidechsen. ,Die Habitatqualitat im Untersu-
chungsraum ist als sehr gut einzustufen. Die trockene Ruderalvegetation in Kom-
hination mit der Trockenmauer und dem vorhandenen Totholz bieten den Mauer-
eidechsen einen sehr guten lL.ebensraum, was in einer sehr hochen Populations-
dichte resultiert” (DR. MAIER 2017). Erst westlich der Donnersbergerbriicke ist mit
dem Vorkommen von Mauereidechse und Zauneidechse zu rechnen. Die w8rme-
beglinstigten Bahnschotterflachen auf dem Bahngeldnde derlackerbriicke west-
lich der Donnersbergerbrucke und dem Nymphenburger Dreieck werden bau- und
anlagenbedingt in Anspruch genommen. Obwohl der iberwiegende Teil des weit-
raumigen Lebensraumes wihrend des temporéren Eingriffs und auch nach der
Verwirklichung des Vorhabens in seiner Habitatfunktion bestehen bleibt, ist eine
erhebliche Beeintrdchtigung des Lebensraumes / eine Zerstérung der Gelege bzw.
Eiablageplitze beider Eidechsenarten durch bau- und anlagenbedingte Flachen-
inanspruchnahme (Schéddigungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 3) nicht mit Sicherheit
auszuschlielen. Die dkologische Funktion kann durch vorgezogene Ausgleichs-
maBnahmen im rdumlichen Kontext nicht sinnvoll kompensiert werden, da inner-
halb des Untersuchungsgebietes, auller der CEF1, langfristige Malnahmen zur
Sicherung der kontinuierlichen Skologischen Funktionalitét aufgrund der Lage im
Stadtgebiet, zahireicher weiterer Planungen (B-Pléne) und der damit zusammen-
héngenden Flachenverfiigbarkeit nicht méglich bzw. dauerhatft nicht wirksam sind.
Es ist daher von Erfilllung des Verbotstatbestandes der Schadigung nach § 44
Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG auszugehen. Die Erteiiung einer Ausnahme nach § 45
Abs. 7 BNatSchG ist erforderlich. Dies betrifft jedoch nur die Zauneidechse. Da es
sich bei dem Vorkommen der Mauereidechse im Raum Minchen laut LfU (saP
Internet Arbeitshilfe: Arteninformationen) nur um ein allochthones Vorkommen
handelt {in Bayern autochthon nur bei Oberaudorf im Inntal vorkemmend), fallt die
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nicht heimische Unterart nicht unter den Schutz der FFH-Richtlinie, die Verbote
des § 44 BNatSchG gelten nicht und es sind auch keine Ausgleichsmalnahmen
erforderlich. Damit ist eine vertiefende Betrachtung der Mauereidechse im Rah-
men der artenschutzrechtlichen Prifung nicht erforderlich’.

Ein Ausgleich kann nur durch Mafinahmen zur Sicherung des Erhaltungszustan-
des erfolgen (sog. FCS-Mallnahmen).

Es werden Malinahmen zur Sicherung des Erhaltungszustandes der Zaun-ei-
dechse und Mauereidechse &stlich der Friedenheimer Bricke (FCS1), dstlich der
Donnersbergerbricke (FCS2) und der Zauneidechse im Bereich des Hp Harthaus
(FCS3) geplant. Hierdurch kann eine Verschiechterung des giinstigen Erhaltungs-
zustandes der Zaun- und Mauereidechsenpopulationen vermieden werden, so
dass die naturschutzfachlichen Ausnahmevoraussetzungen firr eine Zulassung
des Vorhabens gem. § 45 Abs. 7 gegeben sind.

Der Verbotstatbestand der Tétung (§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG) bei der Zaun- und
Mauereidechse gilt als erfillt, da Tétungen auch unter Beriicksichtigung der ent-
sprechenden MaBnahmen zur Vermeidung der Tétung nicht véllig auszuschlieBen
sind (entsprechend der aktuellen Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichts
(BVerwG, Urteil vom 14.07.2011, 9 A 12.10, Rn. 119 - juris zum inhaltsgleichen §
42 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG 2007). Eine Ausnahme von den Verboten entspre-
chend § 45 Abs. 7 BNatSchG ist erforderlich.

Weitergehende Aussagen zu der artenschutzrechtlichen Betrachtung sind in der
“artenschutzrechtlichen Prafung” (aP; Beilage 1A der Anlage 16.1C) enthalten.
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Bereltstellungsflichen:

Seite 33 von 160 132
Anlage 16.1E

Planfest- Blotoptypen Flachen (in ha)
steliungs-
abschnitt
Baubedingt
Ehem. Stras- | Rangierbahnhof | Am Hiillgra-
ser-Gelande | Munchen Nord | ben
Gesamt-fla-
che (ha) 6,69 4,98 1,10
Flachenan- 65 % 54 % 0%
teil - PFA 11
Gehdlzbe- Strauchfor-
sténde mationen -1,38 2,30 -
Brachen, Sdume -0,18 - -
Pionier- und Ruderal-ve-
getation - 0,86 0,16 -
Sonstige Strukturen 1,91 0,23 -
Summe 4,33 2,69 0,00
Flachenan- 35 % 10 % 400%
teil - PFA 21
Geholzbe- Strauchfor-
stande mationen -0,53 0,44 -
Brachen, Sdume -0,16 - -
Pionier- und Ruderal-ve-
getation - - -
Sonstige Strukturen 1,67 0,06 -
Summe 2,36 0,50 0,00
Flachenan-
teil -
PFA 3neu! 0% 36 % 100 %
Gehoélzbe- Strauchfor-
stande mationen - 1,51 -
Brachen, Sdume - - -
Pionier- und Ruderal-ve-
getation - - -
Sonstige Strukturen - 0,28 1,10
Summe - 1,79 1,10

! Bezogen auf Bereitstellungsflachen

Tabelle 6-1:  Ubersicht betroffene Biotoptypen der Bereitstellungsfiichen, bezo-
gen auf die einzelnen Planfeststellungsabschnitte

Von der rd. 6,7 ha groflen Bereitstellungsflaiche am ,ehem. Strasser-Geldnde" wer-
den fir die Aushub- und Abbruchmassen im PFA 1 anteilig 4,33 ha d.h. 65 % der
Flache benétigt. Von dieser Gesamtflache verbleiben Teilflichen nach Abschluss
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der Nutzung als Bereitstellungsfliche (tempordre Nutzung) fir eine dauerhafte
Nutzung durch die DB Netz als Logistikgleise, Lagerflichen (bauzeitlich Bereich
Kippkante) sowie Zuwegungen (zwischen Bergsonstrafle und Logistikgleise).

Die bauzeitliche wie auch die dauerhafte Inanspruchnahme {Logistikgleise, Lager-
flaichen, Zuwegungen) aller unversiegeiten Bereiche der Bereitstellungsflache
£hemaliges Strasser-Geldnde” in Hdhe von 2,42 ha wird als erhebliche Beein-
trachtigung bewertet, da es sich um Wert- und Funktionselemente von besonderer
Bedeutung (FW 3 bis FW 5) handelt (vgl. Tab. 6-2).

Der baubedingte Verlust von 2,46 ha Initialgehé!z und Ruderalfluren im Bereich
.Rangierbahnhof Minchen-Nord" wird als erhebliche Beeintréchtigung bewertet,
da es sich um Wert- und Funktionselemente von besonderer Bedeutung (FW 5)
handelt.

Beziglich der Tierarten nach Anhang IV a} FFH-RL und der europdischen Vogel-
arten gem. Art. 1 der Vogelschutzrichtlinie ergibt sich aus § 44 Abs.1, Nr. 1 bis Nr.
3i.V. mit Abs. 5 BNatSchG fir nach § 15 BNatSchG zuladssige Eingriffe folgende
Tétungs-, Schadigungs- und Stérungsverbote:

Der Verbotstathestand der Tétung (§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG) bei der Zaun-
eidechse gilt im Bereich der Bereitstellungsstellen Rangierbahnhof-Nord und ehe-
maliges Strasser-Gelande als erfiilit, da Tétungen auch unter Beriicksichtigung der
entsprechenden MafRnahmen zur Vermeidung der Tétung nicht véilig auszuschlie-
f3en sind (entsprechend der aktuellen Rechtsprechung des Bundesverwaltungsge-
richts (BVerwG, Urteil vom 14.07.2011, 9 A 12.10, Rn. 119 - juris zum inhaltsglei-
chen § 42 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG 2007). Eine Ausnahme von den Verboten
entsprechend § 45 Abs. 7 BNatSchG ist erforderlich.

Fortpflanzungs- und Ruhestéitten von Zauneidechse im Bereich der Bereitstel-
lungsstellen Rangierbahnhof-Nord und ehemaliges Strasser-Geldnde werden dau-
erhaft so beschédigt oder zerstért, dass diese nicht mehr nutzbar sind. Die 6kolo-
gische Funktion kann am Rangierbahnhof-Nord durch vorgezogene Ausgleichs-
maflnahmen im rdumlichen Kontext nicht sinnvoll kompensiert werden, da inner-
halb des Untersuchungsgebietes langfristige Mallinahmen zur Sicherung der kon-
tinuierlichen dkologischen Funktionalitét aufgrund der Flachenverfiigbarkeit nicht
mdglich sind. Auch am ehemaligen Strasser-Gelédnde kéinnen die schadlichen Aus-
wirkungen durch CEF-MaBnahmen zur Optimierung suboptimaler Habitate und
Bereitstellung von Ersatzlebensrdumen mit direktem rdumlichem Bezug vor Be-
ginn der BaumaBnahmen nicht aufgefangen werden.

Es ist daher von Erfullung des Verbotstatbestandes der Schadigung nach § 44
Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG auszugehen. Die Erteilung einer Ausnahme nach § 45
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Abs. 7 BNatSchG ist erforderlich. Ein Ausgleich kann nur durch Manahmen zur
Sicherung des Erhaltungszustandes erfolgen (sog. FCS-Malthahmen),

Es werden MaRBnahmen zur Sicherung des Erhaltungszustandes der Zau-
neidechse im Bereich des Hp Harthaus (FCS3) und am ehemaligen Strasser-Ge-
lande (FCS4, FCS5) geplant. Hierdurch kann eine weitere Verschlechterung des
guten Erhaltungszustandes der lokalen Zauneidechsenpopulationen am Rangier-
bahnhof Nord bzw. des hervorragenden Erhaltungszustandes der Zauneidechse
im Bereich des Strasser-Geldndes vermieden werden, so dass die naturschutz-
fachlichen Ausnahmevoraussetzungen fiir eine Zulassung des Vorhabens gem. §
45 Abs. 7 BNatSchG gegeben sind.

Im Falle des Fiussregenpfeifers im Bereich des Rangierbahnhofs Miinchen-Nord
kann bei Durchfihrung der Baufeldfreimachung aullerhalb der Brutzeit eine Ver-
letzung oder Tétung von Nestlingen und Zerstérung der Eier (§ 44 Abs. 1 Nr. 1
BNatSchG) vermieden werden. Das Vorhaben flhrt zu keiner signifikanten Erhé-
hung des Tétungsrisikos fir den Flussregenpfeifer. Die Verletzung des Verbotstat-
bestandes nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG durch Stdrung ist bei der 0.g. Vogelart
nicht zu erwarten. Der voriibergehende und dauerhafte Verlust von Fortpflan-
zungs- und Ruhestétten (Schadigungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)
ist nicht so erheblich, dass dadurch die dkologische Funktionsfahigkeit von Fort-
pflanzungs- oder Ruhestédtten im raumlichen Zusammenhang entféllt. Darlber
hinaus stehen gentgend Ausweichquartiere in der Umgebung zur Verfagung.

Im Bereich des ehemaligen Strasser-Geléndes gilt der Verbotstatbestand der To-
tung (§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG) bei dem Flussregenpfeifer als erfillt, da bau-
bedingte Tétungen nicht vollig auszuschlielen sind.

Durch die bau- und anlagenbedingte Uberbauung gehen zwei von drei wahr-
scheinlichen Ersatzhabitaten fur eine Zweitbrut bzw. Nachbrut des Flussregenpfei-
fers verloren. Fortpflanzungs- und Ruhestétten des Flussregenpfeifers werden vo-
ribergehend und dauerhaft so beschédigt oder zerstént (Schidigungsverbot nach
§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG), dass diese nicht mehr nutzbar sind. Die dkologische
Funktion von Fortpflanzungs- und Ruhestétten kann durch vorgezogene Aus-
gleichsmafinahmen im rdumlichen Kontext nicht vor Baubeginn kompensiert wer-
den. Es ist daher von der Erfullung des Verbotstatbestandes der Schadigung nach
§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG auszugehen. Die Erteilung einer Ausnahme nach §
45 Abs. 7 BNatSchG ist erforderlich. Ein Ausgleich kann nur durch Mafinahmen
zur Sicherung des Erhaltungszustandes erfolgen (sog. FCS-Mafinahmen).

Es werden Maidnahmen zur Sicherung des Erhaltungszustandes des Flussregen-
pfeifers am ehemaligen Strasser-Geldnde (FCS4, FCS5) geplant. Hierdurch kann
eine weitere Verschlechterung des ungiinstigen Erhaltungszustandes der lokalen
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Population vermieden werden, so dass die naturschutzfachlichen Ausnahmevo-
raussetzungen fir eine Zulassung des Vorhabens gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG
gegeben sind.

Bei mehreren durch das Vorhaben betroffenen europdischen Vogelarten gem. Art.
1 der Vogelschutzrichtlinie (Grinspecht, Feldsperling, Goldammer, Bluthanfling,
Dorngrasmiicke, Klappergrasmicke, Gelbspétter) sind die projektspezifischen
Auswirkungen unter Einbeziehung der vorgesehenen konfliktvermeidenden Mal-
nahmen (Beilage 1, Kap. 3.1) so gering, dass relevante Auswirkungen auf den
lokalen Bestand bzw. die lokalen Populationen nicht zu erwarten sind.

For die weiteren in PFA 1 vorkommenden Arten des Anhangs 1V der FFH-Richtlinie
sowie europiische Vogelarten gem. Art. 1 der Vogelschutzrichtlinie werden die
Verbotstatbestédnde des § 44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG nicht er-fiillt.

Weitergehende Aussagen zu der artenschutzrechtlichen Betrachtung sind in der
"artenschutzrechtlichen Prifung” (aP; Beilage 1 der Anlage 16.1C) enthalten.
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Zerschneidung. Trennwirkung, Verschattung - baubedingt

Zerschneidungs- oder Trennwirkungen im Zuge der tempordren Anlage der
Rohrtrasse zur Bauwasserableitung zwischen Hauptbahnhof und Richelstralle
sind aufgrund der Aufstdnderung der Rohrleitungen {(im naturschutzrelevanten Ab-
schnitt zwischen Hacker- und Donnersbergerbriicke) nicht zu erwarten.

Im Bereich der Zone dkologischer Vernetzung fihrt die aufgestanderte Rohrleitung
zwar prinzipiell zu einer Verschattung der darunterliegenden und angrenzenden
trocken-warmen Vegetation. Da die Rohrleitung aufgrund der Abmessungen (1,3
m breit) jedoch zu keiner grof¥flachigen Verschattung fihrt und der schmale Ver-
schattungsstreifen mit dem Lauf der Sonne wandert, ergibt sich hieraus keine er-
hebhiiche Beeintrachtigung der betroffenen Vegetation bzw. ihrer Habitaffunktion

Anderung der Standortsverhaitnisse durch die Bauwasserversickerung

Die Versickerung des zutage gefdrderten Grundwassers im Quartarkies ist Gber
Schiuckbrunnen im sudlichen Bereich der Griinanlage in der Richelstralle vorge-
sehen (diese haben einen Ausbauradius von 400 mm und werden in der Tiefe bis
zur Unterkante des Quartérkieses gefuhrt). Bei der vorgesehenen Versickerung
von 120 I/s bleibt die Einstauhdhe unter 5176 m NN, Da der angehobene GWW-
Spiegel somit bei > 5,2 m unter GOK (522,80 m NN} liegt, sind Auswirkungen auf
die Standortverhalnisse und in der Folge Beeintrachtigungen des Baumbestandes
der Grinaniage Richelstrafie nicht zu beflrchten.

Zerschneidung, Trennwirkung, Isolierung, Lebensraumverkleinerung - anlagenbe-
dinat

Die zusatzlichen Zerschneidungswirkungen sind angesichts der bereits vorhande-
nen Barriere- und Zerschneidungswirkungen durch die Gleise der S-Bahn-Stamm-
strecke und die Fernbahngleise als nicht erheblich zu beurteilen.

Die Verkleinerung der Biotopflaichen zwischen Donnersbergerbriicke und Laim
durch Uberbauung ist als nicht erheblich zu werten, da es sich um einen voruber-
gehenden bzw. im Bezug zur Gesamtgrélle des Biotopkomplexes relativ kleinfla-
chigen dauerhaften Verlust handelt und eine signifikante Lebensraumverkleine-
rung nicht zu erwarten ist.
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Storwirkungen durch Larm, optische Reize, Erschitterungen - baubedingt, be-
friebsbedingt

Stdrwirkungen durch Larm auf die Vogelarten und die Flederm&duse wéhrend der
Bauphase im Bereich zwischen Hauptbahnhof Bennersbergerbricke und Laim
und im Bereich der Bereitstellungsflaichen werden als nicht erheblich beurteilt, da
der Bereich durch Verkehrsldrm bereits vorbelastet ist und der Uberwiegende Teil
des weitrdumigen Habitats im Bereich der Bahnanlagen und -nebenflachen in sei-
ner Habitatfunktion bestehen bleibt. Die betroffenen Arten kénnen in weniger ge-
storte Bereiche ausweichen, so dass eine signifikante Beeintrachtigung durch
L&rm nicht zu beflirchten ist.

Zwischen Donnersbergerbriicke und Laim und im Bereich der Bereitstellungsfla-
chen wird mit keiner signifikanten Verschlechterung der betriebsbedingten Stérwir-
kungen auf die Vogelarten gerechnet, da durch den Betrieb auf der S-Bahn-Stre-
cke und der Fernbahnstrecke sowie am ,Rangierbahnhof Miinchen-Nord” und im
Bereich ,Ehemaliges Strasser-Geldnde” eine Vorbelastung des Bereiches durch
Larm bereits gegeben ist.

Tierkollision / Individuenverluste - betriebsbedingt

Zwischen Donnersbergerbriicke und Laim wird mit keiner signifikanten Ver-
schlechterung hinsichtlich der Tierkollisionen und Individuenverluste gerechnet, da
durch den Betrieb auf der S-Bahn-Stammstrecke und Fernbahnstrecke eine Vor-
belastung des Bereiches bereits gegeben ist.

Weitergehende Aussagen zu Storwirkungen und Tierkollisionen sind in der "arten-
schutzrechtlichen Prifung” (aP; Beilage 1 der Anlage 16.1C) enthalten
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6.2.1.2

Umweltverbundrdhre

Lebensraum- und Funktionsverlust / Lebensraumveranderung durch Flacheninan-
spruchnahme

Der baubedingte Verlust von 0,23 ha Grinanlagen mit Baumbestand siidlich der
Laimer Unterfilhrung wird als sehr geringfigige und nicht erhebliche Beeintréchti-
gung eingestuft. Es handelt sich um ein reines Stralenbegleitgriin auf einer Ver-
kehrsinsel in der Landsberger StralRe, welches als Wert- und Funktionselement
von allgemeiner Bedeutung (FW 1) zu bewerten ist.

Erhebliche Beeintrachtigungen ergeben sich durch die dauerhafte Umgestaltung
von Verkehrsgriinflichen (UPR) in Hhe von 0,02 ha, durch die Versiegelung einer
Verkehrsgrinflache mit Baumbestand (UP) im Zuge des Baus einer K&R-Anlage
und von Behindertenparkplétzen in Héhe von 0,02 ha sowie durch die dauerhafte
Umgestaltung von Initialgehdlzen (W) siiddstlich der Laimer Unterfliihrung auf 0,01
ha.

Eine erhebliche Beeintrichtigung auf 0,14 ha ergibt sich im Zuge der Bauwasser-
versickerung der UVR im Bereich der Ausgleichsflichen des B-Plangebietes Nym-
phenburg-Sid sowie durch das Baufeld &stlich der UVR (nordéstlich Laimer Un-
terfuhrung).

Im Bereich der Bahnanlagen wird dauerhaft 0,02 ha Pioniervegetation (Ausgleichs-
flaiche des B-Plangebietes Nymphenburg-8id) beansprucht. Es handelt sich um
eine erhebliche Beeintrichtigung, da hier Wert- und Funktionselemente von be-
sonderer Bedeutung (FW 5) versiegelt werden.

PFA1_PAE13_A16-01-00E_210120
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6.2.2

6.2.2.1

Boden

Auswirkungen auf das Schutzgut Boden werden in der UVS (Anlage 21.2.1C, Ziff.
5.3) ausfihrlich beschrieben und bewertet. Der nachfolgende Uberblick baut auf
dieser Auswertung auf.

In PFA 1 ist mit folgenden Beeintrichtigungen zu rechnen:

$-Bahn und Bereitstellungsflichen

Beeintrdchtigungen durch bauzeitlichen Schadstoffeintrag

Im Bereich der BE-Flachen, Baufelder, Baustraflen und Bereitstellungsflachen
sind prinzipiell Auswirkungen auf den Boden durch Schadstoffeintrage wihrend
der Bauzeit denkbar. Unter der Annahme, dass die vorgesehenen Vermeidungs-
und VerminderungsmaBnahmen greifen (vgl. Anlage 21.2.1C, Ziffer 5.3.2 / 5.3.3
sowie Ziffer 7.2 des vorliegenden LBP}), ist davon auszugehen, dass Beeintrachti-
gungen vermieden werden.

Beeintréchtigung / Verlust durch Flacheninanspruchnahme (bau- und anlagenbe-
dingt

In der Bauphase kommt es zu flachigen Beanspruchungen von Béden v.a. im Be-
reich der BE-Flachen und der Bereitstellungsflidchen.

Die BE-Flichen einschlieBlich BaustraRen werden grundsatzlich entsprechend
den bautechnischen Anforderungen befestigt. Baubedingte Beeintrachtigungen in
Form von Umlagerungen, Verdichtungen von Béden treten zudem beim Bau von
Tunnelabschnitten in offener Bauweise auf.

Anlagenbedingte und damit dauerhafte Beeintrachtigungen und Verluste von Bo-
denfunktionen resultieren aus Uberbauung und Versiegelung von Boden im Zuge
des Neubaus von Gleisanlagen, Bahnsteigen (S-Bahnstation Laim), Trogbauwerk,
Trafostation und Stellwerk ESTW-UZ Miinchen-Neuhausen sowie im Zuge des
Baus von Widerlagern und Fundamenten (Objekt V, Uberwerfungsbauwerk),
Stiitzwanden und sonstigen Hoch- und Kunstbauwerken.

Bauwasserableitung zwischen Hauptbahnhof und Richelstraie: Da fir die Stutzen
der Rohrtrasse keine Tiefengrindung vorgesehen ist, sondern lediglich Betonblg-
cke aufgestellt werden, und zudem keine natirlichen Béden im Bereich der
Rohrtrasse vorkommen, ist lediglich mit einer unerheblichen Beeintrachtigung des
Schutzgutes Boden im Sinne einer punktuellen temporaren Uberbauung der dort
vorhandenen Schotter- und Rohbodenfldchen (Stitzen je 1,7 x 1 m) zu rechnen.

PFA1_PAE13_A16-01-00E_210120
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Bodenverhiltnisse Vorkommen Projektwirkungen Fléche
[ha]
{Iberformte Gleisverschnittflidchen Dauerhafte Uberbauung und | 0,543
Baden / Aufschittbasden | Ostlich Kreuzungsbau- | (Teil-)Versiegelung!
: : werk Objekt V
a%e?tnger Funktionaler ) Dauerhafte Beeintrachtigung | 0,335
ert) (Béschungen, Entwéasse-
rungsmulden etc )
Uberformte Gleisverschnittfiachen Dauerhafte Uberbauung und | 1,711
Bdden / Aufschuttbeden | westiich Kreuzungsbau- | (Teil-}Versiegelung®
; . werk Objekt V
wn:tlerer Funktionaler Dauerhafte Beeintrachtigung | 0,712
ert) (Béschungen, Entwisse-
rungsmulden etc.)
Uberformte Brachflachen, Grunan- | Temporére Befestigungen, 3,504
Baden / Aufschittbéden | agen bzw. Gleisver- Umlagerungen etc. im Be-
; omi _ | schnittidchen westlich | reich der BE- Flachen (inkl
E%?‘:Tgf Gver:'nt;ttlerer Funk Donnersbhergerbricke Inanspruchnahme unbefes-
und beidseits der Frie- | tigter Flachen)
denheimer Bricke
.Rangierbahnhof Temporére Befestigungen, 2,460
M-Nord* Umlagerungen etc. im Be-
reich der Bereitstellungsfis-
chen
.ehemaliges Strasser- Tempor#re Befestigungen, 1,863
Gelande” Umlagerungen etc. im Be-
reich der Bereitstellungsfla-
chen
Dauerhafte Versiegelung 0,555
{Zuwegung, Lagerflachen,
Logistikgleise)
Summe 11,683

! einschlieBlich Rettungsschachte mit geringer Bodeniberdeckung (ca. 0,5 m)

Tabelle 6-4: Ubersicht Beeintréchtigungen Naturhaushaltsfaktor Boden (ohne
bereits versiegelte Bden)

Mit insgesamt ca. 7,827 ha Uberwiegt die temporére Inanspruchnahme von Béden
(im Bereich der BE-Flachen sowie Bereitstellungsflachen). Die hiermit verbunden
tempordren Versiegelungen bzw. Befestigungen werden nach Beendigung der
Baumalinahme wieder zuriickgebaut {Entsiegelung, Bodenlockerung).

Da es sich um anthropogene B&den cohne natirliche Bodenschichtung (,Uber-
formte Béden/Aufschiittbéden”) handelt, wird die dauerhafte Beeintrachtigung des
Bodens durch Neubau von Béschungen, Mulden, etc. (ca. 1,05 ha) als unerheblich
eingestuft. Zudem ist die Empfindlichkeit dieser Béden gegeniber Bodenumlage-
rung und Verdichtung gering.

PFA1_PAE13_A16-01-00E_210120
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6.2.2.2

Ebenso unerhebliche Beeintrachtigungen des Bodens resultieren aus dem Bau
von Tunnelabschnitten in offener Bauweise. Hier werden nach Abschluss der MaR-
nahme die urspriinglichen Oberflaichenverhilitnisse wiederhergestellt, die betroffe-
nen anthropogenen Baden sind gering empfindlich gegeniiber Umlagerung. Die
Beeintréchtigung ist somit nicht erheblich.

Als erheblich ist die dauerhafte Uberbauung und Versiegelung von ,Uberformten
B&den / Aufschiittboden” zu beurteilen, die in einer GréBenordnung von ca. 2,81
ha auftritt. Trotz der anthropogenen Uberprigung kommt diesen Baden innerhalb
des dicht bebauten Stadtbereiches (mit hohem Versiegelungsgrad) eine beson-
dere Bedeutung zu.

Umweltverbundréhre
Bodenverhiltnisse Vorkommen Projektwirkungen Flache
[ha]
Uberformte Pionier- und Ru- | Dauerhafte Uberbauung und 0,02
Baden / Aufschittbdden deralvegetation (Teil-)Versiegelung
: ; nérdlich der
(mittlerer Funktionaler Wert) Gleisanlagen Tempordre Beeintrachtigung 0,44
{Ausgleichsfia- durch Baufeld der Bauwasser-
chen B-Plan versickerung sowie Baufeld UVR
Nymph.-S.) norddstl. Laimer Unterfihrung
Uberformte Verkehrsbegleit- | Dauerhafte Beeintrachtigung 0,03
Béden / Aufschottboden grin im Bereich (Bdschungen, Entwisserungs-
(geringer Funktionaler Wert) é?rr;t[isseberger mulden etc.)
Dauerhafte Uberbauung 0,02
(K&R-Anlage, Parkplétze)
Temporére Befestigungen, Um- | 0,23
lagerungen etc. im Bergich der
BE-Flachen
Summe 0,74

Tabelle 6-5: Ubersicht Beeintrachtigungen Naturhaushaltsfaktor Boden, Um-
weltverbundréhre (chne bereits versiegelte Boden)

Die in Zusammenhang mit dem Bau der Umweltverbundréhre stehenden Flachen-
beanspruchungen betreffen ausschlieliich anthropogene Bsden (Uberformte Bo-
den / Aufschittbéden, UA). Es werden ca. 0,04 ha Boden versiegelt, 0,03 ha Bo-
den dauerhaft beeintréchtigt (Bdschungen etc.) und rund 0,67 ha Boden bauzeit-
lich beansprucht (geringe Beeintréchtigung). Es resultieren hieraus auf ca. 0,04 ha
eine erhebliche Beeintréchtigung (Versiegelung von Béden mit mittlerem und

PFA1_PAE13_A16-01-00E_210120
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6.2.3

6.2.3.1

PFA1_PAE13_A16.01-00E_210120

geringem Funktionalem Wert sowie auf den (ibrigen Fldchen eine nicht erhebliche
Beeintrachtigung (0,70 ha).

Wasser

In der UVS (Anlage 21.2.1C, Ziff. 5.4) werden die Auswirkungen auf das Schutzgut
Wasser ausfilhrlich beschrieben und bewertet. Der nachfolgende Uberblick baut
auf dieser Auswertung auf.

In PFA 1 ist mit folgenden Beeintrachtigungen zu rechnen:

S-Bahn und Bereitstellungsflichen

Unter der Annahme, dass die vorgesehenen Vermeidungs- und Verminderungs-
maRnahmen greifen (vgl. Anlage 21.2.1C, Ziffer 5.4.3 sowie Ziffer 7.2 des vorlie-
genden LBP) ist davon auszugehen, dass Beeintrdchtigungen vermieden werden.

Wiéhrend der Bauzeit sind fir den maschinellen Tunnelvortrieb keine Wasserhal-
tungsmaflnahmen erforderlich. Bauzeitliche Wasserhaltungen im Bereich der
Trog- und Tunnelabschnitte in offener Bauweise sowie im Spritzbetonvortrieb fiih-
ren zu keiner erheblichen Beeintrachtigung des Grundwassers.

Im westlichen Tunnelabschnitt werden Deckschichten durchstoen. Prinzipiell be-
steht das Risiko eines gréeren ,Kurzschlusses" zwischen quartédren und tertidren
Grundwasservorkommen. Durch die auszufiihrenden Mallnahmen beim Tunnel-
vortrieb (v.a. Dichtungskérper, Ringspaltverpressung, Spritzbetonbauweise) fin-
den jedoch keine ,Umlédufigkeiten” statt, die zu einem ,Kurzschluss* zwischen
Quartar und Tertiar fihren kénnten.

Tunnelbauwerke und Rettungsschachte haben keine erhebliche Beeintrichtigung
durch Grundwasseraufstau zur Folge. Dauerhafte Grundwasserabsenkungen sind
nicht vorgesehen.

Bauwasserableitung zwischen Hauptbahnhof und Richelstrale: Die Dauer der er-
forderlichen Grundwassermalnahmen und der Versickerung sind gegeniiber der
Planfeststellung unverdandert. Die Grundwasserfordermenge ist um ca.
2.500.000 m® erhoht. Der Standort der Versickerung fur das Bauwasser wird vom
Holzkirchener Fliigelbahnhof zur Grinanlage in der Richelstralle verlegt. Wie
schon bei der bisherigen Planung ist auch nach Verlegung die Versickerung des
im Zuge der Wasserhaltung zutage gefdérderten Grundwassers tber Schluckbrun-
nen im Quartarkies vorgesehen. Bei einer Versickerung von 120 I/s bleibt die Eins-
tauhdhe unter 517.6 m NN. Der angehobene GW-Spiegel liegt somit bei > 52 m
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Betriebsbedingt treten keine Beeintrdchtigungen durch Leckwasser des Tunnels
und Schleppwasser der Zige auf (Sammlung der Wisser im Tunnelbereich und
Ableitung in die Kanalisation}.

Eine Verminderung der Grundwasserneubildung ist grundsiatzlich nicht zu erwar-
ten, da die Entwésserung der oberirdischen Gleisanlagen flachig erfolgt. Lediglich
ein geringer Teil wird unverédndert tber vorhandene Leitungen in das bestehende
Kanalsystem Ubergeben oder an die Neuplanung angepasst.

Ebenso erfolgt eine Versickerung von Oberflichenwésser der Bahnsteige, der
Uberwerfungsbauwerke, des Objektes V, des Trogbauwerkes, des Stellwerks
ESTW-UZ Miinchen-Neuhausen und sonstiger Hochbauten in den Quartérkiesen,
teilweise mittels Sickerschachten. Lediglich die Wegeoberflichen bzw. Treppen-
und Rampenanlagen der Zugangsbauwerke werden {iber Entwasserungsrinnen
entwéssert und in den bestehenden Straenkanal der Wotanstralle (Zugangsbau-
werk West) bzw. in die Langsentwasserung der Umweltverbundréhre (Zugangs-
bauwerk Ost) eingeleitet. Die hiermit verbundene Verringerung der Grundwasser-
neubildung wird jedoch aufgrund der geringen Fldchen als unerheblich eingestuft.

Auch bei den Bereitstellungsflichen erfolgt keine bauzeitliche Verminderung der
Grundwasserneubildung, da die Oberflachenwésser Uberwiegend flachig versi-
ckert werden sollen.

Bei Betrachtung des Bauvorhabens und dessen Bereitstellungsflichen sind insge-
samt keine erheblichen Beeintrachtigungen des Naturhaushaltsfaktors Wassers
zu erwarten,

6.2.3.2 Umweltverbundréhre

In der UVS (Anlage 21.2.1C, Ziff. 5.4.4) werden die Auswirkungen auf das Schutz-
gut Wasser ausfiihrlich beschrieben und bewertet. Der nachfolgende Uberblick
baut auf dieser Auswertung auf. Fir den Bereich der Umweltverbundréhre ist mit
folgenden Beeintrachtigungen zu rechnen:

Unter der Annahme, dass die vorgesehenen Vermeidungs- und Verminderungs-
malnahmen greifen (vgl. Anlage 21.2.1C, Ziffer 5.4.3 sowie Ziffer 7.2 des voriie-
genden LBP) ist davon auszugehen, dass Beeintrachtigungen vermieden wer-den.

Waéhrend der Bauzeit sind WasserhaltungsmafRnahmen erforderlich. Im Umgriff
der geplanten UVR existieren keine fir eine Versickerung des geférderten Grund-
wassers geeigneten Fldchen. Daher ist es erforderlich, das geférderte Grundwas-
ser weiter westlich im Randbereich der Bahnanlagen zu versickern. Aufgrund der

‘PFA1_PAE13_A16-01-00E_210120
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6.24

6.2.4.1

Wiederversickerung sind durch die Wasserhaltungsmafinahmen keine erhebli-
chen Beeintrachtigungen zu erwarten.

Wiéhrend das Niederschlagswasser, das im Bereich der Boschungen, der Griinfi4-
chen sowie der Briickenoberfldiche und Hinterfillbereiche anfallt, gréftenteils in
den anstehenden quartéren Kiesen versickert werden kann, muss das Wasser der
beiden Rampenbereiche wegen dem Fehlen geeigneter Versickerungsflachen
{(iber den stédtischen Kanal in der Wotanstralle abgefuhrt werden. Wegen der ver-
gleichsweise geringen Entwéasserungsfliche mit Ableitung des Niederschlagswas-
sers in die Kanalisation, ist von einer unerheblichen Verminderung der Grundwas-
serneubildung auszugehen.

Eine erhebliche Beeintrachtigung der Grundwasserqualitat durch Stoffeintrage ist
aufgrund zahlreicher Schutzvorkehrungen wie Grundwasserwanne mit vorge-
schaltetem Leichtflissigkeitsabscheider und Schlammfang (s. Ziff. 7.) nicht gege-
ben.

Im Endzustand sind Grundwasserbeeinflussungen durch die verlorenen Spund-
wénde sowie durch einen Grundwasseraufstau an den Spundwénden bzw. dem
Bauwerk zu erwarten. Da die Unterstromung bzw. Umstrémung des Bauwerks ge-
wiéhrleistet sind, ist mit keiner erheblichen Beeintrachtigung zu rechnen.

Dauerhafte Grundwasserabsenkungen sind nicht vorgesehen.

Bei Betrachtung der Umweltverbundréhre sind insgesamt keine erheblichen Be-
eintrdchtigungen des Naturhaushaltsfaktors Wassers zu erwarten.

Klima und Luft

In der UVS (Anlage 21.2.1C, Ziff. 5.5) werden die Auswirkungen auf das Klima und
Luft ausfithrlich beschrieben und bewertet. Der nachfolgende Uberblick baut auf
dieser Auswertung auf.

In PFA 1 ist mit folgenden Beeintrachtigungen zu rechnen:

S§-Bahn und Bereitstellungsflichen

Verlust klimawirksamer Flachen durch Flécheninanspruchnahme (bau- und anla-

genbedingt)

Kalt- und frischluftproduzierende Flachen wirken sich auf das Mikroklima aus.
Hierzu z&hlen im Plangebiet Grinflachen, Parks und ausgedehnte Gehdlzberei-
che. Von Bedeutung sind dabei nur die Flachen, die nicht nach Beendigung der
Bauarbeiten wieder in ihren urspringlichen Zustand zuriick versetzt werden oder
die lédnger als § Jahre als BE-Flachen genutzt werden. Tunnelabschnitte in
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bergménnischer Bauweise sowie die Schachtdeckelbauwerke der Rettungs-
schéchte spielen bei der Beurteilung keine Rolle.

Der voribergehende baubedingte Vegetationsverlust im Bereich der Rettungs-
schéachte wird nicht als erheblich im Sinne der Eingriffsregelung gewertet, da auf-
grund der relativ kurzen Bauzeit von ca. 13 Monaten und der nach Wiederbegru-
nung sehr kleinen verbleibenden vegetationsfreien Flache von weniger als 100 m?2
die Klimawirksamkeit der Flachen wiederhergestellt ist.

Der Veriust des Biotops im Bereich Bahnhof Laim (Gehdlzflache ,Kohlenbansen")
wird als erhebliche Beeintrachtigung gewertet, da kalt- und frischluftproduzierende
Flachen auf ca. 2,5 ha endgiiltig verloren gehen. Fiir die Grunfliche sodlich der
Richelstralie 1, die auf ca. 0,8 ha Fléche iber ca. 5 Jahre hinweg von der BE-
Fldche in Anspruch genommen wird, ist von keiner erheblichen Beeintrachtigung
von Klima und Luft auszugehen, da die dort stehenden Baume nicht gefallt werden,
sondern zum Schutz durch Befahrung durch Umz&unung geschiitzt werden. Hier
bleiben trotz des voriibergehenden Verlusts der Rasenfliche wesentliche klima-
wirksame Griinbereiche erhalten.

Im Zuge der Errichtung der Rohrtrasse fir die Bauwasserableitung zwischen
Hauptbahnhof und Richelstralle werden keine klimawirksamen Flachen versiegelt
oder Uberdeckt. Auch die als Luftaustauschbahn dienende Eisenbahnachse zwi-
schen Miinchen-Pasing und dem Miinchner Hauptbahnhof wird durch die
Rohrtrasse nicht beeintrachtigt, da diese in Ost-West-Ausrichtung verlauft und auf-
grund ihrer geringen Dimensionierung Kaltluftbewegungen keinen nennenswerten
Luftwiderstand entgegensetzt

Im Bereich des ehemaligen Strasser-Gelédndes werden im Zuge der temporéren
Nutzung als Bereitstellungsfl&che rd. 1,4 ha Sukzessionsgehblize geringen bis mitt-
leren Alters gerodet. Nach der bauzeitiichen Nutzung werden die Flachen, in Ab-
stimmung mit der UNB der LH Minchen, als Magerstandorte fur wérme- und tro-
ckenheitsliebende Tier- und Pflanzenarten entwickelt. Vor dem Hintergrund der
umgebenden grofiflichigen Bestockung mit gleichartigen Gehdlzen ist keine er-
hebliche Beeintréchtigung des Schutzgutes Klima zu erwarten, zumal die geplan-
ten Kompensationsflachen als Kaltluftproduzenten klimawirksam bleiben.

Der Verlust weiterer Griinflichen ist unerheblich, da die betroffenen Flachen auf-
grund der geringen Gro3e nur in geringem Umfang klimawirksam sind.

Schadstoffimmissionen durch Bautédtigkeiten (baubedingt)

Hinsichtlich der baubedingten Luftschadstoffemissionen aus dem Baustellenver-
kehr sind - wenn auch zeitlich begrenzt - Auswirkungen auf den Naturhaushalts-
faktor zu erwarten.
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6.2.4.2

Im Bereich sudlich der Richelstrale kommt es durch das hohe Transportaufkom-
men zu einer Erhdhung der Luftschadstoffemissionen aus dem Baustellenverkehr.
Da hier keine Hauptverkehrsstralen verlaufen, geht die neue Belastung nicht in
einer Vorbelastung durch Kfz-Emissionen unter. in Spitzenbelastungszeiten, in de-
nen bis zu ca. 760 LKW/ Tag (durchschnittlich 380 LKW tagsiiber) unterwegs sein
k&nnen, ergibt sich damit v. a. bei fir die Verteilung von Schadstoffen unginstigen
Schwachwindlagen fur den von hoher Hallenbebauung mit ungimnstigen Ausbrei-
tungsbedingungen geprégten Abschnitt Donnersbergerbriicke / Wilhelm-Hale-
Stralle eine zeitlich begrenzte hohe Beeintrachtigung fiir die Lufthygiene.

In den restlichen Baubereichen des Plangebietes liegt das LKW-Aufkommen, was
sowohl den Spitzenwert als auch den Durchschnittswert angeht, deutlich niedriger.

Die BaustraRen werden asphaltiert (zum Schutz angrenzender Biotop- sowie Woh-
nungs- und Erholungsflichen vor Staubimmissionen) Dagegen werden die
Baustelleneinrichtungsfldchen in der Regel mittels wassergebundener Tragschicht
/ Schotter befestigt, so dass Staubentwicklungen bei trockener Witterung auftreten
kénnen. Dies gilt insbesonders fur die BE-Flache im Bereich Richelstrale und die
Startbaugrube TVM, wo eine Nutzungszeit von ca. 5 Jahren angesetzt ist. Im Be-
reich der restlichen BE-Fl4chen, Rettungsschéchte und Bereitstellungsflidchen ist
entweder die Bauzeit kurz oder das aus den Tunneln geférderte Transportgut in
aller Regel nicht so trocken, dass es beim Transport oder Abkippen auf der Lager-
flache zu gréReren Staubfahnen kommt.

Umweltverbundréhre

Durch den Bau der Umweltverbundréhre sind folgende Beeintrachtigungen zu er-
warten:

Aus klimatischer Sicht lassen die baubedingten Wirkungen der UVR, in Form von
BE-Flachen, eine in der Summe gréRere Beeintrachtigung des Naturhaushaltsfak-
tors erwarten als die Réhre selbst.

In der Bauphase wird der dstliche Teil der begrinten Verkehrsinseln der Lands-
berger Stralle auf Hohe des Tunnels vollstandig von der BE-Fldche beansprucht
(ca. 0,23 ha). Da die Flache nach Beendigung der BaumaRnahme {iberwiegend
wieder begriint und damit klimatisch wirksam wird, kann der Eingriff in der Summe
als nicht erheblich beurteilt werden. An der zweiten BE-Fliche an der Landsberger
Strafle (nérdlich Pronnerplatz) sind keine Beeintrachtigungen zu erwarten, da die
Flache bereits heute versiegelt ist und als Parkplatz dient.

Die UVR selbst hat aus klimatischer Sicht nur untergeordnete Bedeutung, da sie
zum einen quer zur Hauptwindrichtung liegt und andererseits keine neuen Aus-
tauschbeziehungen zwischen den nérdlich und sudlich der Bahn gelegenen
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6.2.5

6.2.5.1

Bereichen geschaffen werden, die wesentlich Gber die Wirkung der bereits beste-
henden EU Wotanstraite hinausgehen.

Landschaft / Stadtbild

In der UVS (Anlage 21.2.1C, Ziff. 5.6) werden die Auswirkungen auf den Natur-
haushaltsfaktor Landschaft/Stadtbild ausfithrlich beschrieben ung bewertet. Der
nachfolgende Uberblick baut auf dieser Auswertung auf.

S-Bahn und Bereitstellungsflichen

Hinsichtlich des Stadtbildes ergeben sich erhebliche Beeintrichtigungen in erster
Linie durch baubedingte Rodungen von stadtbildpragenden Grinstrukturen. Der
funktionale Verlust durch die Fallung einzelner Biume bzw. von Baumgruppen
fithrt z. T. zu erheblichen Eingriffen in stadtbildpragende Griinbereiche.

Im Streckenabschnitt westlich Donnersbergerbriicke bis Karlsplatz wird die 2. S-
Bahn-Stammstrecke im Tunnel gefuihrt. Visuelle Beeintréchtigungen sind weder
durch den Tunnel noch durch die Rettungsschéchte zu erwarten.

Fur die Herstellung der Baustelleneinrichtungsfiichen und offener Tunnelbau-
weise im PFA 1 werden, von Aushahmen (s. unten) abgesehen, iiberwiegend
keine stadtbildprdgenden Grinstrukturen entfernt.

Beeintrachtigungen von Stadtbildeinheiten durch bauliche Eingriffe (baubedingt)

Die Eingriffe in gliedernde und pragende innerstidtische Grinstrukturen bedeuten
fir das jeweilige Stadt-Quartier, auch bei Neupflanzungen, auf lange Zeit einen
strukturellen Eingriff in die Umgebung, der einem Verlust gleichzusetzen ist.

Im Bereich des sog. ,Kohlenbansen” wird auf einer L&dnge von c¢a. 680 m von ca.
Bau-km 101,4 bis Bau-km 102,1 ein ca. 20-30 Jahre altes, (iberwiegend von Birken
dominiertes Gehdlz innerhalb der Gleisanlagen in einem Umfang von ca. 2,6
2,5 ha uberbaut. Durch den Neubau der S-Bahngleise einschlieRlich Neubau der
Uberwerfungsbauwerke ist keine Vermeidung des Eingriffes maglich.

Die anlagenbedingte Rodung gliedernder und pragender Grinstrukturen bedeutet
fur das Landschafts-/Stadtbild einen unwiederbringlichen Verlust. Ein Ersatz ist auf
Grund der Flachenknappheit und konkurrierender Nutzungen innerstadtisch nicht
mdglich. Die Uberbauung des ,Kohlenbansen® wird deshalb im Sinne der Eingriffs-
regelung als erheblich eingestuft.

For-die-Herstellung-des-Rettungsschashtes4—F ir Brunnenbohrungen im Bereich

der Zollstralle / Holzkirchner Fligelbahnhof und die dazugehérigen Baumafina-
men konnen werden—H—10 junge Baume eines neuangelegten Grinstreifens
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gefallt bzw. verpiianzt beeintrachtigt werden. Aufgrund der dort ansonsten gerin-
gen Durchgriinung wird der optische Charakter dieser Gebaudesituation temporar
gestort. Die Auswirkung auf das Stadtbild wird aufgrund des geringen Alters des
Grinstreifens als gering bewertet.

Im Bereich der BE-Flache Richelstralle werden die dort innerhalb der Parkanlage
befindlichen Baume, soweit méglich, erhalten und gegentiber Bauschaden gesi-
chert. Trotz dieser Optimierungen (bauzeitliche Schutzzéune, Anpassung der BE-
Fléache an den Baumbestand) kommt es zu einer Beeintrachtigung des Stadtbildes
aufgrund der Rodung von 17 Badumen (davon 14 nach Baumschutzverordnung ge-
schitzt). Da auch nach Wiederherstellung der Griinanlage mit Ersatzbaumpfian-
zungen in den ersten Jahren nach der MaRnahme visuelle Eingriffe verbleiben,
wird die Beeintrédchtigung als erheblich gewertet.

Aufgrund der Trassenfuhrung der Bauwasserieitung im Bereich der Bahnanlagen
bzw. Uberwiegend abgewandt vom &ffentlichen Stadt- bzw. Strallenbereich sowie
aufgrund der Hohenbeschrankung zwischen Hackerbriicke und Donnersberger-
brucke {nicht hoher als die dem Arnulfpark vorgelagerte Mauer) ergeben sich keine
erheblichen Beeintrdchtigungen des Stadtbildes (keine Unterbrechung oder Be-
eintrachtigung von Sichtbeziehungen)

Im Bereich des ZOB verléduft die Bauwassertrasse an dessen sudlichem Rand ent-
lang der Bahntrasse. Nur im westlichen Bereich, vor der Hackerbriicke, ver-
schwenkt die Trasse auf einer Lange von ca. 100 m uber den Fahrrad- und Geh-
weg in vom BP Nr. 1870 der Landeshauptstadt Miinchen festgesetzte Griinstruk-
turen. Aufgrund der ausschlieBlich temporéren Nutzung und der geringen Lange
ergeben sich hieraus keine erheblichen Auswirkungen auf das Erscheinungsbild
des ZOB

Durch die Einrichtung der Bereitstellungsflichen wéhrend der Bauzeit ergeben
sich temporére Eingriffe fiir das Landschafts-/ Stadtbild (durch Haufwerke und den
Baufahrzeugverkehr), die jedoch mit Fertigstellung des Projektes beendet sind.

Beeintréchtigung des Stadtbildes durch die Trasse und sonstige bauliche Anlagen
der S-Bahn (anlagenbedingt)

Im oberirdisch gefilhrten Streckenabschnitt des PFA 1 westlich Bf. Laim — Don-
nersbergerbriicke (westlich des Tunnelportals bei Bau-km 103,2 + 80) verlauft die
Trasse optisch eingebettet im bestehenden Gleis- und Oberleitungsbereich. Eine
Storung bestehender Sichtachsen ist damit nicht gegeben. Die bahnparallelen
Lage der Uberwerfungsbauwerke Laim Nord und Std innerhalb der bestehenden
und hier mehr als 20 Gleise umfassenden Bahnanlagen rufen keine erheblichen
Beeintréchtigungen des Stadtbildes hervor.
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Die oberirdisch ausgefiihrten Hochbauten werden optisch im bestehenden Bahn-
gelande eingebettet. Aufgrund der Lage in dem ausgedehnten Bahngelande und
ihrer geringen Geb&dudehdhe (max. 3,6 m) liegt keine Beeintréchtigung vor.

Die Anlage der Larmschutzwénde siidlich des Industriegleises (auf einer Lange
von insgesamt 315 m) und stdlich der Bahntrasse Miinchen — Augsburg (auf einer
Lange von insgesamt 825 m) mit einer Héhe von 4-5 m filhrt in Teilbereichen zu
einer erheblichen visuellen Verfremdung des Stadtbildes und zur Sichtverschat-
tung im Nahbereich der Biro- und Geschéftshduser entlang der Landsberger
Strale. Aufgrund der umgebenden hohen Bebauung mit den bereits einge-
schrankten Sichtbeziehungen in Siid — Nord Richtung und eines abschnittsweise
vorhandenen Gehdlzbestandes auf dem Bahngelande, der die Sichtschutzfunktion
tibernehmen kann, werden die Beeintrachtigungen gemindert.

6.2.5.2 Umweltverbundrohre

Durch die Umweltverbundréhre sind infolge der Gleich- und Tieflage des Bauwer-
kes keine Beeintrachtigungen des Landschafts- / Stadtbildes gegeben.

Die vorgesehene Larmschutzwand an der Ecke Wotanstralle - Winfriedstrae mit
einer Héhe von 3,7 m stellt eine nicht erhebliche Beeintrachtigung des Stadtbildes
dar. Dies liegt darin begriindet, dass sich éstlich der Larmschutzwand ein 9-stoécki-
ges Wohngebaude befindet und auf der westlichen Strallenseite ein gewerblich
genutztes Gebdude. Bestehende Sichtachsen werden hier nicht unterbrochen.

Der bauliche Eingriff im Bereich der Verkehrsinsel mit Baumbestand in der Lands-
berger Stralle wird auf Grund der Beseitigung von Gehélzstrukturen (die den Stra-
Renraum gliedern und priagen, FW 3) als erhebliche Beeintrachtigung einge-
schatzt, da auch nach Wiederherstellung der Gehdlzpflanzung aufgrund der lan-
gen Entwicklungszeiten visuelie Eingriffe verbleiben.

6.3 Konfliktbereiche

Unter Bericksichtigung der Optimierungen, die unter Ziffer 3 des Erlauterungsbe-
richtes UVS (Anlage 21.2.1C) beschrieben wurden, verbleiben folgende Konflikt-
bereiche (K):

6.3.1 S-Bahn und Bereitstellungsflichen

Konfliktbereich K1: Westlich Bahnhof Laim

Bau- und anlagenbedingter Teilverlust des trocken - mageren Lebensraumes
mit sehr hohem Funktionalem Wert von Fauna und Flora im Bereich der Bahn-
anlagen und Bahnnebenflachen und im Randbereich Vorfeld Nymphenburg

PFA1_PAE13_A16-01-00E_210120



2, S-Bahn-Stammstrecke Miinchen Seite 58 von 460 132
13. Plandnderung zum Planfeststellungsbeschluss PFA 1 Anlage 16.1E
Ertauterungsbericht Landschaftspflegerischer Begleitplan

Dauerhafter Verlust von Uberformten Béden / Aufschittungsbdden (Gleisver-
schnittflichen)

Dauerhafte optische Beeintrachtigung des Stadtbildes durch eine 5 m hohe
Larmschutzwand auf der Eisenbahnilberfilhrung

Konfliktbereich K3: Bahnhof Laim — Friedenheimer Briicke

Bau- und anlagenbedingter Verlust von Gehdlzbestdnden mit sehr hohem
Funktionalem Wert von Fauna und Flora im Bereich der Gleisverschnittfliche
(,Kohlenbansen*)

Baubedingter Teilverlust des trocken-mageren Lebensraumes mit sehr hohem
Funktionalem Wert von Fauna und Flora im Bereich der Bahnanlagen und
Bahnnebenflichen

Dauerhafter Verlust von Uberformten Béden / Aufschiittungsbéden (Gleisver-
schnittflachen)

Verlust von frischluftproduzierenden Gehdlzflachen mit Staubfilterfunktion
Verlust pragender Griinstrukturen (Bahngehéiz)

Anlagenbedingter Verlust einer Ausgleichsfliche des S-Bahn-Haltepunkts
Hirschgarten (magere Gras- und Krautfluren)

Verlust von 5 Einzelbdumen durch eine Bauzufahrt iber Gewerbeflachen im
Bereich der Friedenheimer Bricke/ Landsberger Stralke, von denen 3 Biume
durch die Baumschutzverordnung der Landeshauptstadt Mitnchen geschitzt
sind.

Konfliktbereich K4: QOstlich Friedenheimer Briicke

-

Bau- und anlagenbedingter Teilverlust des trocken-mageren Lebensraumes mit
sehr hohem Funktionalem Wert von Fauna und Fiora im Bereich der Bahnanla-
gen und Bahnnebenfldchen

Aniagenbedingter Verlust einer Ausgleichsfliche des S-Bahn-Haltepunkts
Hirschgarten (magere Gras- und Krautfluren)

Konflikthereich K5: Wilhelm-Hale-Stralle — Hackerbriicke

Baubedingter Teilverlust des trocken-mageren Lebensraumes mit Schutzstatus
(geschitzter Biotop geméaR § 30 BNatSchG)
Tempaorédre Beeintrachtigung einer Grinanlage (Richelstralle 1) mit partiellen

Baumrodungen (17 Bdume, davon unterliegen 14 Bdume der Baumschutzver-
ordnung der LH Miinchen) durch Baustelleneinrichtung

Temporédre Beeintrdchtigung der Lufthygiene durch baubedingte Luftschad-
stoff- und Staubemissionen im Umfeld der Baustrale
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6.3.2

Baubedingter, z.T. anlagenbedingter Teilverlust von trocken-magerem Tier-
und Pflanzenlebensraum im Bereich der Zone 6kologischer Vernetzung (ZOV)

Baubedingter Verlust von 7 Einzelbdumen, die im BP mit GO Nr. 1870 "Zentra-
ter Omnibushahnhof ZOB" der Landeshauptstadt Minchen festgesetzt sind.

Konfliktbereich K7: Bahnhofplatz

Verlust stadtbildprégender Einzelbdume fir die Baustelleneinrichtungsflache
(hierfir werden zwei B&ume gefélit, beide Baume unterliegen der Baumschutz-
verordnung der LH Minchen)

Verlust von 2 Einzelb&umen (Ahorn) in der Arnulfstrale. Die Baume unterliegen
nicht der BaumSchVO der LHM.

Verlust von 2 Einzelbdumen (Platane) am Bahnhofsvorplatz (sidl. Schwam-
merl). Die Baume unterliegen nicht der BaumSchVO der LHM.

Bauzeitlicher Verlust von Einzelbdumen fur die Baustelleneinrichtungsflache
entlang der Arnulfstralie (hierfir werden 3 Baume geféllt, die aufgrund ihres
geringen Alters nicht der Baumschutzverordnung der LH Miinchen unterliegen

Konfliktbereich K8: Rangierbahnhof M{inchen-Nord

Baubedingter Teilverlust des trocken-mageren Lebensraumes mit sehr hohem
Funktionalem Wert von Flora und Fauna

Konfliktbereich K9: ehemaliges Strasser-Gelidnde

Baubedingter Teilverlust des trocken-mageren Lebensraumes mit mittlerem bis
sehr hohem Funktionalem Wert von Flora und Fauna

Umweltverbundrohre

Konfliktbereich K2: Umweltverbundréhre Laim

Dauerhafter und tempordrer Verlust von Pioniervegetation mit sehr hohem
Funktionalem Wert

Dauerhafter Verlust von Uberformten Béden / Aufschittungsbéden (Bdschun-
gen)

Bauzeitlicher Verlust stadtbildpragender Gehélzbesténde in der Landsberger
Stralle
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7 Ermittlung und Darstellung der landschaftspflegerischen
MaBnahmen

Nach § 15 Abs. 1-2 BNatSchG ist der Verursacher eines Eingriffs verpflichtet, ver-
meidbare Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen, sowie un-
vermeidbare Beeintrachtigungen durch MaRnahmen des Naturschutzes und der
Landschaftspflege in gleichartiger Weise wiederherstellen (AusgleichsmaBnah-
men) oder in gleichwertiger Weise in dem betroffenen Naturraum zu ersetzen (Er-
satzmalnahmen).

Ausgleichs- und Ersatzmaflnahmen (zusammenfassend als Kompensationsmali-
nahmen bezeichnet) fir Eingriffe in den Naturhaushalt werden raumlich zu MaR-
nahmenbereichen (M} gruppiert. Fir Ausgleichsmafnahmen ist ein enger rdum-
lich-funktionaler Zusammenhang zum Eingriffsort sichergestellt, fir Ersatzmaf-
nahmen ist der raumliche, ggf. auch der funktionale Bezug deutlich gelockert.

Weiterhin werden Maflnahmen erforderlich, die sich aus der Prifung und Rechts-
felgenbewadltigung des speziellen Artenschutzes ergeben. In die Beurteilung, ob
gem. § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5§ BNatSchG ein Verbotstatbestand erfllit wird,
miissen neben den im Rahmen der Eingriffsregelung erforderlichen Kompensati-
ons- und VermeidungsmaRnahmen auch artenschutzrechtlich begriindete Vermei-
dungsmafBnahmen und vorgezogene Ausgleichsmafnahmen (CEF-Malnahmen
zur Sicherung der kontinuierlichen dkologischen Funktionalitat) einbezogen wer-
den. Kann eine verbotstatbestandliche Beeintrachtigung trotz der Durchfiihrung
zumutbarer Vermeidungs- oder CEF-MaRnahmen nicht ausgeschlossen werden,
kénnen KompensationsmaBnahmen zur Sicherung des Erhaltungszustandes
(FCS-Maflnahmen) erforderlich werden, damit sich der Erhaltungszustand der be-
troffenen Art im Bezugsraum insgesamt nicht verschlechtert und die Wiederher-
stellung eines giinstigen Erhaltungszustands nicht verhindert wird.

Vermeidungs-, Verminderungs-, Gestaltungs- und Schutzmanahmen dienen
dem Schutz insbesondere vor baubedingten Eingriffen und der landschaftsgerech-
ten Einbindung der 2. S-Bahn-Stammstrecke einschliefflich der Nebenanlagen
(z.B. Rettungsschéachte).

Den MaRRnahmen liegt ein allgemeines Planungskonzept zugrunde, das sich an
den Zielen des Naturschutzes und der Landschaftspflege i.S. des § 1 BNatSchG
sowie den fiir den Planfeststellungsabschnitt vorliegenden Zielen der naturschutz-
fachlichen Planungen orientiert. Soweit diese z. B. aus Fldchennutzungsplanen,
Landschaftsplédnen, Sondergutachten und Programmen zu entnehmenden Ziele
keine hinreichend konkreten Vorgaben erbringen, wurden im Rahmen der Grund-
lagen der Umweltplanung (Anlage 21.1.1C) raumspezifische fachliche Leitbilder
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entwickelt. Das Mafinahmenkonzept wird durch artenschutzrechtiich begriindete
MafRnahmen ergénzt, die aus § 44 Abs. 5 BNatSchG resultieren.

Allgemeines Planungskonzept und MaBnahmenbereiche

Aus den vorhabensbedingten Beeintréchtigungen von Natur und Landschaft und
aus dem Belange des Artenschutzes lassen sich Konfliktbereiche (Ziffer 6.3) ab-
leiten. Daraus sowie aus den fiir das Planungsgebiet vorliegenden Gbergeordne-
ten Fachplanungen wurde ein Planungskonzept entwickelt, das ein landschafts-
planerisches Leitbild als Rahmen und Orientierung fur die Ausarbeitung des Land-
schaftspflegerischen Begleitplanes enthélt.

Grundlegende fiir die Naturhaushaltsfaktoren spezifische Leitbilder

Fiir die im Zusammenhang mit der Planung der 2. S-Bahn-Stammstrecke betroffe-
nen Naturhaushaltsfaktoren werden nachfolgend grundlegende Leitbilder aufge-
fuihrt, die bei der Malnahmenplanung verfolgt werden.

Tiere und Pflanzen

» Schutz wildlebender Pflanzen und Tiere und deren Lebensgemeinschaften in
ihrer natirlichen Vielfalt als Teil des Naturhaushalites.

« Erhalt und Entwicklung naturlicher Lebensrdume, insbesondere Sicherung des
Bestandes an bedrohten Arten. Zur Verwirklichung dieser Ziele kénnen insbe-
sondere MaRnahmen zur Sicherung, Entwicklung und Neuschaffung defizitarer
natirlicher bzw. naturnaher Strukturen beitragen.

Boden

* Schutz und Entwicklung der natirlichen und kulturhistorisch entstandenen Bé-
den als Teil des Naturhaushaltes und als Lebensgrundlage von Menschen, Tie-
ren und Pflanzen.

= Erhalt und Entwicklung des Bodens in seiner naturrdumlichen Vielfalt und Aus-
pragung, insbesondere Entwicklung der jeweils standorttypischen Bodenfunkti-
onen.

+ Foérderung standortangepasster Bodennutzung.

Wasser

+ Schutz und Entwicklung von Grundwasser und Oberflichengewésser als ele-
mentare Lebensgrundlage fir Tier- und Pflanzenwelt sowie fir den Menschen,

» Férderung einer maéglichst ungehinderten Grundwasserneubildung und Schutz
vor Schadstoffeintrag.
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71.2

7.1.3

Landschaftsbild / Stadthild

Sicherung und Entwicklung des Landschaftsbildes / Stadtbild, das vom Men-
schen als Zusammenwirken von Gelindegestalt und deckenden Strukturen in
der Landschaft bzw. in der Stadt wahrgenommen wird. Vielfalt, Eigenart und
Schénheit dient als Kriterium zur Beurteilung.

Erhaltung bzw. Starkung insbesondere der Eigenart der Landschaft unter Ein-
bindung des neugeschaffenen Bauwerkes durch Einbringung bzw. Ergénzung
typischer Strukturmerkmale bzw. Strukturelemente.

Planungsgrundsiitze fiir den Landschaftspflegerischen Begleitplan

Auswahl der MaBnahmenbereiche und der MaRnahmeninhalte entsprechend
den prognostizierten Beeintrédchtigungen und den gegebenen Entwicklungs-
mdglichkeiten (funktionaler Ausgleich).

+ Umfassende Zuordnung von MaRnabhmen zu MaBnahmenbereichen und dko-
logischen Funktionen. Aufgreifen von bestehenden Ausgangsstrukturen als
Kristallisationspunkte fur daran anschliefende Biotopentwicklungen.

= Entwicklung/Wiederherstellung von defizitdren Bestandsstrukturen und Funkti-
onen.

= Aufbau bzw. Optimierung lokaler Biotopverbundstrukturen.

= Schaffung von &quivalenten Ersatzlebensrdumen fiir die betroffenen arten-
schutzrelevanten Arten,

Leitbilder fiir die Planfeststellungsabschnitte 1-3

Leitbilder beschreiben naturschutzfachliche Zielsetzungen, die auf MaRnahmen
des Naturschutzes und der Landschaftspflege in einem bestimmten Raum abzie-
len. Sie lassen sich insbesondere aus Vorgaben des Regionalplans und des Arten-
und Biotopschutzprogramms (ABSP Stadt Minchen, Stand Dezember 2004) ent-
nehmen oder ableiten.

Firr verschiedenste stadtrelevante Strukturtypen werden im ABSP fiir Miinchen
fachliche Ziele aufgeflhnt, die als Leitbilder fiir die Entwicklung von naturnahen
Strukturen, Radumen und Funktionen dienen:

Erhaltung wertvoller Ruderalbesténde und Neuschaffung geeigneter Standorte

+ Stadtbrachen mit mageren Ausgangssubstraten und langer Entwicklungsge-
schichte sollten durch Pflegemalinahmen erhalten werden, da die Ausgangs-
bedingungen (Substrate, Besiedlungsvoraussetzungen im Umfeld) vielfach
nicht ohne weiteres wiederherstellbar sind
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Dariiber hinaus sollten alle Chancen genutzt werden, auf nur sporadisch bzw.
extensiv genutzten Flachen die notwendigen Standortvoraussetzungen (még-
lichst n&hrstoffarme Kiese) herzustellen. Dies gilt besonders auch fiir die neuen
Bebauungsflachen entlang der Achse Hauptbahnhof-Laim—Pasing (HLF).

Sicherung aus der Nutzung genommener ehemaliger Bahnflichen (méglichst
grof¥flachige und zusammenhangend oder zumindest Uber bahnbegleitende
Korridore vernetzt). Sinnvoller als eine naturschutzrechtliche Sicherung als
Schutzgebiet ist wegen dem Erfordernis zur Weiterfilhrung einer ausreichenden
Standortdynamik Gber Pflegemaflnahmen eine Sicherung als Ausgleichsflache.

Sicherung der wichtigen Vernetzungsfunktion des Miinchener Bahnstrecken-
netzes. Generell soliten entlang der Bahnlinien méglichst breite Begleitkorridore
(méglichst 10 m oder mehr) erhalten bzw. entwickelt und neue Biotope geschaf-
fen werden.

Férderung der Vernetzung von Wéldern: Eine bessere funktionale Vernetzung
fur flexiblere und mobilere Waldarten ist, fallweise Uber die Erhdhung des Ge-
hélz- und Altbaumanteils im Siedlungsbereich zu stérken bzw. herzustellen.

Verzicht auf Béschungshumusierung von Bahnddmmen bei Neu- und Umbau-
malinahmen. Gehblzpflanzungen sollten nur bei ausreichender Gesamt-breite
des Begleitkorridors mit parallelem Saum bzw. in kurzen Abschnitten vorge-
nommen werden, da sie fur die Ausbreitung xerothermophiler Offenlandsarten
eine Barriere darstellen.

Verwendung natiirlicher Substrate bei der Neugestaitung der Bahnanlagen. Ne-
ben Bahnschotter sollten v.a. lehmarme Kiese mit geringem N&hrstoffgehalt
zum Einsatz kommen

Entsiegelung ungenutzter Randbereiche im Bereich der Gleisanlagen, um de-
ren Barrierewirkung zu mindern und zur Verbesserung der stadtklimatischen
Belastungssituation

Erhalt und dauerhafte Sicherung der heckenreichen Gebiete, einzelner Hecken
und Feldgeholze sowie Geblische im Stadtgebiet, sofern nicht Pflegemalinah-
men fiir seltenere Biotoptypen in einem Lebensraum prigritér sind (z.B. Entbu-
schung von Magerrasen), u. a. als Lebensraum von Feldhase, Rebhuhn und
Heckenvigeln sowie als wesentlicher Bestandteil einer Erholungslandschaft.
Die Erhaltung von Geholzlebensrdumen ist Neupflanzungen oder Umsetzun-
gen grundsétzlich vorzuziehen.

Schutz und Erhait aller Alleen, Baumreihen, Baumgruppen und alten Einzel-
bdume in Minchen.

iPflege der bestehenden Magerrasen und nahrstoffarmer Brachen: Soweit er-
forderlich Entbuschung von Magerstandorten mit dem Ziel, méglichst groRe, zu-
sammenhéngende Trockenbiotope zu erhalten und Verbundstrukturen zu
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schaffen; dabei aber keine Totalentbuschung, damit fiir Arten wie Neuntéter o-
der Dorngrasmiicke geeignete Habitatstrukturen erhalten bleiben.

+  Entwicklung zusétzlicher Magerasen und ndhrstoffarmer Brachen auf allen ge-
eigneten Standorten (wechseltrockenen bis sehr trockenen Béden mit vorran-
giger Arten- und Biotopschutzfunktion). Zu bevorzugen sind Fl&chen; die im na-
hen Umfeld vorhandener artenreicher Besténde (Lieferbiotope) liegen oder im
Bereich von Verbundkorridoren. Fallweise ist hierfur Oberbodenabschub oder
Auftrag lehmarmen Kies- und Schottermaterials der Vorzug zu geben. Ausma-
gerung eutrophierter (Teil-} Fldchen durch mehrmalige Mahd pro Jahr (unter
Beachtung von speziellen Pflege- und Entwicklungszielen).

* Verbesserung der Biotopvernetzung durch Erhaltung, Ausdehnung und Ent-
wicklung von Trockenstandorten als Verbundstrukturen zwischen hochwertigen
Trockenkomplexen innerhalb des Stadtgebietes sowie zwischen Stadtgebiet
und angrenzendem Landkreis zur Verminderung der |solation trockener Le-
bensrdume, z.B. durch: Schaffung magerer Sdume entlang von Wegen. Anlage
von dufleren und inneren Waldréndern mit Saumbereichen. Extensivierung von
Bahnb&schungen, Rainen etc. als Verbindungselemente und Erweiterungsfla-
chen von Magerrasen. Verzicht auf Humusierung von Béschungen. Gestaltung
von extensiv genutzten Bereichen, Abstell- und Lagerflachen etc. in Gewerbe-
gebieten als unversiegelte Kiesflachen. Entwicklung von mageren Trittsteinbio-
topen in 6ffentlichen und privaten Griinanlagen durch Verzicht auf Diingung und
Humusauftrag. Extensivierung der Pflege von Rasenflichen in Griinanlagen,
um Sportflachen und um éffentliche Wohn- und gewerbliche Geb&ude zur Ent-
wicklung von Magerwiesen im Siediungsbereich, die Trittsteinfunktion auch fiir
Arten der Magerrasen (ibernehmen kénnen. Entwicklung von wertvollen Be-
stdnden naturnaher Kraut- und Wildgrasfluren als zusétzlichem Lebensraum fir
die Lebensgemeinschaften der Magerrasen in Stadtstruktureinheiten, die an
Magerrasen oder ndhrstoffarme Brachen unter ein Hektar Grée grenzen (ent-
sprechend den Zielvorgaben des Landschaftsékologischen Rahmenkonzepts).

* Von wenigen Ausnahmen abgesehen ist die winschenswerte Entwicklung zu-
sammenhéngender Verbundkorridore nicht mehr realisierbar. Anzustreben ist
jedoch die Entwicklung von Vernetzungselementen wie kleinflachigerer Mager-
rasen, extensiv genutzter Magerwiesen, Brachfiichen, magere Wegbdschun-
gen etc. in Abstédnden von méglichst unter 500 m, damit auch weniger mobile
Tierarten von den Vernetzungsmafinahmen profitieren kdnnen. Als Zielmarge
ist nach dem Landschaftsékologischen Rahmenkonzept in den Verbundberei-
chen ein Fl&chenanteil naturnaher Kraut- und Wildgrasfluren von Gber 20 % und
eine Ausdehnung der Besténde méglichst (ber 1 ha anzustreben. Die verbund-
fordernden MalRnahmen haben Prioritét u.a.
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zwischen dem Gleisdreieck Pasing und den Bahnverschnittflichen stdlich
Nymphenburger Park bzw. den verbleibenden Trockenbiotopen entlang der
zentralen Bahnachse,
zwischen den Trockenbiotopen entlang der Bahnachse Ostbahnhof mit
Gleisdreieck Minchen Ost,

- im Trockenbiotop-Verbund zwischen Strasser-Geldnde und Langwieder
Heide.

» Erhait und Férderung von Brach- und Ruderalfluren auf Freiflichen des gesam-
ten Stadtgebietes, z.B. an Lager- und Parkplatzen, um &ffentliche Gebiude, in
Schulgarten, an Wegen und Mauern, auf Stralenbegleitflichen (Verkehrsin-
seln, Stralenmittelstreifen) usw., beispielsweise durch Verzicht auf mechani-
sche und chemische Unkrautbekdmpfung.

« Erhalt bzw. Neuschaffung von Brachfidchen im Siedlungsbereich, auch als Er-
holungsfreiraume fur Kinder und Erwachsene. Verzicht auf die Errichtung ge-
pflegter Grinanlagen anstelle von Brachflachen, bzw. Integration von Brachen
in weniger frequentierten Bereichen.

= Strukturanreicherung von Brachflachen durch Steinhaufen, Totholzreste, Ab-
schieben von Oberboden usw.

Fur das Stadtgebiet sind die wesentlichen Ziele zur Erhaltung der &kologischen
Verhéltnisse Sicherung, Gestaltung und Entwicklung der bestehenden Griin- und
Freiflichen, Sicherung der erhalten gebliebenen natirlichen Landschaftselemente
und Schutz der Wasserldufe und Waldflachen.

Von Bedeutung sind einige Vorkommen naturraumtypischer, sehr gefahrdeter Pi-
onierarten auf Sekundérstandorten (Bahngelédnde, Industriebrachen).

MaRgebliches Leithild fir eine naturschutzkonforme Entwicklung im Stadtgebiet
ist:
Duldung, Erhalt und Neuschaffung von Rohboden- und Ruderalstandorten, die
im Naturraum haufig mit stark gefédhrdeten Arten der Kulturlandschaft besiedelt
werden, Leitarten: Wechselkréte, Blaufliigelige Odlandschrecke.

MaRnahmenbereiche

Zur Beschreibung der im PFA 1 vorgesehenen Vermeidungs-, Verminderungs-
maflnahmen, Gestaltungs-, Schutzmafinahmen, Ausgleichs-, Ersatz-, CEF-MaR-
nahmen sowie Kompensationsmafinahmen zur Sicherung des Erhaltungszustan-
des von Populationen (FCS-Mafinahmen) werden diese zu Malnahmenbereichen
(M) zusammengefasst. Bei der Darstellung der MaRBnahmenbereiche wird zum Ei-
nen die Zielsetzung entsprechend des Leitbildes herausgearbeitet, zum Anderen
die zu kompensierenden Eingriffe, in Bezug auf Naturhaushaltsfaktoren, gesetzt.
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7.1.4.1

Die genaue Gegeniubersteliung Eingriff - Ausgleich/Ersatz erfolgt unter Ziffer 8. Der
Kompensationsnachweis fir die ermittelte mittelbare Beeintrachtigung trassenna-
her Biotope durch Stérwirkungen wird zusétzlich verbal durch die Beschreibung,
welche Funktionen die einzelnen Mallnahmenbereiche flr einzelne Tiergruppen
erfillen, erliutert.

Die Gestaltungs-, Ausgleichs- und Ersatz-, CEF-MaRnahmen und Kompensations-
maflnahmen zur Sicherung des Erhaltungszustandes von Populationen (FCS-
MafRnahmen) haben einen multifunktionalen Charakter. haben einen multifunktio-
nalen Charakter. Durch eine MaBnahme kénnen Eingriffe in mehrere Schutzgiiter
kompensiert werden.

In Bezug auf den Boden sind jegliche MalRnahmen, die zu einer Nutzungsextensi-
vierung fithren, geeignet eine positive Entwicklung der natirlichen Bodenfunktio-
nen zu férdern und so die Verluste und Beeintrachtigungen natlrlicher Bodenfunk-
tionen zu kompensieren.

In Bezug auf Klima und Luft sind zur Kompensation von Beeintr&chtigungen von
Klima besonders solche Maf3nahmen geeignet, die die Entstehung von Kaltluft be-
giinstigen. Hierdurch zahit vor allem die Entwickiung von Magerrasen und arten-
reichen Wiesen.

In Bezug auf das Stadtbild wird im Trassenbereich eine Einbindung der oberirdi-
schen Bauten der 2. S-Bahn-Stammstrecke durch Bepflanzung angestrebt.

S-Bahn und Bereitstellungsflichen

MaBnahmenbereich M1 Bahnhof Laim

im Malnahmenbereich wird auf bauzeitlich in Anspruch genommenen Bahnanla-
gen der urspringliche Zustand wiederhergestellt. Die neuen Bahnanlagen werden
zur Einbindung des Bahnkdérpers in die Landschaft und Sicherung der Erdbau-
werke mit Gras- und Krautfluren begriint. Zur Minderung der Beeintrdchtigungen
des Stadtbildes werden im Malnahmenbereich Larmschutzwinde abschnitts-
weise als transparente Wand gestaltet oder mit Kletterpflanzen und Gehdlzen (bei
gentgend groden Pflanzflichen) begriint. Auf den Flachen, fiir die im Bebauungs-
plan Nymphenburg-Siid (Nr. 1925) Ausgleichsmalnahmen vorgesehen sind, wird
nach Aufgabe der Baustelleneinrichtung und Abschluss der Baumafinahmen der
urspriingliche Zustand wiederhergestelit. Erst danach werden die Ausgleichsfla-
chen (Malnahme Nr. 6, Los 2 des Pflege- und Entwicklungskonzepts ,Vorfeld
Nymphenburg® und Manahme nérdlich der S-Bahn-Haltestelle Laim fiir den BP
Nr. 1925 Nymphenburg-Siid) mit dem Entwicklungsziel ,Bahnbiotop" vom
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Malnahmentrdger umgesetzt. Hier ist die Entwicklung von Magerstandorten durch
Sukzession vorgesehen, mit den Zielen wie Erhéhung der Struktur- und Artenviel-
falt, Starkung der Biotopvernetzung im Stadtgebiet und Bodenextensivierung.

Zur Vermeidung der Tétung von Eidechsen im Bereich des Baufeldes und der BE-
Flachen erfolgt nach der ,Baufeldfreimachung Reptilien (Beseitigung von De-
ckungsstrukturen, Flachen kahi méhen, Erdbauarbeiten) die Aufstellung von Rep-
tilienschutzzdunen.

MaRnahmenbereich M2 Bahnhof Laim bis Friedenheimer Briicke

Der Mafnahmenbereich beinhaltet Ausgleichs- und Gestaltungsmanahmen im
Bereich der neu angelegten Béschungsflichen der Bahnanlage. Auf diesen Fl&-
chen werden Magerrasen bzw. trockene heidedhnliche Vegetation auf den siidex-
ponierten und Gras- und Krautfluren auf den nordexponierten Bahnbéschungen
durch Ansaat und Sukzession entwickelt. Ziel ist die Starkung der Biotopvernet-
zung und die Erhdhung der Struktur- und Artenvielfalt, vor allem der trockenen
mageren Standorte im Stadtgebiet. Wie im Maltnahmenbereich 1 werden auch in
diesem MaRnahmenbereich zur Minderung der Beeintréchtigungen des Stadtbil-
des Ldrmschutzwénde abschnittsweise als transparente Wand gestaltet oder mit
Kletterpflanzen und Gehdlzen (bei geniigend groBen Pfianzflichen) begrint.

Zur Vermeidung der T6tung von Eidechsen im Bereich des Baufeldes und der BE-
Flachen erfolgt nach der ,Baufeldfreimachung Reptilien* {Beseitigung von De-
ckungsstrukturen, Flachen kahl mahen, Erdbauarbeiten) die Aufstellung von Rep-
tilienschutzzaunen.

Fiir die gefaliten Biaume im Bereich der Gewerbeflichen an der Friedenheimer
Bricke/ Landsberger Stralle werden 5 Hochstamme gleicher Art in der Pflanzqua-
litdt 4xv.mDb, StU 20-25 gepflanzt.

MaBRnahmenbereich M3 Friedenheimer Briicke bis siidlich RichelstraRe

Zur Einbindung und Gestaltung der Flachen im direkten Umfeld der S-Bahn-Trasse
werden neue Béschungsflachen mit einer Saatgutmischung angesét bzw. der Suk-
zession Oberlassen. Auf diesen Flachen ist die Entwicklung einer artenreichen
Gras- und Krautflur vorgesehen. Auf der flr die Baustral3e vorgesehenen Fldche
nérdlich der Wilhem-Hale-Stralle wird nach Entfernen von Versiegelungen und Lo-
ckerung des Untergrundes der urspringliche Zustand wiederhergestellt und die
Sukzession zugelassen.

Zur Vermeidung der Totung von Eidechsen im Bereich des Baufeldes und der BE-
Flachen erfolgt nach der ,Baufeldfreimachung Reptilien" (Beseitigung von
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Deckungsstrukturen, Flachen kahl mahen, Erdbauarbeiten) die Aufstellung von
Reptilienschutzzdunen.

MaRnahmenbereich M4 Wilhelm-Hale-StraBe bis Donnersbergerbriicke

Die bauzeitlich beanspruchte Parkanlage westlich der Donnersbergerbriicke (stid-
lich Richelstr. 1) wird nach Bauende als Park wiederhergestellt. Es werden neue
Rasen- und Gehélzflichen (17 Baumersatzpflanzungen) angelegt. Besonders
wertvolle Geholzflichen und Einzelbdume werden gema&R DIN 18920 und RAS-LP
4 durch SchutzmafBnahmen (Zdune, Einzelbaumschutz etc.) vor baulichen Eingrif-
fen geschiitzi. Auf nicht mehr benétigten Bahnflachen ist die Entwicklung von Ma-
gerrasen bzw. trockenen heidedhnlichen Vegetationsstrukturen vorgesehen. Hier-
durch soll die Erhéhung der Struktur- und Artenvielfalt und die Starkung der Bio-
topvernetzung, vor allem der trockenen mageren Standorte im Stadtgebiet, erzielt
werden. Teilflachen, die fir die AusgleichsmalRnahmen vorgesehen sind, aber fir
das Bauvorhaben nicht benétigt werden, werden bereits vor Baubeginn erstellt. Sie
stellen artenschutzrechtlich motivierte, funktionswahrende CEF-Malinahmen dar
(CEF1), durch die Verbotsverletzungen nach § 44 Absatz 1 Nr.3 i.V.m. Abs. §
BNatSchG bezuglich der streng geschiitzten Arten Zaun- und Mauereidechse ver-
mieden werden.

Zur Vermeidung der Tétung von Eidechsen im Bereich des Baufeldes und der BE-
Flachen erfolgt nach der ,Baufeldfreimachung Reptilien“ {Beseitigung von De-
ckungsstrukturen, Flachen kahi m&hen, Erdbauarbeiten) die Aufstellung von Rep-
tilienschutzzaunen.

Im Bereich der westlichen Tunneldecke des geplanten S-Bahntunnels (Boden-
tberdeckung < 2 m) wird die Flache der Kompensationsmaflinahme zu 50 % auf
den Ausgleich angerechnet.

MaRnahmenbereich M5 Zollstrae (RS54}
Fir dep-Bau-des Rettungssehachies 4 Brunnenbohrungen wird ein unldngst an-

gelegter Grinstreifen mit Bdumen unmittelbar neben einem neugebauten Verwal-
tungsgebdude im Bereich der Zollstrale / Holzkirchner Fligelbahnhof bauzeitlich
als Baustelleneinrichtungsflache beansprucht. Nach Bauende wird auf dem Griin-
streifen der urspringliche Zustand wiederhergestellt. Hierzu sind nach Aufbruch
der Fldche {Bodenlockerung) und der Vegetationsvorbereitung nebst Rasenan-
saat und Pflanzung von Bodendeckern und Rankgewéchsen v.a. Baum- und
Strauchpflanzungen (8-Baume 20 SirducherAnzahl der neu zu pfianzenden
Baume und Straucher ist abhangig vom Standort der Bohrungen und richtet sich
nach der Anzahl der notwendigen Fallungen und Rodungen) durchzufithren. An
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das Baufeld angrenzende Gehélze werden durch einen Schutzzaun vor baube-
dingten Sch&den geschiitzt.

MaBRnahmenbereich M6 Bereich Bahnhofplatz

Der MafBnahmenbereich beinhaltet Gestaltungsmalnahmen im Bereich der
Baustelleneinrichtungsflichen am Bahnhofplatz (Startschacht). Als Ersatz fur die
im Rahmen der bauzeitlichen Inanspruchnahme zu rodenden Biume (4 Platanen,
2 Ahorne) ist hier nach Bauende die Anpflanzung von 6 Bdumen (Platanus acerif-
olia, Acer platanoides) Hinzu kemmen entlang der Arulfstraie als Ersatz fir die
im Rahmen der hauzeitlichen Inanspruchnahme zu rodenden Baume Ersatzpflan-
zungen von 3 Spitz-Ahornbaumen (Acer platanoides)

MaRnahmenbereich M8 Rangierbahnhof Miinchen-Nord

Der Maftnahmenbereich beinhaltet Ausgleichsmaflinahmen im Bereich der Bereit-
stellungsfldche. Fir die erheblichen baubedingten Beeintrdchtigungen des tro-
cken-mageren Lebensraumes mit sehr hohem Funktionalem Wert am Rangier-
bahnhof Miinchen - Nord ist als Ausgleich die Schaffung von Magerstandorten mit
heidedhnlicher Vegetation auf diesen Flachen vorgesehen. Ziel ist es durch Wie-
derherstellung ven Magerstandorten die tempordren Verluste zu kompensieren
und dadurch, entsprechend dem Leithild, die Vernetzung der Trockenstandorte
entlang der Bahnachse zu starken.

MaBnahmenbereich M9 ,,ehemaliges Strasser-Gelédnde"

Der MaRnahmenhereich heinhaltet neben den Schutz- und VermeidungsmaRnah-
men auch die Maltnahmen zur Sicherung des Erhaltungszustandes von Populati-
onen der Zauneidechse und des Flussregenpfeifers (FCS-MaRnahmen). Mit Bau-
beginn wird eine durch fortschreitende Sukzession mittlerweile stark verbuschte
Bahnnebenflache fir Zauneidechsen durch Anreicherung mit Habitatrequisiten so-
wie flr den Flussregenpfeifer durch Entwicklung von Magerstandorten optimiert
(FCS5). Ebenso werden durch diese Malinahme die Trockenstandorte im Bereich
Pasing Betriebsbahnhof (Pbf) gestdrkt und mit dem Stadtgebiet vernetzt und somit
Riickzugsgebiete fir zahlreiche Tiere und Pflanzen gestérkt und gesichert.

Fir die Eingriffe in trocken-magere Lebensrdume im Bereich der Gleisanlagen 6st-
lich und westlich von Laim sowie im Bereich des Strasser-Gelandes selbst ist als
Ausgleich die Schaffung von Magerrasen durch Heudruschansaat (grofiteils nach
vorheriger Fidchenentsiegelung; bei Bedarf Tiefenlockerung in Abstimmung mit
den stadtischen Fachbehtrden) vorgesehen. Hier wird nach Abschluss der bau-
zeitlichen Nutzung als Bereitstellungsfliche ein Lebensraum fir trockenheits- und
warmeliebende Tierarten, in erster Linie for die Zauneidechse, den
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Flussregenpfeifer, Heuschrecken und Tagfalter, wiederhergestellt bzw. auf den
bislang versiegelten und teilversiegelten Fl&chen sowie verbuschten Bahnneben-
flaichen neu geschaffen (FCS4). Ziel ist es, durch Wiederherstellung von Mager-
standorten die tempordren und dauerhaften Verluste zu kompensieren und hier-
durch, entsprechend dem Leitbild, die Vernetzung der Trockenstandorte entlang
der Bahnachse zu stérken.

Zur Vermeidung der Tétung von Eidechsen im Bereich der Bereitstellungsflache
erfolgt nach der ,Baufeldfreimachung Reptilien" (Beseitigung von Deckungsstruk-
turen, Fléchen kahl m&hen, Erdbauarbeiten) die Aufstellung von Reptilienschutz-
zdunen.

Bauzeitlich werden empfindliche Vegetationsstrukturen (v.a. magerrasenahnliche
Bestande sowie Geholze) durch feste Bauzdune vor Befahrung und Materialabla-
gerung gesichert. Die mageren Standorte in der unbefestigten Bereitstellungsfla-
che werden mit Hilfe von Geokunststoffmatten vor der Ablagerung von Feinparti-
keln geschiitzt.

Zum dauerhaften Schutz der Magerstandorte vor Schiaden durch Befahrung wird
ein stabiler Anfahrschutz aus liegenden Baumstdmmen entlang der dauerhaften
Zuwegungen errichtet.

Das kalkarme Substrat der Magerstandorte wird gesichert. Dazu wird vor Baube-
ginn im Zuge der Baufeldfreimachung die oberste Substratschicht {ca. 5 cm) der
unversiegelten Flachen entnommen und bei Bedarf bei der Neuanlage von Mager-
rasen in der siiddstlich gelegenen FCS5-Fldche aufgetragen.

MaRnahmenbereich M10 Haltepunkt Harthaus

In diesem Manahmenbereich ist die Anlage eines Bioctopkomplexes mit Gehdlz-
strukturen und Magerrasenbereichen auf Ackerflichen vorgesehen. Die Umwand-
lung der Ackerflachen zur Extensivwiese (Salbei-Glatthaferwiese} wird durch Ab-
schiebung auf max. 15 cm (s. Kap. 7.2, Denkmalschutz) sowie durch Heu-
druschansaat mit Saatgut aus den umgebenen Flachen erreicht. Durch Abfuhr des
Mahgutes ist eine Aushagerung des Standortes anzustreben. Durch Anreicherung
mit Habitatrequisiten - Sonnenplatze und Eiablagemdglichkeiten - wird eine Ent-
wicklung optimal strukturierter Habitate der Eidechsen gewéhrleistet. Die Nutzung
der Flachen erfolgt extensiv, v.a. im Zuge einer Schafpeweidung. Die Anlage der
randlich eingesprengten Gehélzinseln erfolgt durch Gehélzpflanzungen. Die Ge-
héize sollen u.a. auch eine Abpufferung der Extensivwiese gegeniiber dem be-
nachbarten Nutzungsdruck (z.B. Autobahnring) erzielen. Diese MaRnahme dient
als ErsatzmalRnahme fur die Beeintrachtigungen der Pflanzen und Tiere durch
Schaffung neuer wertvoller Lebensrdume und Erhdhung der Arten- und
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Strukturvielfalt bzw. als Kompensationsmaf3nahme zur Sicherung des Erhaltungs-
zustandes von Populationen der Zaun-eidechse (FCS-Maf3nahme). Die Beein-
trachtigungen des Bodens, hervorgerufen durch das Bauvorhaben, werden durch
die Nutzungsextensivierung dieses Standortes kompensiert.

Damit, wie erwlinscht, eine aktive Besiedlung der westlich der BAB A 99 liegenden
optimierten Reptilienhabitate erfolgen kann, missen die bestehenden, nordlich ge-
legenen bahnbegleitenden Streifen entsprechend gepflegt werden (Entwicklung
stdexponierter Bahndamme zu Magerstandorten mit Eignung als Eidechsenhabi-
tate; Mallnahme V1). Mit solch einer zielgerichteten, dauerhaften Pflege der bahn-
begleitenden Streifen entlang der S-Bahnlinie S8 {(Herrsching—Flughafen) soll die
Vernetzungsmaglichkeit zwischen den Reptilienpopulationen dstlich der BAB A 99
und den westlich der BAB A 99 optimierten Habitaten und damit auch dem MalR-
nahmenbereich M 10 sichergestelit werden. Beziiglich weitergehender Details be-
zuglich Pflegemafnahmen, Monitoring und ggf. Umsetzung von Zauneidechsen
aus benachbarten Populationen wird auf die Artenschutzrechtliche Prifung (aP),
Beilage 1 der Anlage 16.1C verwiesen.

MaBfnahmenbereich M13 Zone Gkologischer Vernetzung (Z6V) und ZOB
Die bauzeitlich genutzten Flachen um die beidenRettungsschichte RS 2 und den

RS 3 werden, soweit sie in der sog. Zone Okologischer Vernetzung (Z6V) liegen,
nach Aufgabe der Baustelleneinrichtung und Abschluss der BaumaBnahmen zu-
riickgebaut und der urspringliche Zustand wiederhergestellt. Gleiches gilt fiir die
temporare Inanspruchnahme im Bereich der ZOV fir die Rohrtrasse zur Bauwas-
serableitung. Hierbei erfolgt nach dem Entfernen von Versiegelungen und der Lo-
ckerung des Untergrundes ein Kies- und Schotterauftrag, punktuell eine Ansaat
trocken-magerer Vegetation sowie die Wiedereinbringung von Habitatrequisiten
(Sandhaufen, Lesesteinhaufen) fir die Zaun- und Mauereidechse. Im Bereich der
BE-Flache des RS 3 befindet sich ein vor kurzem fertiggestellter Griinstreifen mit
3 Baumpflanzungen und Rasen, der nach Abschluss der Bauarbeiten ebenfalls
wiederherzustellen ist. Zudem befinden sich 2 kirzlich gepflanzte Bdume im Be-
reich der alternativ verlaufenden Feuerwehrzufahrt, welche nach Abschluss der
Bauarbeiten wieder zu pflanzen sind.

Ostlich der Donnersbergerbriicke ist zudem die Entwicklung von Magerrasen bzw.
trockenen heidedhnlichen Vegetationsstrukturen mit Einbringen von Habitatrequi-
siten (Sandhaufen, Lesesteinhaufen) fir die Zaun- und Mauereidechse vorgese-
hen. Durch diese artenschutzrechtiiche KompensationsmaBnahme, die an die Z5V
anschlieft, soll die Erhdhung der Struktur- und Artenvielfalt und die Starkung der
Biotopvernetzung, vor allem der trocken-mageren Standorte im Stadtgebiet erzielt
werden (FCS2).

PFA1_PAE13_A16-01-00E_210120



2. S-Bahn-Stammstrecke Miinchen Seite 72 von 160 132
13. Plan&nderung zum Planfeststellungsbeschluss PFA 1 Anlage 16.1E
Eriduterungsbericht Landschaftspflegerischer Begleitplan

7.1.4.2

Zur Vermeidung der Tétung von Eidechsen im Bereich des Baufeldes und der BE-
Flachen erfolgt nach der ,Baufeldfreimachung Reptilien® (Beseitigung von De-
ckungsstrukturen, Flidchen kahl m&hen, Erdbauarbeiten) die Aufstellung von Rep-
tilienschutzzdunen.

Im Bereich des ZOB werden die 7 Sorbus aria, die bauzeitlich fur die Rohrtrasse
zur Bauwasserableitung weichen missen, wieder angepflanzt und bauzeitlich ge-
nutzte Heckenabhschnitte der geschnittenen Hainbuchen-Hecke erganzt (G1).

MaRnahmenbereich M14 dstlich Friedenheimer Briicke

Nach Abschluss der Bauarbeiten wird ostlich der Friedenheimer Briicke ein
schmaler Streifen fir die Eidechsen optimiert, wobei vordringlich Habitatrequisiten
- Sonnenplétze und Eiablageméglichkeiten - angereichert werden. Hierdurch wird
auch die Verbindung zwischen den Ausgleichsflaichen des B-Flangebietes Birket-
weg als Teil des Ost-West-Vernetzungskorridors optimiert.

Hierbei erfolgt nach dem Entfernen von Versiegelungen und der Lockerung des
Untergrundes ein Kies- und Schotterauftrag, punktuell eine Ansaat trocken-mage-
rer Vegetation sowie die Einbringung von Habitatrequisiten (Sandhaufen, Le-
sesteinhaufen) fur die Zaun- und Mauereidechse (FCS1).

MaBnahmenbereich M15 Holzkirchener Fliigelbahnhof (Versickeranlage)

Far die Baumaflnahmen am und im Hauptbahnhof wurde eine Brunnenanordnung
zur Grundwasserhaltung entwickelt. Hierzu ist im Bereich des Holzkirchener Flii-
gelbahnhofs eine Versickeranlage vorgesehen. Diese ragt in einen neu angelegten
Grinstreifen vor dem Neubau eines Verwaltungsgebaudes im Bereich der Zoll-
straRe / Holzkirchnerbahnhof hinein, so dass die Bepflanzung baubedingt ebenso
wie das Sitzmobiliar entfernt werden muss. Nach Bauende wird auf dem Grinstrei-
fen der urspriingliche Zustand wiederhergestellt. Hierzu sind nach Bodenlockerung
und der Vegetationsvorbereitung Geholzpflanzungen (3 Béume, 3 Solitarstrau-
cher, eine Hecke) sowie die Pflanzung von Bodendeckern und Rankgewéchsen
durchzufiihren; ebenso sind die beiden Sitzbanke wieder zu installieren.

Umweltverbundrdhre

Mafnahmenbereich M 11 Umweltverbundréhre

Der MaRnahmenbereich beinhaltet Ausgleichsmafinahmen fiir die erhebliche bau-
zeitliche Beeintrdchtigung des Stadtbildes im Bereich der neuen Verkehrsinsel in
der Landsberger Strafle und GestaltungsmaBnahmen auf den neuen Griinflachen
ostlich der bestehenden Fahrbahn der Wotanstrale nérdlich der Laimer
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7.2

Unterfilhrung. Auf der bauzeitlich in Anspruch genommenen Griinfliche der Ver-
kehrsinsel in der Landsberger Stralle wird ein Stadtgehdlz neu angelegt. Die neu
entstehenden Grinflaichen werden mit StraBenbegleitgriin angelegt.

MaRnahmenbereich M 12 Aubing (Langwieder Heide)

Fir die erheblichen anlagenbedingten Beeintrachtigungen von Pioniervegetation
mit sehr hohem Funktionalem Wert und Griinanlagen mit geringem Funktionalem
Wert ist als Ersatz die Schaffung von Extensivwiesen (Salbei-Glatthaferwiese) vor-
gesehen. Ziel ist es, durch Neuschaffung von Ubergangsbereichen und durch An-
lage von Feldgehélzen den Trockenlebensraum ,Langwieder Heide* abzupuffern
und die Strukturvielfalt zu erhdhen, um die bau- und anlagenbedingten Verluste zu
kompensieren. Es ist eine dauerhafte zweimalige Mahd pro Jahr mit Mahgutabfuhr
vorgesehen, um das Entwicklungsziel mit trocken-mageren Standortverhéltnissen
zu erreichen und langfristig zu sichern.

Die Entwicklung von extensiv genutzten Standorten mit Wiesen und Gehdlzen be-
deutet auch eine Aufwertung der Béden durch Nutzungsextensivierung und dient
somit der Kompensation fiir die Beeintrachtigungen des Bodens.

Vermeidungs-/ Verminderungsmafnahmen

Nachfolgend werden allgemeine sowie konkrete (V1, V2, V3) Vermeidungs- und
Verminderungsmafnahmen dargestellt, die die Beeintrachtigungen der einzelnen
Naturhaushaltsfaktoren minimieren. Sie sind nicht den einzelnen Eingriffsorten zu-
zuordnen und gelten daher fur den gesamten Planfeststellungsabschnitt.

Tiere und Pflanzen

Ré&umliche Einschrénkung des Baufeldes im Bereich von wertvollen Vegetations-
bestdnden (Gehdlze) auf das unbedingt erforderliche MaB, um die wertvolle Vege-
tation soweit mbglich zu erhalten.

Die Baumfiilarbeiten und der Riickschnitt von Gehdélzen erfolgen in den Monaten
Oktober bis Februar, also in dem gesetzlich vorgeschriebenen Zeitraum (s. § 39
Abs. 5 Satz 2 BayNatSchG). Auf diese Weise werden v.a. Vigel in der Fortpflan-
Zungszeit geschont.

Zur Vermeidung von Eingriffen in Natur und Landschaft durch die erforderlichen
Bereitstellungsflichen wurden bereits in enger Abstimmung mit der technischen
Planung bei der Vorauswahl geeigneter Fiichen, neben Kriterien wie erforderliche
Kapazitat, Baustellenndhe, Anbindung an das Straken- und Schienennetz und an-
grenzende sensible Nutzungen, v.a. die Belange des Natur- bzw. Biotopschutzes
bericksichtigt (Vermeidung von Eingriffen in amtlich geschitzte Biotope und
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sonstige naturschutzfachlich sensible Bereiche, méglichst Nutzung bereits versie-
gelter / teilversiegelter Fl&chen).

Zur Vermeidung dauerhafter negativer Standortverdnderungen, welche die Wie-
deransiedlung von mit den Ausgangsbestédnden vergleichbaren Lebensgemein-
schaften verhindern kénnen, sind in den Bereitstellungsflachen v.a. in den Berei-
chen mit Magerstandorten folgende Vorkehrungen zu treffen;

o Vor inbetriebnahme der Bereitstellungsfliche Rangierbahnhof Manchen-Nord
ist das Ausgangssubstrat an eine geeignete Stelle zu verbringen und nach
Rickbau der BE-Fldchen wieder einzubringen

s Abdichtung durch Geokunststoffmatten zur Vermeidung von Nahrstoffeintra-
gen in Magerstandorte, insbesondere im Bereich Rangierbahnhof Minchen-
Nord sowie in den unversiegelten Magerstandorten der Bereitstellungsfliche
Strasser-Geldnde; diese sind nach dem Ende der bauzeitlichen Nutzung riick-
zubauen

¢ Befeuchtung der Aufschittungsbereiche der Bereitstellungsflichen in Tro-
ckenperioden zur Vermeidung von Staubeinwehungen in Magerstandorte

+ In den Bereichen, die an naturschutzfachlich wertvolle Flachen angrenzen,
wird ein ortsfester, aber nicht staubdichter, im Boden fest verankerter 2 m ho-
her Schutzzaun errichtet.

Pflegemanahmen am Bahndamm (V1)

Fur eine erfolgreiche Besiedlung der zu entwickelnden Habitate der Mafinahme
FCS3 im Bereich Harthaus durch Zauneidechsen sind zusatzlich flankierende, op-
timierende MaRnahmen entlang der bestehenden S-Bahnstrecke nach Herrsching
erforderlich:

Aktuell weist der Bahndamm 6stlich der BAB A 99 nach vorliegenden Untersu-
chungen {(WAGENSONNER 2008) aufgrund der dichten Vegetation und der weni-
gen Eiablageplétze nur sehr eingeschrénkte Funktionen sowohl als Lebensraum
als auch Vernetzungskorridor fiir eine relativ kleine Population der Zauneidechse
auf. Daher sind v.a. die sidexponierten Bahnd&dmme durch zielgerichtete, dauer-
hafte Pflegemalnahmen zu Magerstandorten so zu entwickeln, dass sie den Ha-
bitatansprichen der Reptilien gerecht werden und eine Zuwanderung von Eidech-
sen von den 6stlich im Bereich des Gutes Freiham liegenden, optimierten Habita-
ten wahrscheinlich wird.
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Baufeldfreimachung Reptilien (V2)

Zur Vermeidung der Tétung von Eidechsen im Bereich des Baufeldes, der BE-
Flachen sowie der Bereitstellungsfliche am ehemaligen Strasser-Gel&nde werden
die Tiere aktiv entweder zwischen Mitte April und Ende Mai,_oder im August / An-
fang September vergramt. Hierzu werden die Eingriffsflaichen durch Reduktion des
Strukturreichtums (z.B. Entnahme von Sonnenplitzen und Versteckplitzen) vor-
sichtig und abschnittsweise als Lebensraum entwertet und die Eidechsen aus dem
Baubereich vergramt. Durch die VergramungsmaBnahmen kdnnen sich die Tiere
in benachbarte Lebensraume begeben. Findet die Vergramung im August/Anfang
September statt, werden die Vergramungsmafnahmen durch das Absammeln der
Eidechsen in Teilbereichen flankiert. Die Erfolgschancen werden durch das Errich-
ten kiinstlicher Verstecke in diesen Bereichen erhght.

Sicherung des Substrates auf Magerstandorten (V3)

Im Bereich der Bereitstellungsfliche ,ehemaliges Strasser-Geldnde" wird bei Be-
darf vor Baubeginn im Zuge der Baufeldfreimachung die oberste Substratschicht
(ca. 5 cm) der unversiegelten Flachen entnommen. Die MaRnahme dient der Si-
cherung des kalkarmen und im Mitnchener Raum eher seltenen Substrats, dem
aufgrund seiner geogenen Eigenschaften und seinem hohen Samenpotenzial (ma-
gerrasendhnliche Vegetation) fir die Neuanlage von Magerrasen eine hohe Be-
deutung zukommt. Sofern Bedarf besteht die Entwicklung von Magerrasen im Be-
reich der FCS5-MalRnahme zu unterstiitzen, wird das gesicherte Substrat in der
Flache, nach Anordnung durch die kologische Baubegleitung und in Riicksprache
mit der UNB, aufgebracht.

Bauzeitenbeschrankung Mauereidechsen (V4)

Im Bereich der Zone okologischer Vernetzung sowie der angrenzenden Gleisan-
lagen zwischen Hackerbrucke und Donnersbergerbriucke kann es im Zuge der Er-
richtung der Trasse zur Bauwasserableitung zu Beeintrachtigungen der Mauerei-
dechsenpopulation kommen. Zur Vermeidung von Tétungen wahrend des Baus
der Trasse sowie wahrend des Abbaus der Anlage solite — soweit sich dies mit
dem Bauablauf vereinbaren l8sst - das zulassige , Zeitfenster” fiir Bauarbeiten auf
die Winterruhe der Mauereidechsen begrenzt werden. Entsprechend wirde der
Aufbau sowie der spatere Rickbau der Anlage im Bereich zwischen Hackerbriicke
und Donnersbergerbricke zwischen Ende Oktober und Ende Méarz / Anfang April
erfolgen. Falis sich Arbeiten wahrend der Fortpflanzungszeit nicht vermeiden las-
sen, sind die Arbeitsbereiche und Stellflichen in Abstimmung mit der UBU festzu-
legen. um Eiablageplatze zu schitzen
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Schaffung von Ruckzuasraum flr trockenheits- und wirmeliebende Tiere und

Pflanzen {V5)

Aufgrund des geringen, punktuellen und zeitlich begrenzten Verlustes von Lebens-
raum von Mauereidechsen und anderen trockenheits- und warmeliebenden Tier-
arten {z.B. Tagfalter, Heuschrecken und andere insekten) im Zuge des Baus der
Bauwasserableitung liegt keine erhebliche Beeintrachtigung vor, so dass auch
keine zusétzliche Ausgleichsflache erforderlich wird.

Zur Vermeidung von bauzeitlichen Storungen und Schadigungen / Verlusten von
trockenheits- und wéarmeliebenden Tierarten (z.B. Tagfalter, Heuschrecken und
andere Insekten) wie auch von Mauereidechsen wird eine Flache westlich des
Bahnsteigs des HP Hackerbriicke als temporarer Riickzugsraum fiir die betreffen-
den Arten aufgewertet. Hierzu wird auf einer knapp 500 m? grol3en Flache mageres
Substrat aufgetragen und autochthones Magergrinland angesat, wobei auf eine
lickige Vegetationsdecke zu achten ist. Zusatzlich werden Habitatstrukturen wie
Stein- oder Totholzhaufen fir die Mauereidechse eingebracht.

Zeitpunkt der Durchfihrung ist vor Baubeginn.

Boden

Die Sicherung der Oberb&den und eine zweckmaRige Zwischenlagerung in Mieten
(vernassungsfrei, geeignete Mietenhdhe, Nachlieferung von organischen Stoffen
durch Begriinung) vermindern Beeintréchtigungen, die durch Abtrag und Umlage-
rungen entstehen. Beim spateren Bodenauftrag soll der Unterboden gelockert und
eine Verdichtung des Kulturbodens vermieden werden.

Die Zeitspanne zwischen Rodung und Entfernung von Vegetation / Wurzelstdcken
einerseits sowie dem Abschieben der humosen Bodenschichten andererseits
solite méglichst kurz gehalten werden. Diese MaRnahmen zielen darauf ab, eine
flachenhafte erhthte Stoffauswaschung zu vermeiden.

Grundsatzlich ist darauf zu achten, dass aus zwingenden Griunden {iberschiissig
anfallendes Bodenmaterial einer zweckentsprechenden Verwertung zugefiihrt
wird. Die Verwertung sollte grundséatzlich gemal den Technischen Regeln der
Landerarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA-TR) ,Anforderungen an die stoffliche
Verwertung von mineralischen Reststoffen/Abfallen" erfolgen.

Des Weiteren ist auf die Einhaltung eines mdglichst kurzen Zeitabstandes zwi-
schen dem Wiederauftrag des Bodens, der Rickverfestigung (Walzen) und der
Begriinung der wiederhergestelliten Flachen des Baufeldes und der Baustellenein-
richtungsflichen zu achten.
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Wasser

Beeintrdchtigungen durch Erosion und Sedimenteintrag in Oberflichengewésser
kénnen durch bauzeitliche Zwischenbegriinung von Oberbodenmieten reduziert
werden.

Die Beeintrachtigungen durch Eingriffe in das Grund- oder Schichtenwasser bzw.
in Deckschichten knnen gemindert werden, indem sie auf die Bauzeit und dabei
auf mdglichst kurzfristige Bauphasen beschrankt werden.

Des Weiteren milssen Beeintrdchtigungen des Grundwassers durch fachgerech-
ten Umgang mit Treibstoffen, Ol- und Schmierstoffen sowie eine fachgerechte, re-
gelmiRige Wartung von Maschinen wahrend der Bauphase vermieden werden. In
dieser Hinsicht werden die einschligigen Regeln gemal

Baugesetzbuch (BauG)
Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG)
Wasserhaushaltsgesetz (WHG)

Ortssatzungen

Bayerisches Wassergesetz (BayWG)

Verordnung dber brennbare Flussigkeiten (VbF),
Landesverordnung Ober das Lagern wassergefdhrdender FlUssigkeiten (Stoffe)
{(VLwF-S)

Technische Regeln fiir brennbare Flissigkeiten (TRbF),
Oltankrichtlinien

einschlagige DIN

beachtet.
Klima und Luft

Verminderung von Staub- und Schadstoffimmissionen durch Einsatz emissionsar-
mer Maschinen und Fahrzeuge sowie durch die Befeuchtung der Bauflachen bei
anhaltender Trockenheit.

Verminderung von Auswirkungen von Staub- und Schadstoffimmissionen in klima-
tisch und lufthygienisch relevanten Flachen sowie Siedlungen durch Bauzeitpla-
nung mit méglichst kurzen Bauphasen in der Ndhe sensibler Bereiche.

Landschaft / Stadtbild

Bei der Wiederherstellung der Alleen, Baumreihen und Einzelbaumbereiche ist da-
rauf zu achten, dass méglichst grokronige Béume gepflanzt werden. Damit wird
sichergestellt, dass die Funktionsféhigkeit fiir das Stadtbild in kiirzerer Zeit wieder
hergestellt wird.

Denkmalschutz

Im Rahmen der Ersatzmalnahmen fiir die S-Bahnstrecke S1, 2. Baustufe wurden
beim Abschub des Oberbodens zur Schaffung von Magerstandorten (westlich
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7.3

Freiham, ca. 300 m ndrdlich der FCS3) umfangreiche archdologische Befunde ent-
deckt. Gem. Bayern-Viewer des Bayerischen Landesamtes fir Denkmalpflege
sind im Bereich der FCS3-MaRnahme in Aubing folgende Bodendenkmaéler ver-
zeichnet:

«  D-1-7834-0293: Frihmittelalterliches Reihengraberfeld
* D-1-7834-0266: Romische Siedlung

+ D-1-7834-0066: Siedlung der Bronzezeit und Siedlung unbekannter Zeitstellung
im Luftbild

» D-1-7834-0293: Bestattungsplatz der Glockenbecherkultur, Siedlung der Bron-
zezeit, Brandgréberfeld und Siedlung der Urnenfelderzeit, Siedlung der Hall-
stattzeit, der rédmischen Kaiserzeit sowie Reihengriberfeld des frihen Mittelal-
ters

Es ist vorgesehen, den Oberbodenabschub nur max. ca. 15 cm Tiefe vorzuneh-
men, um mbgliche Bodendenkmaler nicht zu beeintréchtigen. Vorsorglich wird dar-
Giber hinaus darauf hingewiesen, dass nach Art. 8 Abs. 1 DSchG eine Verpflichtung
zur unverziglichen Anzeige von Funden bei der Unteren Denkmalschutzbehérde
oder beim Landesamt fir Denkmalpflege besteht und nach Art. 8 Abs. 2 DSchG
die gefundenen Gegensténde und der Fundort bis zum Ablauf einer Woche nicht
verdndert werden dirfen.

KompensationsmafBnahmen

Als Kompensationsmafnahmen werden Malnahmen bezeichnet, die geeignet
sind, die vom Vorhaben beeintréchtigten Funktionen und Werte des Naturhaushal-
tes moglichst gleichartig wiederherzustellen oder gleichwertig in dem betroffenen
Naturraum herzustellen.

Bei den vorgesehenen KompensationsmaBnahmen handelt es sich einerseits um
MafBnahmen auf vorher fir das Baufeld, Baustelleneinrichtung, Bereitstellungsfla-
chen zerstérten und bereits als Eingriff bilanzierten Flachen, um MaRnahmen auf
Ackerflachen, in denen zur Aushagerung des Standortes gezielte MaRnahmen wie
z.B. Oberbodenabtrag vorgesehen sind oder um MaBnahmen auf Bahnanlagen
(neue Boschungen, stillgelegte Bahnanlagen), in denen durch gezielte Maftnah-
men (CEF-, FCS-Malnahmen) der Artenschutz gefordert wird, so das damit die
Aufwertung der Flachen gegeben ist.

Die Unterhaltung der Kompensationsmafinahmen obliegt dabei fir einen Zeitraum
von 25 Jahren der Vorhabentragerin.
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7.31

S-Bahn und Bereitstellungsflichen

AusgleichsmaBnahmen (A1 - A2)

Unvermeidbare, nicht weiter zu mindernde erhebliche Beeintrachtigungen sind
entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen auszugleichen oder zu ersetzen.

Die Begrindung der Art und des Umfanges von AusgleichsmaRnahmen wird aus
dem Eingriff unmittelbar abgeleitet. Grundsétzlich wird der Ausgleich im raumili-
chen und funktionalen Zusammenhang zum Eingriff durchgefiihrt, unter Beach-
tung der aligemeinen und &rtlichen Zielsetzungen von Naturschutz und Land-
schaftspflege. Die AusgleichsmaflRnahmen werden so gestaltet, dass sie die durch
den Eingriff beeintrachtigten Wert- und Funktionselemente wiederherstellen bzw.
aufwerten, soweit dies den Zielen von Naturschutz und Landschaftspflege ent-
spricht,

Bei der Bestimmung erforderlicher AusgleichsmaRnahmen wird beriicksichtigt,

+ welche Wert- und Funktionselemente in Anspruch genommen bzw. auf andere
Weise beeintrachtigt werden,

+ welche Fldchen in rdumlichem Zusammenhang fUr AusgleichsmalRnahmen be-
reitgestellt werden kénnen,

in welchem dkologischen Zustand (einschlieBlich Funktionen) die vorhandenen
in Frage kommenden Flachen derzeit sind und

welche Ausgleichsziele die Flache kinftig tbernehmen soll und ab wann sie die
zugewiesene Ausgleichsfunktion soll und ab wann sie die zugewiesene Aus-
gleichsfunktion erfillen kann (unter Beachtung der Multifunktionalitat von MaR-
hahmen).

Innerhalb des betroffenen Naturraumes sind diese MaRnahmen als Ersatzmal3-
nahmen einzustufen.

Entwicklung von Magerrasen / trockener heideéhnlicher Vegetation / Pionierveqe-
tation (thermophile und magere Saume) (A1)

Es werden trockene Magerstandorte mit Magerrasen / heidedhnlicher Vegetation
auf Rohbodenstandorten entwickelt. Neben der Vernetzungsfunktion steht dabei
die Rickzugsfunktion fiir zahireiche Pflanzen- und Tierarten (insbesondere Végel,
Insekten) im Vordergrund.

Es wird i.d.R. auf Oberbodenauftrag verzichtet, um offene besiedetbare Mager-
standorte zu schaffen. Nach vorangegangener landwirtschaftlicher Nutzung muss
der nahrstoffreiche Oberboden in der Regel abgeschoben werden.
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Das magere Ausgangssubstrat auf den Fldchen, die fiir eine dauerhafte Umgestal-
tung vorgesehen sind (B&schungen, Versickerbecken, Grunfldchen), wird zwi-
schengelagert und fir die Neuanlage der Béschungen wieder verwendet.

Nach der Entwicklungszeit sind die Fldchen durch entsprechende Pflegemalinah-
men (Mahd von Teilbereichen in mehrjéhrigem Turnus unter Schonung einzelner
Baume und Bische, Schafbeweidung) zu erhaiten.

Die MaBnahme dient dem Ausgleich fur den Verlust von trocken-mageren Lebens-
raumen.

Entwicklung von Kraut- und Grasfluren (Altgrasbestdnde, Ruderalfluren) (A2)

Dieser Mallnahmentyp dient dem Aufbau veriorengehender Funktionen im Bereich
der Altgrasfluren und findet sich Uberwiegend auf Gleisverschnittflichen bzw.
nordexponierten Béschungen entlang der neuen S-Bahntrasse. Wegen der erhéh-
ten Gefahr durch Neophytenbewuchs im Falle von Sukzession werden die Flachen
generell durch Ansaat (autochthones, zertifiziertes Saatgut) begriindet. Durch ent-
sprechende Pflegemaf3nahmen (periodische Mahd) wird das Entwicklungsziel ei-
ner lichten, offenen Kraut- und Grasflur dauerhaft erhalten.

Dieser MaRnahmentyp mit seinen Uberwiegend streifenférmigen Flachen Ober-
nimmt wertvolle Vernetzungsfunktionen im Biotopverbund.

MaRRnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen 6kologischen Funktionalitét
(vorgezogene AusgleichsmaBnahmen i.S.v. § 44 Abs.5 BNatSchG)

CEF-MaRnahmen (CEF1)

CEF-Maknahmen stellen artenschutzrechtlich motivierte, funktionswahrende vor-
gezogene Ausgleichsmafinahmen dar, durch die Gefahrdungen lokaler Populatio-
nen durch das Bauvorhaben betroffener streng geschiitzter Tierarten / -gruppen
(v.a. Zaun- und Mauereidechse) und somit auch Verbotsverletzungen nach § 44
Absatz 1i.V.m. Abs. 5§ BNatSchG vermieden werden. Dariiber hinaus steht bei den
Malnahmen die Vernetzungsfunktion im Vordergrund.

CEF1: Anlage eines Biotopkomplexes mit Magerrasen und Gehélzstrukturen

Es werden trockene Magerstandorte mit Magerrasen / heidedhnlicher Vegetation
auf Rohbodenstandorten (Bahnanlagen und -nebenfldchen) als Habitate der
Zaun- und Mauereidechse (Anreicherung mit Habitatrequisiten - Sonnenplitze und
Eiablagemdglichkeiten) auerhalb des Baufeldes sudlich der Richelstrale auf ei-
ner Flache von 0,38 ha entwickelt. Auf den Teilflachen ist die Schiittung mehrerer
Higel mit grabbarem Substrat und weitgehender Sidexposition vorgesehen.
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Somit werden Teilhabitate wie z.B. Eiablageplitze, offene und besonnte Bereiche
hergestellt.

Es wird auf Oberbodenauftrag verzichtet, um offene besiedelbare Magerstandorte
zu schaffen. Nach der Entwicklungszeit sind die Flachen durch entsprechende
Pflegemalnahmen (Mahd von Teilbereichen in mehrjghrigem Turnus) zu erhalten.
Begleitend zu der MalRnahme erfolgt ein Monitoring, das die Wirksamkeit der MaR3-
nahme und die Bestidnde der Zaun- und Mauereidechse iber mehrere Jahre er-
fasst.

Die detaillierte Planung ergibt sich in der Ausflihrung und bedarf der Abstimmung
mit der zustdndigen Unteren Naturschutzbehérde.

MaBnahmen zur Sicherung des Erhaltungszustands von Populationen

Kompensationsmafnahmen zur Sicherung des Erhaltungszustandes von Ei-
dechsen (FCS1 - §) und des Flussregenpfeifers (FCS4-5)

Trotz der vorgesehenen Vermeidungs- und CEF-MaBnahmen, mit denen die 6ko-
logischen Funktionen der betroffenen Bereiche firr die Eidechsen gesichert und
optimiert werden, kann die Verbotsverletzung nicht génzlich verhindert werden.
Um eine Verschlechterung des ungiinstigen/hervorragenden Erhaltungszustandes
der Eidechsenpopulationen zu vermeiden, werden &stlich der Friedenheimer Bril-
cke, dstlich der Donnersbergerbriicke, am ehemaligen Strasser-Gelédnde und im
Bereich Hp Harthaus MaBnahmen zur Sicherung des Erhaltungszustandes (FCS-
Malinahmen) der Eidechsen durchgefihrt.

Eine weitere Verschlechterung des ungiinstigen Erhaltungszustandes der Popula-
tionen des Flussregenpfeifers wird durch die Entwicklung von Magerstandorten im
Bereich des Strasser-Gelandes vermieden (FCS4-5).

FCS1: Anlage von Magerrasen mit Habitatrequisiten fir Eidechsen

Nach Abschluss der Bauarbeiten wird dstlich der Friedenheimer Briicke (M14) ein
schmater Streifen fur die Zaun- und Mauereidechse auf rd. 0,13 ha optimiert, wobei
vordringlich Habitatrequisiten - Sonnenpldtze und Eiablageméglichkeiten - ange-
reichert werden. Hierdurch wird auch die Verbindung zwischen den Ausgleichsfla-
chen des B-Plangebietes Birketweg, als Teil des Ost-West-Vernetzungskorridors,
optimiert.

Hierbei erfolgt nach dem Entfernen von Versiegelungen und der Lockerung des
Untergrundes ein Kies- und Schotterauftrag, punktuell eine Ansaat trocken-
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magerer Vegetation sowie die Einbringung von Habitatrequisiten (Sandhaufen, Le-
sesteinhaufen) fiir die Zaun- und Mauereidechse.

Die Verbreitung des Japanischen Staudenknéterichs aus den B#schungsberei-
chen der Friedenheimer Briicke in die FCS1-Flache wird durch die Verwendung
von Rhizomsperren (Mindesttiefe 2 m) entlang der dueren nérdlichen Begren-
zung der Mainahmenfidche verhindert.

Risikomanagementmalnahme: Falls der Bewuchs trotz der Rhizomsperre nicht
vermieden werden kann, muss die Malnahme auf andere Standorte verlegt wer-
den.

Durch eine 8kologische Baubegleitung wird gewéhrleistet, dass die MalRnahmen
in angemessener und sachgerechter Art und Weise ausgefiihrt werden.

Begleitend zu der MaRnahme erfolgt ein Monitoring, das die Wirksamkeit der MaR-
nahme und die Bestdnde der Zaun- und Mauereidechse {iber mehrere Jahre er-
fasst. Fur den Fall, dass eine unzureichende Maltnahmeneffizienz festgestellt wird,
werden im Sinne des Risikomanagements ggf. notwendige Anderungen und Nach-
besserungen formuliert und weitere MaRnahmen (bspw. Anderung des Pflegema-
nagements) realisiert.

FCS2: Anlage von Magerrasen mit Habitatrequisiten fiir Eidechsen

Ostlich der Donnersbergerbriicke (M13) ist die Entwicklung von Magerrasen bzw.
trockenen heidedhnlichen Vegetationsstrukturen mit Einbringen von Habitatrequi-
siten (Sandhaufen, Lesesteinhaufen) auf rd. 0,25 ha fur die Zaun- und Mauerei-
dechse vorgesehen. Durch diese artenschutzrechtliche Kompensationsmaf-
nahme, die an die Zone &kologischer Vernetzung (Z6V) anschlieft, soll u.a. die
Erh6hung der Struktur- und Artenvielfalt und die Starkung der Biotopvernetzung,
vor allem der trocken-mageren Standorte im Stadtgebiet erzielt werden.

Die Verbreitung des Japanischen Staudenknéterichs in die FCS2-Flache wird
durch die Verwendung von Rhizomsperren {Mindesttiefe 2 m) entlang der &ulReren
Begrenzung der Malnahmenflache verhindert.

Risikomanagementmafinahme: Falls der Bewuchs trotz der Rhizomsperre nicht
vermieden werden kann, muss die Maflnahme auf andere Standorte verlegt wer-
den.

Durch eine dkologische Baubegleitung wird gewéhrieistet, dass die Mallnahmen
in angemessener und sachgerechter Art und Weise ausgefiihrt werden.

Begleitend zu der Mafinahme erfolgt ein Monitoring, das die Wirksamkeit der MaR3-
nahme und die Bestidnde der Zaun- und Mauereidechse tUber mehrere Jahre
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erfasst. FUr den Fall, dass eine unzureichende Malnahmeneffizienz festgestelit
wird, werden im Sinne des Risikomanagements ggf. notwendige Anderungen und
Nachbesserungen formuliert und weitere Mafnahmen (bspw. Anderung des Pfle-
gemanagements) realisiert.

FCS3: Anlage eines Biotopkomplexes mit Magerrasen und Gehélzstrukturen

Es werden sdbstlich des Haltepunktes Harthaus (M10) Magerstandorte mit hei-
dedhnlicher Vegetation (Magerwiesen) auf Rohbodenstandorten auf einer Fliche
von 10,19 ha mit Baubeginn entwickelt. Neben der Habitatfunktion fiir zahlreiche
Pflanzen- und Tierarten (insbesondere Reptilien, Vogel, Insekten) steht auch die
Vernetzungsfunktion im Vordergrund.

Es werden optimal strukturierte Habitate der Zauneidechse (Anreicherung mit Ha-
bitatrequisiten - Sonnenpldtze und Eiablageméglichkeiten) entwickelt, um ad4-
quate Ersatzlebensrdume zu schaffen und zu optimieren. Der neu zu schaffende
Biotopkomplex besteht aus Magerwiesen und Gehdlzstrukturen in den Randberei-
chen. Im Bereich der Magerwiesen ist der Oberboden abzuschieben (max. 15 cm
Tiefe, s. Kap. 7.2, Denkmalschutz). Auf Teilflichen wird auf eine Heudruschansaat
mit Saatgut umliegender Extensivwiesen zuriickgegriffen. Die locker in die Mager-
wiesen eingesprengten Gehdlzinseln werden durch Pflanzung einheimischer
standortgerechter Stréducher angelegt.

Nach der Entwicklungszeit sind die Flachen durch entsprechende Pflegemalinah-
men (Mahd von Teilbereichen in mehrjdhrigem Turnus unter Schonung einzelner
Baume, Gehélzgruppen bzw. Busche; Schafbeweidung) zu erhalten. Die weitere
Nutzung der Wiesen erfolgt extensiv als Schafweide.

Die Mafinahme dient zudem der Kompensation fir den Verlust von trocken-mage-
ren Lebensrdumen, v.a. von Gehtlzen der Gleisverschnittldchen, soweit diese
nicht eingriffsnah d.h. im Bereich der S-Bahn-Stammstrecke ausgeglichen werden
kénnen. Die detaillierte Planung, d.h. Verteilung von Gehélzstrukturen und Mager-
rasen, ergibt sich in der Ausfiihrung und bedarf der Abstimmung mit der zusténdi-
gen Unteren Naturschutzbehérde.

Durch eine ékologische Baubegleitung wird gewahrleistet, dass die Manahmen
in angemessener und sachgerechter Art und Weise ausgefihrt werden.

Die Wirksamkeit der MaRnahme ist durch entsprechende Erfolgskontrollen (Moni-
toring) nachzuweisen. Das Monitoring fiir die Erfassung der Eidechsenbestinde
sieht mindestens 3-4 Begehungen jahrlich im 3., 6. und 10. Jahr vor, jeweils kom-
biniert mit Funktionskontrollen. Nach erfolgreicher Etablierung der Art erfolgen alle
5 Jahre Funktionskontrollen bis zum 25. Jahr, Zeigen diese Kontrollen
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Fehlentwicklungen, d.h. eine aktive Zuwanderung von Tieren aus den ostlich und
nérdlich angrenzenden Populationen ist nicht festzustellen, sind notfalls Umset-
zungsaktionen adulter Tiere aus individuenstarken Manchener Zauneidechsenpo-
pulationen als Risikomanagement-Mafinahme durchzufithren (in Abstimmung mit
den stadtischen Fachbehérden). Falls sich aufgrund eines negativen Ergebnisses
der ersten Monitoringuntersuchung abzeichnet, dass eine Umsetzungsaktion un-
umgéanglich wird, ist ca. 2-3 Jahre nach der Umsetzungsaktion zu priifen, ob eine
erfolgreiche Etablierung der Zauneidechse erfolgt ist.

FCS4: Anlage von Magerrasen mit Habitatrequisiten fiir Zauneidechse

Nach Abschluss der Bauarbeiten werden im Bereich der Bereitstellungsflache am
ehemaligen Strasser-Geldnde (M9) Magerstandorte bzw. trockene heidedhnliche
Vegetationsstrukturen auf rd. 5,10 ha entwickelt. Neben der Habitatfunktion fiir
warme- und trockenheitsliebende Tier- und Pflanzenarten (insbesondere Zaun-
eidechsen, Flussregenpfeifer, Heuschrecken und Tagfalter) steht auch die Vernet-
zungsfunktion im Bereich der dkologischen Vorrangfliche gem. FNP der LH Min-
chen im Vordergrund.

Fir die Umsetzung der Mallnahme wird im nordwestlichen Bereich eine Fliache
von knapp 2,3 ha entsiegelt, das Material entfernt und der Bereich tiefengelockert.
Mit Ausnahme der ,Rohbodenstreifen”, die als Lebensraum v.a. Heuschrecken zu-
gutekommen sollen, wird Heudruschansaat mit Saatgut umliegender Extensivwie-
sen (z.B. Langwieder Heide, in Abstimmung mit der LH Minchen) aufgebracht.

For die Optimierung als Lebensraum fur Zauneidechsen werden, mit Ausnahme
der ,Rohbodenstreifen”, Habitatrequisiten (Sandhaufen, Lesesteinhaufen) einge-
bracht (Konzentration auf ausgewahlte Bereiche aus Griinden der spéteren Pflege,
v.a. Mahd, sowie der Habitatanspriiche des Flussregenpfeifers).

Insgesamt soll eine Erhdhung der Struktur- und Artenvielfalt und die Starkung der
Biotopvernetzung mit den trocken-mageren Standorten nérdlich (Langwieder
Heide) und sidlich (Bahnachse Pasing - Hbf Minchen) erzielt werden.

Durch eine dkologische Baubegleitung wird gewéhrleistet, dass die Malnhahmen
in angemessener und sachgerechter Art und Weise ausgefihrt werden.

Begleitend zu der Maltnahme erfoigt ein Monitoring, das die Wirksamkeit der MaR-
nahme und die Bestdnde der Zauneidechse (ber mehrere Jahre erfasst (mindes-
tens 3-4 Begehungen jahrlich im 3., 6. und 10. Jahr, jeweils kombiniert mit Funkti-
onskontrollen; nach erfolgreicher Etablierung der Art alle 5 Jahre Funktionskontrol-
len bis zum 25. Jahr). Fiur den Fall, dass eine unzureichende Manahmeneffizienz
festgestellt wird, werden im Sinne des Risikomanagements ggf. notwendige
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Anderungen und Nachbesserungen formuliert und weitere MaRnahmen (bspw. An-
derung des Pflegemanagements) realisiert.

RisikomanagementmaRnahme Flussregenpfeifer. Sollte wahrend des Monitorings
keine aktive Besiedlung (ein Brutpaar) nachgewiesen werden, wird die FCS3-Mal}-
nahme in Harthaus innerhalb von 5 Jahren in geschiitzten Teilbereichen (auller-
halb Naherholungseinfluss) fur die Art aufgewertet.

FCS5 - Optimierung von Bahnnebenflichen als Eidechsenlebensraum

Sidwestlich der Bereitstellungsfliche ,ehemaliges Strasser-Gel&nde" wird eine rd.
0,49 ha grof3e Bahnnebenflache, die durch fortschreitende Sukzession mittlerweile
stark verbuscht ist, fir Zauneidechsen und den Flussregenpfeifer optimiert.
Ebenso werden durch diese Mallnahme die Trockenstandorte im sidlichen und
westlichen Umfeld des ,ehemaligen Strasser-Geldndes" gestarkt und mit dem
Stadtgebiet vernetzt und somit Riickzugsgebiete flir zahlreiche Tiere und Pflanzen
gestarkt und gesichert.

Die Gehdélzsukzession wird zum Zwecke der Optimierung von Magerstandorten
beseitigt. Der Oberboden wird, zur Vermeidung stérkerer Wiichsigkeit und ra-
schem Dichtschluss der Vegetation, vor der Aufbringung von Substrat entfernt. im
Anschluss daran wird bei Bedarf das von der Bereitstellungsfliche gesicherte
kalkarme Substrat auf den Rodungsflichen aufgebracht. Speziell fiur die Zau-
neidechse werden Habitatrequisiten in Form von Totholz, Lesestein- und Sand-
haufen in der Flache eingebracht. Um die Flache auch fir den Flussregenpfeifer
aufzuwerten, wird in Teilbereichen auf Habitatreqgisiten und Heudruschansaat ver-
zichtet und der Gehdlzbestand vollstéandig beseitigt. Neben der Lebensraumopti-
mierung fur Zauneidechsen und Flussregenpfeifer kommt diese Mafinahme auch
anderen wérme- und trockenheitslebenden Tierarten (z.B. Blaufligelige Odland-
schrecke, Blaufligelige Sandschrecke, Tagfalterarten) zugute.

Begleitend zu der MaBnahme erfolgt ein Monitoring, das die Wirksamkeit der MaR-
nahme und die Bestdnde der Zauneidechse und des Flussregenpfeifers Gber meh-
rere Jahre erfasst (mindestens 3-4 Begehungen jahrich im 3., 6. und 10. Jahr,
jeweils kombiniert mit Funktionskontrollen; nach erfolgreicher Etablierung der Art
alle 5 Jahre Funktionskontrollen bis zum 25. Jahr). Fiir den Fall, dass eine unzu-
reichende MafRnahmeneffizienz festgestellt wird, werden im Sinne des Risikoma-
nagements ggf. notwendige Anderungen und Nachbesserungen formuliert und
weitere MaRnahmen (bspw. Anderung des Pflegemanagements) realisiert.

PFA1_PAE13_A16-01-00E_210120



2. S-Bahn-Stammstrecke Miinchen Seite 86 von 160 132
13. Plané&nderung zum Planfeststellungsbeschluss PFA 1 Anlage 16.1E
Erlduterungsbericht Landschaftspflegerischer Begleitplan

7.3.2

74

7.4.1

Risikomanagementmalinahme Flussregenpfeifer. Solite wihrend des Monitorings
keine aktive Besiedlung (ein Brutpaar) nachgewiesen werden, wird die FCS3 in
Harthaus innerhalb von 5 Jahren in geschitzten Teilbereichen (auBerhalb Naher-
holungseinfluss) fur die Art aufgewertet.

Die detaillierte Planung ergibt sich in der Ausfihrung und bedarf der Abstimmung
mit der zusténdigen Unteren Naturschutzbehdérde.

Umweltverbundréhre

ErsatzmaBnahmen (E3, E4)

Entwicklung von Extensivwiesen (E3)

Die Fldche wird zur Salbei-Glatthaferwiese entwickelt. Bei der Entwicklung der
Wiese wird auf eine Heumulchsaat mit Saatgut von den Extensivwiesen der Lang-
wieder Heide zuriickgegriffen. Es ist eine dauerhafte zweimalige Mahd pro Jahr
mit Mahgutabfuhr vorgesehen, um das Entwicklungsziel mit trocken-mageren
Standortverhaltnissen zu erreichen und langfristig zu sichern.

SchutzmaBnahmen

S-Bahn und Bereitstellungsflachen (S1, S2, S3, S4)

Schutzmanahmen sind vorwiegend MaRnahmen baulich-technischer Art, um Be-
eintrédchtigungen von wertvollen Bdumen / Vegetationsbestdnden durch den Bau
der S-Bahn zu vermeiden bzw. zu vermindern. Im PFA 1 sind nur Manahmen
zum Schutz vor tempordren Gefahrdungen von schiitzenswerten Bdumen, Ge-
hélz- und Vegetationsbesténden vorgesehen;

Bauzeitliche Schutzz&une (S1)

Bei den nach der Baumschutzverordnung der LH Miinchen schiitzenswerten Ein-
zelbdumen sind entlang der dueren Begrenzung des Baufeldes bauzeitliche
Schutzzdune vorgesehen, durch die insbesondere Gefahrdungen oder Schadigun-
gen des Bodenaufbaus durch Befahren und unsachgemdfie Ablagerung von Bau-
material und Aushub sowie Schiden an den Bdumen durch z.B. Verdichtung von
Wurzeltellern, Abreil3en von Gedst oder Beschadigungen der Rinde vermieden
werden.

Die DIN 18920 und RAS-LP 4 zum Schutz von Baumen, Pflanzenbestinden und
Vegetationsfidchen bei Baumalnahmen ist zu beachten.

Im PFA 1 sind bauzeitliche Schutzz&une in folgenden Bereichen vorgesehen:
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ca. Bau- km Lage !

103,46 - 103,63 RicheistraBe
- | Ehemaliges Strasser-Gelande

Bauzeitlicher Einzelbaumschutz (S1)

In einzelnen Baufeldern / Baustelieneinrichtungsflachen missen nach der Baum-
schutzverordnung der LH Manchen schitzenswerte Einzelb&ume gesondert ge-
schitzt werden, da die sie umgebenden Fldchen als Standort fur die Aufstellung
von Containern etc. genutzt werden miissen. In diesen Féllen sind die B&ume ein-
zeln nach DIN 18920 und RAS-LP 4 zu schiitzen. Dies betrifft die BE-Flachen std-
lich der Richelstralle sowie vor dem Hauptbahnhof.

Dauerhafter Schutz von Magerrasen vor Befahrung (S3)

Zum Schutz der geplanten Magerrasenflachen vor Befahrung auf dem ehemaligen
Strasser-Geldnde ist an der dauerhaften Zuwegungen ein stabiler, dauerhafter An-
fahrschutz zu etablieren. Hierzu werden fest im Boden verankerte Baumstamme
(liegend) verwendet,

Errichtung von bauzeitlichen Reptilienschutzziunen (S4)

Mdagliche Individuenverluste von Eidechsen durch Baubetrieb werden durch geeig-
nete Absperrungen (z.B. eingegrabene temporare Reptilienschutzzdune) entlang
des Baufeldes und der BE-Fl&chen und der Bereitstellungsfliche am ehemaligen
Strasser-Geldnde, die nach der Baufeldfreimachung aufgestellt werden, vermie-
den.

7.4.2 Umweltverbundréhre (S2)

Entlang der UVR-Bauwasserversickerung (Héhe ESV Sportplatze) sind die nérd-
lich angrenzenden Ausgleichsflichen des B-Plans Nymphenburg-Sid (trocken-
magere Pionierstandorte) vor Befahren und unsachgemaBer Ablagerung von Bau-
material und Aushub zu schitzen. Hierzu sind die bereits bestehenden Absperrun-
gen in Form von Baumstammen zu verwenden.

7.5 Gestaltungsmainahmen

Gestaltungsmafinahmen im unmittelbaren Umfeld der 2. S-Bahn-Stammstrecke
dienen der Eingrinung/Wiederherstellung bauzeitlich in Anspruch genommener
Flachen und der Einbindung der Nebenanlagen in das Stadtbild.
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7.51 S-Bahn und Bereitstellungsflichen (G1, G4, G5)

Im PFA 1 sind folgende Gestaltungsmafinahmen vorgesehen:

Wiederherstellung des urspringlichen Zustandes (WUZ) (G1)

Auf den nur bauzeitlich in Anspruch genommenen Grinflachen wird der urspriing-
liche Zustand wieder hergestellt.

Fir Ersatzpflanzungen (Richelstralle, Erika-Mann-Strafle, Zollstrale, Hauptbahn-
hof) werden Hochstdmme aus extra weitem Stand, mit einer Stammhéhe von 4 m,
mindestens in der Pflanzqualitét 4xv, 25-30 cm Stammumfang, verwendet. Die
dar(iber hinaus betroffenen Grinstreifen werden entsprechend dem derzeitigen
Zustand neu angelegt.

Soweit Ausgleichsflachen, die im Zuge der Umsetzung des Bebauungsplanes Nr.
1925 Nymphenburg Siid festgesetzt wurden, durch Baueinrichtungsflichen oder
Baustraflen der 2. S-Bahn-Stammstrecke temporér befestigt bzw. versiegelt wer-
den, ist der urspringliche Zustand wieder herzustellen (durch Ubernahme des
Pflege- und Entwicklungskonzeptes ,Vorfeld Nymphenburg” des B-Plans Nr.
1925).

Im Bereich ndrdlich des S-Bahn-Haltepunktes Laim und nérdlich der Wilhelm-Hale-
Strafle werden trockene Magerstandorte mit Magerrasen / Pioniervegetation auf
Rohbodenstandorten (offene Bahnschotter) wieder hergestellt.

Im Bereich Vorfeld Nymphenburg wird nach Aufgabe der Baustelleneinrichtung der
urspringliche Zustand wiederhergestelit. Erst danach werden die Ausgleichsfla-
chen (im Rahmen der Mal3nahme Nr. 6, Los 2 fur den BP Nr. 1925 Nymphenburg-
Sixd) mit dem Entwicklungsziel ,Bahnbiotop” vom Malinahmentrager umgesetzt.

Im BP Nr. 1870 (ZOB) festgesetzte Grinflachen, die durch die Anlage der Bau-
wasserleitung temporéar entfernt werden mussten (Sorbus aria und Carpinus betu-
lus-Hecke), sind wiederherzustellen. Fur die Pflanzung der 7 Sorbus aria sind
Hochstdmme in der Pflanzgualitat 4xv.mDb, StU 20-25 zu verwenden. Die dariiber
hinaus betroffenen Schnitthecken werden erganzt.

For Ersatzpflanzungen im Bereich der Gewerbeflichen an der Friedenheimer Bril-
cke/ Landsberger Strafle werden 5 Hochstamme gleicher Art in der Pflanzqualitat
dxv.mDb, StU 20-25 gepflanzt
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Entwicklung von Kraut- und Grasfluren (G4)

Es gelten die Erlduterungen aus Ziffer 7.3.1. Entsprechende Fldchen werden ent-
lang der S-Bahntrasse auf zumeist nordexponierten kleineren Béschungen bzw.
kleineren Einschlussfiachen und in den Entwésserungsmulden entwickelt.

Eingriinung Larmschutzwand / Transparente Gestaltung (G5)

Die Larmschutzwinde entlang der S-Bahntrasse werden je nach 6rilicher Situation
durch

- standortheimische Kletterpflanzen (bei beengten Platzverhéltnissen)

- vorgelagerte Gehdlzpflanzung (je nach Platzverhéltnissen einreihig oder zweirei-
hig)

eingegrint.

Die Lérmschutzwand entlang des Sudportals der EU Wotanstrale (Bereich der
Griinflachen) ist zur Aufrechterhaltung der Sichtverbindung zwischen Landsberger

Strafle und Wotanstralle transparent zu gestalten. Zur Vermeidung von Vogel-
schlag ist diese mit Greifvogelsilhouetten zu versehen.

Umweltverbundrohre (A/G2, G3, G6)

Gehélzpflanzungen (A/G2)
Feldgehdlz

Die Pflanzungen des Strukturtyps werden in der Regel locker gegliedert aufgebaut,
d.h. es werden keine durchgehenden Gehélzriegel gepflanzt. An einzelnen Stellen
erfallen die Gehdlzriegel jedoch auch Kulissenfunktionen als Sichtbarrieren.

Baume: Carpinus betulus (Hainbuche), Quercus robur (Stiel-Eiche), Fraxinus
excelsior (Esche), Betula pendula (Sand-Birke), Sorbus aucuparia {Eberesche),
Acer platanoides (Spitz-Ahorn)

Straucher: Corylus avellana (Hasel), Acer campestre (Feld-Ahom), Crataegus mo-
nogyna /laevigata / x macrocarpa (WeiRdorn), Malus sylvestris {Holzapfel), Prunus
spinosa (Schlehe}, Cornus sanguinea (Roter Hartriegel)

Anlage von Stralenbegleitgriin (G3)

Ansaat einer Saatmischung fir Magerstandorte im dffentlichen Griin einschlieflich
einer Pfilanzung von StraBenbaumen.
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Wiederherstellung des urspriinglichen Zustandes (WUZ) (G6)

Soweit Ausgleichsflachen, die im Zuge der Umsetzung des Bebauungsplanes Nr.
1925 Nymphenburg Sud festgesetzt wurden, durch die Bauwasserversickerung
(Versickerungsbrunnen) der UVR temporar befestigt, versiegelt bzw. befahren
werden, ist der urspringliche Zustand wieder herzustellen. D.h. nach Entfernung
bzw. Ruckbau der Versickerungsbrunnen werden die Versiegelungen entfernt und
der Untergrund ggf. gelockert. Erst danach werden die Ausgleichsflichen (Mal3-
nahme Nr. 6, Los 2 des Pflege- und Entwicklungskonzepts ,Vorfeld Nymphenburg"“
und Mal3nahme nérdlich der S-Bahn-Haltestelle Laim fur den BP Nr. 1925 Nym-
phenburg-Sid) mit dem Entwicklungsziel ,Bahnbiotop” vom Malnahmentrager
umgesetzt.
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7.6 MaRnahmenblitter
7.6.1 S-Bahn und Bereitstellungsfldachen
MaRnahmenverzeichnis
2. S-Bahn-Stammstrecke Mafinahmen-Nr: A1
Gesamtflache, ca.: 3,324 ha
{anrechenbar 3,200 ha;
Kurzbeschreibung: Entwicklung von Magerrasen / tro-
ckener heideahnlicher Vegetation
Abschnitt: Bau-km: Lageplan der landschaftspflegerischen Ma3nahmen:

101,02-101,26; 101,97-

PFA 1 102,33, 103.28-103.56. Anlage Nr.: 16.3.3B, 16.3.4C, 16.3.6 CD, 16.3.6A

Stadtteil/Lage: Neuhausen / Gleisanlagen, Tunnelpor-
tal westlich und dstlich Donnersbergerbriicke, Neuhau-
sen und Laim / westlich Objekt V; Moosach / Rangier-
bahnhof Munchen-Nord

Beurteilung der Beeintrdchtigung / der Konfliktsituation:
Eingriffe im PFA 1 mit Auswirkungen auf Tiere/Pflanzen, Boden; Konflikte K1, K3, K4, K5, K8

Derzeoitige Bestandssituation:
Bahnanlagen und —nebenflachen

Positive Wirkungen Boden O Klima/ Luft X Flora, Fauna, Biotope
fiir die Umwelt-

potenziale O wasser (O Stadtbild / Landschaftsbild

X [ Ausgleichsmalnahme (O | Ersatzmalinahme [ | Gestaltungsmanahme
O | Schutzmanahme ] | vermeidungs-Minderungsmafinahme

Ziel / Begriindung

Ausgleich fur die Beeintrachtigungen von Tieren/Pflanzen durch Erhéhung der Struktur- und Artenvielfalt mittels der

Anlage thermaophiler und magerer Sdume und Starkung der Vernetzung der Trockenstandorte im Stadtgebiet und
Stadtrandgebiet

MaBnahmenbeschreibung: zu MaBnahmenbareich M2, M4, M3

Andeckung der Flache mit magerem Substrat und mit sehr geringer Humusauflage {max. 5 cm) als Keimlingsbett
oder ohne Oberbodenandeckung

Ansaat einer Saatmischung fir Magerstandorte / warmeliebende Séume (M2, M4, M8),

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept

Extensive Pflege der Sdume, ohne Dangung, ein Schnitt pro Jahr im Herbst bis zeitigem Frihjahr mit verzégertem
Abraumen des Mahgutes oder Mahd von Teilbereichen in mehrjahrigem Turnus

Hinweise zu zeitlichem Ablauf, Trigerschaft, rechtlicher Sicherung etc.:
Durchfihrung der Mafinahmen in den MaRnahmenbereichen M2, M4, M8 unmittelbar nach Bauende
Dingliche Sicherung durch Grundbucheintrag
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MaRnahmenverzeichnis

Maflinahmen-Nr.: A2
Gesamtflache, ca.: 0,64 ha

2. S-Bahn-Stammstrecke

Kurzbeschreibung: Entwicklung von Gras- und Krautflu-

ren
Abschnitt: Bau-km: Lageplan der landschaftspflegerischen Maltnahmen:
101,56-101,80; 101,81-
PFA 1 102,11; 102,23-102,39 Anlage Nr.: 16.3.2B, 16.3.3B, 16.3.4C

Stadtteil/Lage: Laim / Gleisbereich dstlich S-Bahn-Sta-
tion Laim; Neuhausen und Laim / dstlich und westlich
Objekt V

Beurteilung der Beeintrlichtigung / der Konfliktsituation:
Eingriffe im PFA 1 mit Auswirkungen auf Pflanzen und Tiere, Boden; Konfiikte K1, K3

Derzeitige Bestandssituation:
- Gleisanlagen
- Gleisverschnittfliachen mit Ruderalflur

Positive Wirkungen [ Boden [0 Klima 7 Luft &J Flora, Fauna, Biotope
flir die Umwelt-
potenziale [0 Wasser [0 Stadtbild / Landschaftsbild

[ | Ausgleichsmalinahme O | Ersatzmaltnahme O | Gestaltungsmalinahme

O | Schutzmafnahme 1 | Vermeidungs-Minderungsmafinahme

Ziel ! Begriindung
- Ausgleich fir Eingriffe in Flachen im Umfeld der $-Bahn-Trasse und Nebenbauwerke

MaRnahmenbeschreibung: zu MaBnahmenbereich M2
- Ansaat mit gebietsheimischem Saatgut (Heumulch bzw. Heudruschansaat)

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept
- Extensive Pflege: perodische Mahd alle 2-3 Jahre

Hinweise zu zeitlichem Ablauf, Triigerschaft, rechtlicher Sicherung etc.:
- Durchfiihrung der Malknahmen unmittelbar nach Bauende
- Dingliche Sicherung durch Grundbucheintrag
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MaRnahmenverzeichnis

MaRnahmen-Nr.: CEF1

2. S-Bahn-Stammstrecke
Gesamtfliche, ca.: 0,38 ha

Kurzbeschreibung: Anlage von Magerrasen mit Aufwer-
tung von Lebensréiumen der Mauer- und Zauneidechse

Abschnitt: Bahn-km: Lageplan der landschaftspflegerischen Maltnahmen:

PFA 1 103,28 - 103,48 Anlage Nr.: 16.3.6CD

Stadtteil/Lage: Minchen, Neuhausen / Gleisanlagen
westlich Donnersbergerbriicke

Beurteilung der Beeintrichtigung / der Konfliktsituation:
Habitatverluste fir die lokale Mauer- und Zauneidechsenpopuilation
Verbotsverletzungen gem. § 44 Abs. 1 Nr._ 3 BNatSchG fiir die Zaun- und Mauereidechse — K1, K3, K4

Derzeitige Bestandssituation: Bahnanlagen und —nebenflachen

Positive Wirkungen [ Boden O Kiima/ Luft X Flora, Fauna, Biotope
fiir die Umwelt-
potenziale [ wasser [] Stadtbild / Landschaftsbild

O | Ausgleichsmafinahme {Z1| Ersatzmalnahme ] | Gestaltungsmainahme

[ | Schutzmalnahme | Vermeidungs-Minderungs- X | CEF-MaRnahme

maflnahme
Ziel / Begriindung
- Vermeidung der Erfillung von Verbotsverletzungen gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG fir die Zaun- und Mau-
ereidechse

- Langfristige Erhaltung und Férderung der lokalen Populationen der Mauer- und Zauneidechse durch Schaffung
von Teilhabitaten

- Ausgleich fir die Beeintréchtigungen von Tieren/Pflanzen durch Erhéhung der Struktur- und Artenvielfalt mittels
der Anlage thermophiler und magerer S4ume und Starkung der Vemetzung der Trockenstandorte im Stadtge-
biet

MaBnahmenbeschreibung: zu MaRnahmenbereich M4

- Andeckung der Flache mit magerem Substrat und mit sehr geringer Humusauflage (max. 5 cm) als Keimlings-
bett oder ohne Oberbodenandeckung

- Ansaat einer Saatmischung fir Magerstandorte / warmeliebende Saume

- Fruhzeitige Entwicklung optimal strukturierter Habitate der Zaun- und Mauereidechse (Anreicherung mit Habi-

tatrequisiten - Sonnenplétze und Eiablagemdéglichkeiten) durch Aufschattung von grabbarem Material (Sande)
in den Teilflachen

- Erhthung der Strukturvielfalt durch Schaffung von Totholzhaufen und Steinhaufen verschiedener Gréie

- Der Erfolg der Malinahme ist in einem Monitoring nachzuweisen (mindestens 3-4 Begehungen jéhrlich im 3.,
6. und 10. Jahr, jeweils kombiniert mit Funktionskontrollen; nach erfolgreicher Etablierung der Art alle 5 Jahre
Funktionskontrolien bis zum 25. Jahr)

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept:

- Freihalten der Eiablagehugel
- Eintretende Verbuschung vor allem um sonnenexponierte Standorte zurtickschneiden

- Vegetationslose Stellen belassen und bei Verkrautung freischneiden

Hinweise zu zeitlichem Ablauf, Trigerschaft, rechtlicher Sicherung etc.:
- Durchfuhrung der Manahmen vor Baubeginn

- Es wird mit einer Erreichung der Funktionsfahigkeit / Wirksamkeit in einem Zeitraum von 0,5 bis 1 Jahr gerech-
net, abhangig vom Herstellungszeitraum (Herbst 0,5 a, Frohjahr 1 a)
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- Gonstige Entwicklungsprognose aufgrund Lage der CEF-Flache im Nahbereich einer bestehenden Population
und der schnellen Aufwertbarkeit der Flache (Einbringen abiotischer Strukturen)

Dingliche Sicherung durch Grundbucheintrag
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MaRnahmenverzeichnis

Mafnahmen-Nr.: FCS1
Gesamtfldche, ca: 0,129 ha

2. S-Bahn-Stammstrecke

Kurzbeschreibung: Anlage von Magerrasen mit Aufwer-
tung von Lebensridumen der Mauer- und Zauneidechse

Apschnitt Bahn-km: Lageplan der landschaftspflegerischen Mafinahmen:

PFA 1 102,500 -~ 102,730 Anlage Nr 16.3.4C

Stadtteil/Lage: Minchen, Gemarkung Neuhausen /
Bahnnebenflachen dstlich Friedenheimer Briicke

Beurteilung der Beeintriichtigung / der Konfliktsituation:

Eingriffe mit Auswirkungen auf Tiere/Pflanzen. Verbotsverletzung geman § 44 Abs.1, Nr. 3 BNatSchG fir die
Zaun- und Mauereidechse, Boden: Konflikie K1, K3-K5

Derzeitige Bestandssituation:
Bahnanlagen und —nebenflachen

Positive Wirkungen Boden O Kilima f Luft Bd Flora, Fauna, Biotope
fur die Umwelt-

potenziale O wasser O Stadtbild / Landschaftshitd

O | Ausgleichsmalinahme < | Ersatzmaflnahme {zur Siche- (O | Gestaltungsmalnahme

rung des Erhaltungszustands
der Zaun- und Mauereidechse
-FCS)

[ | SchutzmaBnahme 1 | Vermeidungs-/Minderungs- [ | CEF-Mafinahme
malnahme

Ziel / Begriindung

- Sicherung des Erhaltungszustandes der Zaun- und Mauereidechse durch Schaffung und Optimierung des ads-
quaten Ersatziebensraumes

- Ausgleich fir die Beeintrdchtigungen ven Tieren/Pflanzen durch Erhdhung der Struktur- und Artenvielfalt mittels
der Anlage thermophiler und magerer S&ume und Stérkung der Vernetzung der Trockenstandorte im Stadtge-
biet

- Verbund mit Ausgleichsfldchen B-Pian Birketweg

MaBnahmenbeschreibung: zu Mafnahmenheraich M14
- Entwicklung trockener Magerstandorte mit Magerrasen / Pioniervegetation

- Entwicklung optimal strukturierter Habitate der Zaun- und Mauereidechse (Anreicherung mit Habitatrequisiten
- Sonnenplatze und Eiablagemdglichkeiten) durch Aufschittung von grabbarem Material (Sande) in den Teil-
flachen

- Schaffung von Steinhaufen verschiedener Grolle

- Der Erfolg der Malinahme ist in einem Monitoring nachzuweisen (mindestens 3-4 Begehungen jahrlich im 3.,
6. und 10. Jahr, jeweils kombiniert mit Funktionskontrollen; nach erfolgreicher Etablierung der Art alle 5 Jahre
Funktionskontrollen bis zum 25. Jahr)

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept:
- Freihalten der Esablagehugel
- Eintretende Verbuschung vor allem um sonnenexponierte Standorte zuruckschneiden

- Vegetationslose Stellen belassen und bei Verkrautung freischneiden

- Die Verbreitung des Japanischen Staudenknéterichs aus den Béschungsbereichen der Friedenheimer Brilcke
in die FCS1-Flache wird durch die Verwendung von Rhizomsperren (Mindesttiefe 2 m) entlang der dufleren
nérdlichen Begrenzung der Manahmenflache verhindert.

- Risikomanagementmafinahme: Falls der Bewuchs trotz der Rhizomsperre nicht vermieden werden kann, muss
die Maltnahme auf andere Standorte verlegt werden.
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Hinwelse zu zeitlichem Ablauf, Trigerschatft, rechtlicher Sicherung etc.:
- Durchfuhrung der MaBnahmen unmittelbar nach Bauende
- Dingliche Sicherung durch Grundbucheintrag
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MalRnahmenverzeichnis

Matnahmen-Nr.: FC82

2. S-Bahn-Stammstrecke
Gesamtfldche, ca.: 0,253 ha

Kurzbeschreibung: Anlage von Magerrasen mit Aufwer-
tung von Lebensraumen der Mauer- und Zauneidechse

Abschnitt; Bahn-km: Lageplan der landschaftspflegerischen Maltnahmen

PFA 1 103,690 - 103.900 Anlage Nr.: 16.3.6A8, 16.3.7

Stadtteil/Lage: Muinchen, Gemarkung Neuhausen
/Bahnnebenflachen &stlich der Donnersbergerbricke

Beurteilung der Beeintriichtigung / der Konfliktsituation:

Eingriffe mit Auswirkungen auf Tiere/Pflanzen, Verbotsverletzung gemaR § 44 Abs. 1, Nr. 3 BNatSchG fiir die Zaun-
und Mauereidechse, Boden: Konfiikte K1, K3-K5

Derzeitige Bestandssituation:

Bahnanlagen und —nebenflachen

Positive Wirkungen < Boden O Kiima / Luft B4 Flora, Fauna, Biotope
flr die Umwelt-

potenziale [0 wasser O stadthild / Landschaftsbild

{0 | AusgleichsmaBnahme (4 | Ersatzmalnahme (zur Siche- (| Gestaltungsmalnahme

rung des Erhaltungszustands
der Zaun- und Mauereidechse
- FCS)

] | SchutzmaRnahme [ | Vermeidungs-/Minderungs- [ | CEF-Malnahme
mafinahme

Ziel / Begriindung

- Sicherung des Erhaltungszustandes der Zaun- und Mauereidechse durch Schaffung und Optimierung des ada-
quaten Ersatzlebensraumes

- Ausgleich fur die Beeintrachtigungen von Tieren/Pflanzen durch Erhéhung der Struktur- und Artenvielfalt mittels
der Anlage thermophiler und magerer Saume und Starkung der Vernetzung der Trockenstandorte im Stadtge-
biet

- Verbund von benachbarten LBP-Manahmen mit Zone kologischer Vernetzung (Z8V)

MaBnahmenbeschreibung: zu MaBnahmenbereich M13
- Entwicklung trockener Magerstandorte mit Magerrasen / Pioniervegetation

- Entwicklung optimal strukturierter Habitate der Zaun- und Mauereidechse (Anreicherung mit Habitatrequisiten
- Sonnenplatze und Eiablagemaglichkeiten) durch Aufschittung von grabbarem Materiat (Sande) in den Teil-
flachen

- Erhthung der Strukturvielfalt durch Schaffung von Steinhaufen verschiedener Gréie

- Der Erfolg der Maltnahme ist in einem Monitoring nachzuweisen( mindestens 3-4 Begehungen jahrlich im 3.,
6. und 10. Jahr, jeweils kombiniert mit Funktionskontrollen; nach erfolgreicher Etablierung der Art alle 5 Jahre
Funktionskontrollen bis zum 25. Jahr)

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzeapt:
- Freihalten der Eiablagehigel
- Eintretende Verbuschung vor allem um sonnenexponierte Standorte zuriickschneiden

- Vegetationslose Stellen belassen und bei Verkrautung freischneiden

- Die Verbreitung des Japanischen Staudenkndterichs in die FCS2-Flache wird durch die Verwendung von Rhi-
zomsperren entlang der dueren Begrenzung der Maftnahmenflache verhindert.

- RisikomanagementmaRnahme: Falls der Bewuchs trotz der Rhizomsperre nicht vermieden werden kann, muss
die Maltnahme auf andere Standorte verlegt werden.
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Hinweise zu zeitlichem Ablauf, Trigerschaft, rechtlicher Sicherung etc.:
- Durchfuihrung der MaBnahmen unmittelbar nach Bauende

- Dingliche Sicherung durch Grundbucheintrag
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MaRfnahmenverzeichnis

Malnahmen-Nr.: FCS3

Gesamtflache, ca.: 10,19 ha (hiervon 9,96 ha anrechen-
bar aufgrund Randlage zur BAB A 99)

2. S-Bahn-Stammstrecke

Kurzbeschreibung: Anlage eines Biotopkomplexes mit
Magerrasen und Gehdlzstrukturen

Abschnitt: Bahn-km: Lageplan der landschaftspflegerischen Mafinahmen:

PFA 1 rassenfem Anlage Nr.: 16.3.118

StadtteillLage: Munchen, Gemarkung Aubing westlich
S-Bahnstation Harthaus, Flurstuck 3526/5, 3520

Beurteilung der Beeintrichtigung / der Konfliktsituation:

Eingriffe mit Auswirkungen auf Tiere/Pflanzen, Boden: Konflikt K1, K3-K5, Verbotsverletzung geméal § 44 Abs 1
Nr. 3 BNatSchG for die Zauneidechse,

Derzeitige Bestandssituation:

Acker

Positive Wirkungen [X] Boden [0 Klima/Luft X Flora, Fauna, Biotope
fiir die Umwelt-

potenziale O wasser [ Stadtbild / Landschaftsbild

[ | Ausgleichsmafinahme [ | Ersatzmalinahme (zur Siche- [] | Gestaltungsmalinahme

rung des Erhaltungszustands
der Zauneidechse - FCS)

O | Sehutzmalknahme [ | Vermeidungs-/Minderungs-
malinahme

Ziel / Begrlindung

- Ersatz fur die Beeintrachtigungen von Tieren/Pflanzen durch Erhéhung der Struktur- und Artenvielfalt im Offen-
land

- Ersatz fur die Beeintrachtigungen des Bodens durch Bodenverbesserung durch Extensivierung und Gehélz-
pflanzungen

- Abpufferung der Heide von Umgebungseinfliissen durch Landschaftsgliederung
- Verbund mit benachbarten LBP-Mafnahmen

- Sicherung des Erhaltungszustandes der Zauneidechse durch Schaffung und Optimierung des adaquaten Er-
satzlebensraumes

MaBnahmenbeschreibung: zu MaBnahmenbereich M10
Entwicklung von trockenen Magerstandorten (Magerwiesen) mit Strauchgruppen auf Rohbdden
- im Bereich der Magerwiesen ist der Oberboden bis max. 15 cm Tiefe abzuschieben {s. Kap. 7.2)

- auf Teilfidchen Begrindung einer Salbei-Glatthaferwiese durch Heudruschansaat mit Saatgut umliegender Ex-
tensivwiesen (z B. Langwieder Heide, in Abstimmung mit der LH Minchen)

- Fruhzeitige Entwicklung optimal strukturierter Habitate der Zauneidechse (Anreicherung mit Habitatrequisiten
- Sonnenplitze und Eiablagemaoglichkeiten) sowie von vereinzelten Strauchgruppen (Deckungsschutz fur Ei-
dechsen)

- Der Erfolg der Mallnahme ist in einem Monitoring nachzuweisen (mindestens 3-4 Begehungen jahrlich im 3.,
6. und 10. Jahr, jeweils kombiniert mit Funktionskontrollen; nach erfolgreicher Etablierung der Art alle 5 Jahre
Funktionskontrollen bis zum 25. Jahr)

- Im Bedarfsfalle Umsetzungsaktionen von Zauneidechsen (in Abstimmung mit den stidtischen Fachbehérden)

Biotopentwicklungs- und Pflagekonzept:
- Mahd 2x im Jahr mit Abfuhr des Mahgutes, mittelfristig Extensivnutzung durch Schafbeweidung

- beider ersten Mahd in der zweiten Junihalite Ober die Fliche verteilt Streifen als Ruckzugs- und Deckungsbe-
reiche fiir Zauneidechsen und mahdempfindliche Wirkellose bis zur Zweitmahd Mitte September belassen
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- 1-jahrige Fertigstellungs- und 2-jahrige Entwicklungspflege (s. DIN 18915, 18819)

Hinweise zu zeitlichem Ablauf, Trigerschaft, rechtlicher Sicherung ete.:
Durchfithrung der Malnahmen mit Baubeginn

Dingliche Sicherung fir die Zufahrt durch Grundbucheintrag

Grunderwerb der Maftnahmenflache
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Maflinahmenverzeichnis

Maftnahmen-Nr.: FC54

Gesamtflache, ca.: 5,1 ha, anrechenbar wegen Entsie-
gelung auf rd. 2,29 ha mit Faktor 2 insgesamt 7,397 ha

2. S-Bahn-Stammstrecke

Kurzbeschreibung: Anlage von Magerrasen mit Aufwer-
tung von Lebensrdumen der Zauneidechse, des Fluss-
regenpfeifers, von Heuschrecken und Tagfaltern

Abschnitt: Bahn-km: Lageplan der landschaftspflegerischen Mallnahmen:

PFA 1 frasseffern Anlage Nr.: 16.3.10C

Stadtteil/lLage: Mianchen, Gemarkung Aubing, Lang-
wied / ehemaliges Strasser-Gelénde

Beurteilung der Beeintrdchtigung / der Konfliktsituation:

Eingriffe mit Auswirkungen auf Tiere/Pflanzen, Verbotsverletzung gemai § 44 Abs. 1, Nr. 3 BNatSchG fir die Zau-
neidechse und den Flussregenpfeifer, Boden: Konflikte K1, K3-K5

Derzeitige Bestandssituation:

Anthropogen stark (berprigtes Geldnde mit einem Grofdteil an voilversiegelten und teilversiegelten Flachen, ma-
gerrasendhlichen Vegetationsstrukturen sowie jungeren bis mittelalten Gehdlzbestdnden im Bereich von Bahnan-
lagen und —nebenflachen

Positive Wirkungen [X] Boden 0 Klima / Luft £J Flora, Fauna, Biotope
flr die Umwelt-

potenziale O wasser (0 Stadtbild / Landschaftsbild

O | Ausgleichsmanahme BJ | Ersatzmafltinahme (zur Siche- O | Gestaltungsmaltinahme

rung des Erhaltungszustands
der Zauneidechse und des
Flussregenpfeifers - FCS)

[ | Schutzmalnahme O | Vermeidungs-/Minderungs- | CEF-Malnahme
malnahme

Ziel / Begriindung

- Sicherung des Erhaltungszustandes der Zauneidechse und des Flussregenpfeifers durch Schaffung und Opti-
mierung des adaquaten Lebensraumes

- Ausgleich fur die Beeintrachtigungen von Tieren/Pflanzen durch Erhthung der Struktur- und Artenvielfalt mittels
der Anlage thermophiler und magerer Sdume und Starkung der Vernetzung der Trockenstandorte im Stadtge-
biet

- Verbund mit Lebensriumen trockenheits- und wirmeliebenden Tier- und Pflanzenarten entlang der Bahnachse
Augsburg - Minchen bzw. Pasing Betriebsbahnhof

MaRnahmenbeschreibung: zu MaBnahmenbereich M9
- Entsiegelung auf rd. 2,29 ha Flache
- Abbruch der Deck- und Tragschichten und ordnungsgeméafie Entsorgung des Matenals,

- Bei Bedarf Lockerung von Verdichtungen, ggf. Tiefenlockerungen in Abstimmung mit den stadtischen Fachbe-
hérden

- Entwicklung trockener Magerstandorte mit Magerrasen / Pioniervegetation durch Heudruschansaat mit Saatgut
umliegender Extensivwiesen (z.B. Langwieder Heide, in Abstimmung mit der LH Minchen)

- Entwicklung optimal strukturierter Habitate der Zauneidechse (Anreicherung mit Habitatrequisiten - Sonnen-
platze und Eiablagemaéglichkeiten) durch Aufschittung von grabbarem Material (Sande)

- Erhéhung der Strukturvielfalt durch Einbringung von Totholz- und Steinhaufen verschiedener Gréle (Konzent-
ration auf ausgewdahlte Bereiche aus Grunden der spateren Pflege, v.a. Mahd, sowie der Habitatanspriiche des
Flussregenpfeifers)
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- Der Erfolg der Maltnahme in Hinblick auf Zauneidechse und Flussregenpfeifer ist in einem Monitoring nachzu-
weisen {mindestens 3-4 Begehungen j&hrlich im 3., 6. und 10. Jahr, jeweils kombiniert mit Funktionskontrol-
len; nach erfolgreicher Etablierung der Art alle § Jahre Funktionskontrollen bis zum 25. Jahr)

Biotepentwicklungs- und Pflegekonzept:
- Freihalten der Eiablagehugel
- Eintretende Verbuschung vor allem um sonnenexponierte Standorte zuruckschneiden

- Vegetationslose Stellen belassen und bei Verkrautung freischneiden

Hinweise zu zeitlichem Ablauf, Trigerschaft, rechtlicher Sicherung etc.:
- Durchfilhrung der Maknahmen unmittelbar nach Bauende

- Dingliche Sicherung durch Grundbucheintrag
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MaRlnahmenverzeichnis

2. S-Bahn-Stammstrecke Mafnahmen-Nr.. FCS5
Gesamffliche, ca.: 0,49 ha

Kurzbeschreibung: Optimierung von Bahnnebenflichen
als Lebensraum der Zauneidechse und des Flussre-

genpfeifers
Abschnitt Bahn-km: Lageplan der landschaftspflegerischen Mafinahmen:
PFA 1 Irassenison Anlage Nr: 16.3.10C

StadtteillLage: Munchen, Gemarkung Langwied,
Aubing / ehemaliges Strasser-Gelidnde

Beurteilung der Beeintrichtigung / der Konfliktsituation;
Habitatveriuste fiir die lokale Zauneidechsenpopulation und den Flussregenpfeifer
Verbotsverletzungen gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG bei der Zauneidechse und dem Flussregenpfeifer

Derzeitige Bestandssituation:
Bahnanlagen und —nebenflachen mit starker Verbuschung

Positive Wirkungen [] Boden O Klima / Luft £d Flora, Fauna, Biotope

fiir die Umwelt-
potenziale [0 wasser [0 stadtbild f Landschafisbild

o

[ | AusgleichsmaBnahme Ersatzmafinahme {zur Siche- [ | GestaltungsmaRnahme
rung des Erhaltungszustands
der Zauneidechse und des

Flussregenpfeifers - FCS)

O | Schutzmafinahme O } vermeidungs-/Minderungs- [0 | CEF-Maninahme
malinahme

Ziel f Begrlindung

- Sicherung des Erhaltungszustandes der Zauneidechse und des Flussregenpfeifers durch Schaffung und Opti-
mierung adaquater Lebensraume

- Langfristige Erhaltung und Férderung der lokalen Population der Zauneidechse durch Aufwertung der derzeit
fur Zauneidechsen wenig oder ungeeigneten Habitate

- Aufwertung der Flache fur den Flussregenpfeifer

- Ausgleich fur die Beeintrachtigungen von Tieren/Pflanzen durch Erhtshung der Struktur- und Artenvielfalt mittels
der Anlage thermophiler und magerer Vegetation mit Habitatstrukturen

- Starkung der Vernetzung der Trockenstandorie im Stadtgebiet

MaBnahmenbeschreibung: zu Mafnahmenbereich M9
- Beseitigung von Gehdlzen auf der gesamten Flache
- Abschieben von Humus bzw. Oberbodenabschub vor Substratauftrag (s. V3)

- Andeckung der Fldche mit dem im Bereich ehemaliges Strasser-Geldnde gesichertem Substrat nur bei Bedarf
{s. V3)

- Friihzeitige Entwicklung optimal strukturierter Habitate der Zauneidechse (Anreicherung mit Habitatrequisiten
- Sonnenplatze und Eiablagemdglichkeiten) durch Aufschiittung von grabbarem Material (Sande)

- Erhthung der Strukturvielfalt durch Einbringung von Totholz- und Steinhaufen verschiedener Grélte

- in Teilbereichen wird auf Habitatregisiten und Heudruschansaat verzichtet und der Gehdélzbestand vollstandig
beseitigt, um die Flache far den Flussregenpfeifer aufzuwerten

- Die Wirksamkeit der Mallnahme in Hinblick auf Zauneidechse und Flussregenpfeifer ist in einem Monitoring
nachzuweisen (mindestens 3-4 Begehungen jahrlich im 3., 6. und 10. Jahr, jeweils kombiniert mit Funktions-
kontrollen; nach erfolgreicher Etablierung der Art alle § Jahre Funktionskontrollen bis zum 25. Jahr).
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- RisikomanagementmaRnahme Flussregenpfeifer: Sollie wahrend des Monitorings keine aktive Besiedlung (ein
Brutpaar) nachgewiesen werden, wird die FCS3 in Harthaus innerhalb von 5 Jahren in geschiitzten Teilberei-
chen (aulterhalb Naherholungseinfluss} fur die Art aufgewertet.

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept:

- Freihalten der Eiablagehlgel

-  Eintretende Verbuschung vor allem um sonnenexponierte Standorte zuriickschneiden
- Vegetationslose Stellen belassen und bei Verkrautung freischneiden

- Bei Bedarf Mahd im Herbst (nach Funktionskontrolle), Konzentration der Mahd auf den stidexponierten Nord -
rand zu den angrenzenden Gehdlzbesténden

Hinweise zu zeitlichem Ablauf, Trigerschaft, rechtlicher Sicherung etc.:
- Durchfuhrung der MalRnahmen mit Baubeginn

- Gonstige Entwicklungsprognose aufgrund Lage der FCS-Flache im Nahbereich einer bestehenden Zau-
neidechsenpopulation und der schnellen Aufwertbarkeit der Flache (Einbringen abictischer Strukturen)

Dingliche Sicherung durch Grundbucheintrag
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Mafinahmenverzeichnis

Maltnahmen-Nr.: §1
Gesamtiénge (Zaun), ca: 815m
Anzahl Einzelbaumschutz. 18 Stk.

2. S-Bahn-Stammstrecke

Kurzbeschreibung: Errichtung von Vorrichtungen zum
Schutz wertvoller Gehtlze und Magerrasen

Abschnitt: Bau-km: Lageplan der landschaftspflegerischen Maltnahmen:

Anlage Nr.; 16.3.5C0, 16.3.80F, 16.3.10B
103,47-103,64; 105,62-
PFA 1 105,63

Stadtteil/Lage: Neuhausen / Richelstraie; Munchen,
Sektor 4 { Hauptbahnhof. Langwied / ehemaliges Stras-
ser-Gelande

Beurteilung der Beeintridchtigung / der Konfliktsituation:

Gefahrdung alterer Baume, magerrasenahnlicher Vegetation und schiltzenswerten Gehélzbestande in der Nahe
des Baufeldes, der Baustelleneinrichtungsflachen und der Bereitstellungsflachen

Derzeitige Bestandssituation:
Bestehende Biume, Gehilzbesténde, magerrasenahnliche Vegetation (Bereich ehem. Strasser-Gelande)

Positive Wirkungen [] Boden O Krlima / Luft [ Flora, Fauna, Biotope

fiir die Umwelt-

potenziale O wasser [1 Stadtbild / Landschaftsbild
3 [ Ausgleichsmalinahme [ | Ersatzmaiinahme [] | Gestaltungsmaiinahme
B4 | Schutzmafnahme O | Vermeidungs-/Minderungsmalinahme

Ziel / Begrindung

Erhaltung der Baume, Gehdlzbestinde und magerrasenshnlicher Vegetation durch den Schutz vor bauzeitlichen
Beeintrachtigungen

MaBfnahmenbeschreibung: zu MaBnahmenkomplex M4, M6, M9

Anlage von bauzeitlichen Schutzvorrichtungen (z.B. Schutzzéunen, Einzelschutz) zu angrenzenden Baumen, Ge-
holzbestanden, magerrasendhnlichen Vegetationsstrukturen als auBere Begrenzung des Baufeldes, der Baustel-
leneinrichtungsflache bzw. der Bereitstellungsfiache gem. DIN 18920 / RAS-LP 4

Die mageren Standorte im Bereich Rangierbahnhof Minchen-Nord sowie die unversiegelten Magerstandorte der
Bereitsteliungsfldche Strasser-Geldnde werden mit Hilfe von Geokunststoffmatten vor der Ablagerung von Feinpar-
tikeln geschitzt,

Entfernen der Schutzvorrichtungen nach Abschluss der Bauarbeiten

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept

Hinweise zu zeitlichem Ablauf, Trigerschaft, rechtlicher Sicherung etc.:
Durchfiihrung der Mallnahme vor Baubeginn
Abschluss der MaRnahme nach Abzug des Baufeldes
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MaBnahmenverzeichnis

Malnahmen-Nr.: §3
2. S-Bahn-Stammstrecke Gesamtiange: Anfahrschutz (Baumstamme), ca. 446

1030 m

Kurzbeschreibung: Errichtung dauerhafter Vorrichtun-
gen zum Schutz von Magerrasen

Abschnitt Bau-km: Lageplan der landschaftspflegerischen Mafinahmen:

Anlage Nr.: 16.3.10C
trassenfern (Strasser-Ge-
PFA 1 l4nde)

Stadtteil/Lage: Langwied / ehemaliges Strasser-Ge-
lande

Beurteilung der Beeintrichtigung / der Konfliktsituation:
Gefshrdung neu anzulegender magerrasenahnlicher Vegetation (Mafinahme FCS4)

Derzeitige Bestandssituation:
Versiegelte und teilversiegelte Fl&chen (Bereich ehem. Strasser-Geldnde)

Positive Wirkungen [J Boden O Kilima/ Luft (J Flora, Fauna, Biotope

fiir die Umwelt-

potenziale O wasser [] sStadtbild / Landschaftsbild
[ | AusgleichsmaRnahme [ | Ersatzmalnahme [ | GestaltungsmaBnahme
B | Schutzmalnahme ] | vermeidungs-/Minderungsmafnahme

Ziel | Begriindung
Dauerhafte Sicherung der neu angelegten Magerrasen vor Befahrung durch Schutzeinrichtungen

Malinahmenbeschreibung: zu MaBnahmenkomplex M9

Anlage der dauerhaften, fest im Boden verankerten Schutzvorrichtungen (liegende Baumstdamme) als 4dullere Be-
grenzung der Malnahme FCS4 (entlang der dauerhaften Zuwegungen)

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept

Hinweise zu zeitlichem Abtauf, Triigerschaft, rechtlicher Sicherung etc.:
Durchfuhrung der Mafinahme nach Umsetzung der Maltnahme FCS4
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13. Planadnderung zum Planfeststellungsbeschluss PFA 1 Anlage 16.1E
Erlduterungsbericht Landschaftspflegerischer Begleitplan

MaRnahmenverzeichnis

Malnahmen-Nr.: 4

2. S-Bahn-Stammstrecke Gesamtlange (Zaun) ca.: rd. 6500 6 460 m

Kurzbeschreibung: Errichtung und Unterhaltung tempo-
rarer Reptilienschutzzaune

Abschnitt; Bau-km: Lageplan der landschaftspflegerischen MaRnahmen:
100,25 - 104,45 Anlage Nr.: 16.3.1B, 16.3.2C, 16.3.3B, 16.3.4C,
trassenfern (Strasser-Ge- 16.3.5C0, 16.3.6AB, 16.3.7, 16.3.10C

PFA1 lande) '

Stadtteil/Lage:

Miinchen, Gemarkung Neuhausen /Bahngelédnde und
Bahnnebenflichen zwischen dem Nymphenburger
Dreieck und der Donnersbergerbriicke,

Langwied / ehemaliges Strasser-Gelénde

Beurteilung der Beeintrichtigung / der Konfliktsituation:
Magliche Individuenverluste der Zaun- und Mauereidechse durch Baustellenverkehr und Baubetrieb

Derzeitige Bestandssituation:

Vorkommen von Mauereidechsen im Bereich des Gleishauptstranges bzw. seiner Nebenflichen zwischen der Ha-
ckerbriicke und Hirschgarten,

Vorkommen von Zauneidechsen im Bereich des Gleishauptstranges bzw. seiner Nebenflichen zwischen der Don-
nersbergerbricke und dem Nymphenburger Gleisdreieck,

Vorkommen von Zauneidechsen im Bereich ehemaliges Strasser-Geldnde.

Positive Wirkungen [] Boden [ Klima / Luft O Fiora, Fauna, Biotope
fiir die Umwelt-

potenziale O wasser (0 stadtbild / Landschaftsbild

[ | Ausgleichsmalinahme [ | ErsatzmaiRnahme (1 | Gestaltungsmalnahme
B4 | Schutzmalnahme [ | Vermeidungs-/Minderungsmafnahme

Ziel / Begrilndung

Vermeidung der Tétung ven Zaun- und Mauereidechsen im Bereich des Baufeldes, der BE-Flachen und der Bereit-
stellungsflachen durch geeignete Absperrungen

Vermeidung der Riickwanderung von Eidechsen in die zuvor freigerdumten Baufelder und Bereitstellungsfiache (s
V2)

MaBnahmenbeschreibung: zu MaBnahmenkomplex M1, M2, M3, M4, M9, M11, M43

Errichtung des bauzeitlichen Reptilienschutzzaunes mit Bodenabschluss aus Polyestertrigergewebe (z.B. Fa Mai-

bach) entlang der Begrenzung der Baustelleneinrichtungsflachen, des Baufeldes und der Bereitstellungsfliche nach
der Baufeldfreimachung

Abbau des Zaunes nach Abschluss der Bauarbeiten

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept

Regeimalige Kontrolle auf Bodenschluss

Hinweise zu zeittichem Ablauf, Trigerschaft, rechtlicher Sicherung etc.:
Durchfiihrung der Mafinahme in Anschluss auf die Baufeldfreimachung
Abschluss der Malnahme mit dem Bauende
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13. Plananderung zum Planfeststellungsbeschluss PFA 1 Anlage 16.1E
Erlauterungsbericht Landschaftspflegerischer Begleitplan

MaRnahmenverzeichnis

2. S-Bahn-Stammstrecke aAraen o1

Gesamtfidche, ca.: 2,758 ha

Kurzbeschreibung: Wiederherstellung des ursprangli-
chen Zustandes

Abschnitt Bau-km: Lageplan der landschaftspflegerischen Maftnahmen:

g Anlage Nr.: 16.3.1B, 16.3.2B, 16,3.4C, 16.3.5C0,
101,11-101,29; 1022 16.3.80E, 16.3.6AB, 16.3.7, 16.3.3C
103,45-103,65; 104,40 -
104,43; 105,07-105,09;
105,74-105,84

PFA 1

Stadtteil/lLage: Nymphenburg Sad - Vorfeld, Laim /
siidwestlich Wotanstralle; Neuhausen / Richelstralie;
Miinchen, Sektor 4 / westlich EBA (ES-4). Enka-Mann-
Strafle {RS 3), Holzkirchener Bhf, Zone okolegischer
Vernetzung ZOB Friedenheimer Bricke/ Landsberger
Stralie

Beurteilung der Beeintrichtigung / der Konfiiktsituation:
Beeintrachtigungen im PFA 1 mit Auswirkungen auf das Stadtbild, Boden, Klima, Tiere und Pflanzen durch Bau-
feld, Baustelleneinrichtung und Bereitstellungsflachen: Konflikte K1, K4, K5, K7, K3

Derzeitige Bestandssituation:
Grinanlagen mit und ohne Baumbestand, Strafienbegleitgrin, Bahnaniagen und -nebenfischen

Positive Wirkungen Boden XI Klima / Luft Flora, Fauna, Biotope
fiir die Umwelt-

potenziale O wasser X Stadtbild / Landschaftshild

[ | Ausgleichsmalnahme [ | Ersatzmafnahme K | Gestaltungsmalinahme

| Schutzmafinahme O | vermeidungs-Minderungsmafinahme

Ziel / Begriindung
Wiederherstellung des urspringlichen Zustandes auf bauzeitlich in Anspruch genommenen Flidchen im stadti-
schen Bereich und auf den Bahnanlagen

MaBnahmenbeschreibung: zu MaBnahmenbereich M1, M3, M4, M5, M6, M13, M15
Beseitigung von Baurtckstanden

Lockerung und Planierung des Untergrundes

Geholzpfianzung und Rasenansaat nach Ausgangssituation

Baumersatzpflanzung
(42 Baume (LBP Index C) PA 9: +4 Baume PA 5: +3 Baume
PA 2: -13 Baume PA 3 +7 Baume PA 13 : +5 Baume

in M2, M4, M5, M6, M13, M15)

Biotopentwicklungs- und Pfiegekonzept
1-jahrige Fertigstetlungs- und 2-j4hrige Entwicklungspflege der Gehdlzpflanzungen (s. DIN 18916 und 18819)
Uneingeschrankte Nutzung der Flachen durch den Besitzer nach Abschluss der Baumafinahme

Hinwelse zu zeitlichem Ablauf, Trigerschaft, rechtlicher Sicherung efc.:
Durchfihrung der Maftnahmen unmittelbar nach Bauende
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13. Plan&nderung zum Planfeststellungsbeschluss PFA 1 Anlage 16.1E
Erlduterungsbericht Landschaftspflegerischer Begleitplan

MaRnahmenverzeichnis

MaBnahmen-Nr.: G4
Gesamtfldche, ca.; 0,422 ha

2. S-Bahn-Stammstrecke Kurzbeschreibung: Entwicklung von Gras- und Krautflu-

ren entlang der §-Bahn-Trasse

Abschnitt. Bau-km: Lageplan der landschaftspflegerischen MaRnahmen:

100.81-101,19; 101.81-
PFA 1 101.91; 102,22-102.23,
102,61-103,06

Anlage Nr. 16.3.1B, 16.3.2B, 16.3.3AB, 16.3.4C,
16.3.5CD

Staditeil/Lage: Laim [/ westlich und &stlich $-Bahnsta-
tion Laim, westlich Objekt V; Neuhausen / westlich und
ostlich Objekt V, 6stlich Friedenheimer Bricke

Beurteilung der Beeintriichtigung / der Konfliktsituation:

Eingriffe im PFA 1 mit Auswirkungen auf Pflanzen und Tiere und Boden durch Baufeld und Nebenanlagen:
Konflikt K1, K3, K4

Derzeitige Bestandssituation :
Bahnanlagen und -nebenfldchen

Positive Wirkungen (X] Boden O Klima f Luft &J Flora, Fauna, Biotope
fir die Umwelt-

potenziale O Wasser (O stadt-ILandschaftsbild
O | Ausgleichsmafnahme 3 | Ersatzmaltnahme X | Gestaltungsmalinahme
O | Schutzmaflnahme [ | Vermeidungs-/MinderungsmaBnahme

Ziel / Begriindung
- Gestaltung der Flachen im Umfeld der S-Bahn-Trasse und Nebenbauwerke

MaBnahmenbeschreibung: zu MaBnahmenbereich M1, M2, M3

- In Teilbereichen Zulassung der Eigenentwicklung, in Teilbereichen Ansaat mit gebietsheimischen Saatgut
(Heumuich bzw. Heudruschansaat)

Biotopentwicklungs- und Pfleagekonzept
- Extensive Pflege: periodische Mahd alle 2-3 Jahre

Hinweise zu zeitlichem Ablauf, Trigerschaft, rechtlicher Sicherung etc.:
- Durchfuhrung der MaBnahmen unmittelbar nach Bauende
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13. Planénderung zum Planfeststellungsbeschluss PFA 1 Anlage 16.1E
Erléuterungsbericht Landschaftspflegerischer Begleitplan

MaRlnahmenverzeichnis

2. S-Bahn-Stammstrecke MeRnmen:Nr; G5
Gesamtlange, ca.: 495 m

Kurzbeschreibung: Eingrinung der Larmschutzwénde
bzw. Verwendung von transparenten Larmschutzwan-

den
Abschnitt: Bau-km: Lageplan der fandschaftspflegerischen Malnahmen:
100,77-100,87; 101,18- .
PFA 1 104,37 101.65-101.71, Anlage Nr.: 16.3.1B, 16.3.2B, 16.3.3B
101,82-101,98

Stadtteil/Lage: Laim / Landsberger Strafe (Hohe west-
liches Baustelleneinrichtungsfliche der UVR), sudlich
S-Bahnstation Laim; Neuhausen / ndrdlich Landsber-
ger Stralle (Hohe Friedenheimer Str. und Sandrart-
stralle}

Beurteilung der Beeintréchtigung / der Konfliktsituation:
- Eingriffe im PFA 1 mit Auswirkungen auf das Stadtbild

Derzeitige Bestandssituation:
- Siedlungsgebiete ndrdlich der Landsberger Stralte und Bahnanlagen

Positive Wirkungen [] Boden O Klima / Luft O Flora, Fauna, Biotope
fir die Umwelt-

potenziale [0 wasser B Stadtbild / Landschaftsbild

O | Ausgleichsmafnabhme [ | Ersatzmalnahme [ | Gestaltungsmafinahme
O | Schutzmalnahme 1 | Vermeidungs-/Minderungsmafnahme

Ziel / Begrindung

Erhaltung von Sichtbeziehungen durch abschnittsweise Verwendung von transparenten LArmschutzwénden und
Minderung der Beeintrachtigungen im Stadtbild durch Begrinung der Wande

Mafnahmenbeschreibung: zu MaBnahmenbereich M1, M2

- Pflanzung von standortheimischen, regionaltypischen Kletterpflanzen (bei beengten Platzverhaltnissen oder
Aufwuchsheschrénkungen)

- Gehdlzpflanzung bei ausreichenden Platzverhéltnissen fur die Pflanzung
- Verwenden von transparenten Larmschutzwénden zur Erhaltung von Sichtbeziehungen

Biotopentwickiungs- und Pflegekonzept

- Pflege der Kletterpflanzen durch Entwicklungs- und Verjiingungsschnitte

- 1-jahrige Fertigstellungs- und 2-j&hrige Entwickiungspflege (s. DIN 18916, 1891%)
- danach regeimafiger Ruckschnitt der Gehdilze

Hinweise 2u 2eitlichem Ablauf, Trigerschaft, rechtlicher Sicherung etc.:
Durchfihrung der Manahmen unmittelbar nach Bauvende
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13. Planédnderung zum Planfeststellungsbeschluss PFA 1 Anlage 16.1E
Erlduterungsbericht Landschaftspflegerischer Begleitplan

MaRnahmenverzeichnis

MaRnahmen-Nr.: V1

2. S-Bahn-Stammstrecke Gesamffiache, ca - 0,081 ha

Kurzbeschreibung: Optimierung des Lebensraumes der

Zauneidechse
Abschnitt Bau-km: zum Lageplan der landschaftspflegerischen Mafinah-
men
trassenfern Anlage Nr- 16.3.118

PFA 1

Stadtteil/lLage” Munchen, Gemarkung Aubing, westlich
Haltepunkt Harthaus

Beurteilung der Beeintriichtigung / der Konfliktsituation:
Eingriffe mit Auswirkungen auf Tiere/Pflanzen:

Derzeitige Bestandssituation:
Boschungen der S-Bahnstrecke nach Herrsching mit dichter Vegetation

Positive Wirkungen [] Boden O Klima/Luft B Flora, Fauna, Biotope
fitr die Umwelt-

potenziale O wasser O stadtbild

] Ausgleichsmaiinahme Ll |Ersatzmallnahme ||:| |Gestaitungsmal3nahme

|:| SchutzmaBfnahme 7] Vermeidungs-/MinderungsmafRnahme

Ziel | Begriindung
Férderung der Zuwanderung von Zauneidechsen aus dem Bereich des Gutes Freiham (flankierende Mafinahme)

MaBnahmenbeschreibung: zu Mafnahmenbereich M10
Pflege der stdexponierten Bahnddmme beiderseits der BAB A 99 zur Entwicklung eines Magerstandortes

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept
Dauerhafte Pflege der Bahnbschungen

Hinwelse 2u 2eitlichem Ablauf, Trigerschaft, rechtlicher Sicherung etc.:
Durchfiihrung der Malnahme vor Baubeginn
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MaBnahmenverzeichnis

Mafnahmen-Nr.: V2

2. S-Bahn-Stammstrecke Gesamtfiache, ca.: -

Kurzbeschreibung: Baufeldfreimachung Reptilien

Abschnitt Bau-km: zum Lageplan der landschaftspflegerischen Mainah-
men

Anlage Nr.: 16.3.1B - 16.3.3B, 16.3.4C, 16.3.550,
16.3.64E, 16.3.10C

PFA 1

Stadtteil/Lage: Miinchen, Gemarkung Neuhausen /
Bahngelande und Bahnnebenftachen zwischen dem
Nymphenburger Gleisdreieck und der Hackerbriicke,
trassenfern: Strasser-Gelande

Beurteilung der Beeintrichtigung / der Konfliktsituation:

Mdgliche Individuenverluste der Zaun- und Mauereidechse durch Baustellenverkehr und Baubetrieb wahrend ihrer
Ruhezeit

Derzeitige Bestandssituation:

Vorkommen von Mauereidechsen in Bereich des Gleishauptstranges bzw. seiner Nebenflichen zwischen der Ha-
ckerbricke und Hirschgarten,

Vorkommen von Zauneidechsen im Bereich des Gleishauptstranges bzw. seiner Nebenflichen zwischen der Don-
nersbergerbricke und dem Nymphenburger Gleisdreieck

Vorkommen der Zauneidechse im Bereich ehemaliges Strasser-Gelénde

Positive Wirkungen [] Boden O Klima / Luft U Flora, Fauna, Biotope
fur die Umwelt-

potenziale [ wasser [0 stadtbild

OJ | Ausgleichsmainahme [] |Ersatzmafnahme ||:I |Gestaltungsmal3nahme
l:l Schutzmalinahme X Vermeidungs-/Minderungsmaflnahme

Ziel / Begriindung

Vermeidung der Tétung von Zaun- und Mauereidechsen im Bereich des Baufeldes, der BE-Flachen und der Bereit-
stellenflachen

MaBnahmenbeschreibung: zu MaBnahmenbereich M1, M2, M3, M4, M9, M11, M13

Die Baufeldfreimachung (Beseitigung von Deckungsstrukturen, Flachen kahl mahen, Erdbauarbeiten) wird entweder
wahrend der Aktivitatsphase der Eidechsen, vor der Eiablage, zwischen Mitte April und Ende Mai, oder alternativ im
August / Anfang September, durchgefohrt. Zur Erhéhung der Fluchtmaoglichkeit ist die Baufeldfreimachung bei guter
Witterung durchzufihren. Die Eingriffsfiichen werden durch Reduktion des Strukturreichtums (z.B. Entnahme von
Sonnenplatzen und Versteckplatzen) vorsichtig und abschnittsweise als Lebensraum entwertet und die Eidechsen
aus dem Baubereich vergramt. Durch den frithzeitigen Baubeginn kénnen sich die Tiere in benachbarte Lebensréume
begeben. Zur Erhdhung der Malnahmenwirksamkeit ist die Baufeldfreimachung im August / Anfang September
durch das Absammeln der Eidechsen in Teilbereichen zu flankieren. Die Erfolgschancen werden durch das Errichten
kiinstlicher Verstecke in diesen Bereichen erhtht. Diese werden regelmafig kontralliert sowie die dort aufgefundenen
Tiere abgesammelt und auf die CEF 1-Flache umgesiedelt

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept

Hinweise zu zeitlichem Ablauf, Trigerschaft, rechtlicher Sicherung etc.:
Durchfiihrung der Mafinahme mit Baubeginn
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MaRnahmenverzeichnis

Manahmen-Nr.; V3

2. S-Bahn-Stammstrecke Gesamtische, ca.: 0,85 ha

Kurzbeschreibung: Sicherung des Substrates auf Ma-
erstandorten

Abschnitt Bau-km: zum Lageplan der landschaftspflegerischen MaRnah-
men

Anlage Nr.: 16.3.10C

PFA 1

trassenfern: ehemaliges Strasser-Gelande

Beurteilung der Beeintrichtigung / der Konfliktsituation:
Verlust seitenen. kalkarmen Substrats mit hohem Samenpotenzial (magerrasenghnliche Vegetation)

Derzeitige Bestandssituation:

Anthropogen stark Uberpragtes Gelinde mit Vorkommen magerrasenahnlicher Trockenstandorte. Im Minchener
Raum eher seltener, kalkarmer Standort mit kalkarmem Substrat (uber viele Jahre durch Kalkauswaschung ent-
standen).

Positive Wirkungen [ ] Boden O Klima/ Luft [J Flora, Fauna, Biotope
fiir die Umwelt-

potenziale ] Wasser O Stadtbild

L] |Ausgleichsmatnahme 0O [ErsatzmaBnahme ,El |Gestaltungsma(lnahme
[] | Schuzmainahme X | Vermeidungs-/Minderungsmalinahme

Ziel / Begriindung

Sicherung und Wiederverwendung des kalkarmen Substrats mit hohem Potenzial an Samen warme- und trocken-
heitsliebender Pflanzenarten

MaBnahmenbeschreibung: zu MaBnahmenbereich M9

Abtrag der obersten Substratschicht {ca. 5 cm). Die Aufbringung in der MaRnahmenfliche FCS5 erfolgt nur bei
Bedarf und wird durch die 8kologische Baubegleitung und in Rucksprache mit der UNB angeordnet. Durchfuhrung
bei trockener Witterung.

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept

Hinweise zu zeitlichem Ablauf, Trigerschaft, rechtlicher Sicherung etc.:
Durchfuhrung der MaRnahme mit Baubeginn (gleichzeitig mit Erstellung von FCS5)
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MaRnahmenverzeichnis

Malnahmen-Nr.- V4

2. S-Bahn-Stammstrecke Gesamtflache ca -

Kurzbeschraibung: Bauzeitenregeiung Reptilien

Abschnitt Bau-km zum Lageplan der landschaftspflegerischen Mafinah-
men

Anjage Nr.. 16.3.5D, 16.3.6B, 16.3.7

PFA 1

Stadttelii/Lage: Minchen, Zone ékologischer Vernetzung
inkl. vorgelagerer Bahnanlagen zwischen Hackerbriicke
und Donnersbergerbriicke

Beurteilung der Beeintrichtigung / der Konfiiktsituation:

Moghche {ndividuenverluste der Mauereidechse durch Baustellenverkehr und Baubetrieb wahrend ihrer Aktivitats
phase bzw aullerhalb ihrer Ruhezeit

Derzeitige Bestandssituation

Vorkommen von Mauereidechsen im Bereich der Zone ékologischer Vernetzung (ZOV) zwischen Hackerbriicke
und Donnersbergerbricke

Positive Wirkungen [] Boden [ Klima / Luft [l Flora, Fauna, Biotope
fiir die Umwelt-

potenziale ] wasser [ Stadtbild

[ | Ausgleichsmanahme [0 |Ersatzmalinahme l[] |Gestaltungsmal?>nahme

[ 1 | SchutzmaRnahme Vermeidungs-/Minderungsmalinahme

Ziel | Begrindung

Vermeidung der Tétung von Mauereidechsen im Bereich des Baufeldes zur Herstellung der Bauwasserableitung
Hauptbahnhof

MaBnahmenbeschreibung: zu MaBnahmenbereich M13

Zur Vermeidung von Totungen wahrend des Baus und des Abbaus der Rohrirasse wird das zuldssige | Zeitfenster
fur Bavarbeiten auf die Winterruhe der Mauereidechsen begrenzt. Somit darf der Aufbau sowie der spatere Rickbau
der Anlage im Bereich zwischen Hackerbricke und Donnersbergerbriicke ausschliefilich zwischen Ende Oktober
und Ende Marz / Anfang April erfolgen. Falls sich Arbeilen wahrend der Foripflanzungszeit nicht vermeiden lassen
sind die Arbeitsbereiche und Stellflachen in Abstimmung mit der UBU festzulegen. um Eiablageplatze zu schiitzen

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept

Hinweise zu zeitlichem Ablauf, Trigerschaft, rechtlicher Sicherung etc.:
Burchfuhrung der Malnahme mit Baubeginn sowie mit Rickbau der Rohrtrasse
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MaRnahmenverzeichnis

2. S-Bahn-Stammstrecke Mafnahmen-Nr. V5
Gesamtfiache ca.. 0,05 ha

Kurzbeschreibung Anlage eines Ruckzugraums mit Ma-
gerrasen und Habitatstrukturen

Abschnitt Bahn-km Lageptan der landschaftspflegerischen Mafinahmen

PFA 1 Anlage Nr.: 16.3.7

Stadtteil/lLage: Minchen, Gleiszwischenflache west-
lich Hp Hackerbricke

Beurteilung der Beeintrichtigung / der Konfliktsituation:

Temporare Schadigungen / Verluste warme- und trockenheitsliebender Tier- und Pflanzenarten wahrend der Auf-
stellung und des Abbaus der Stitzen der Rohrleitungsirasse fiir die Bauwasserableitung

Derzeitige Bestandssituation:
Bahnanlage mit teilweiser Versiegelung und sparlicher, nahrstoffreicher Vegetation

Positive Wirkungen [] Boden ] Klima / Luft [J Flora, Fauna, Biotope

flir die Umwelt-

potenziale [J Wasser [ stadtbild / Landschaftshikd

] | Ausgleichsmalnahme ] | Ersatzmalnahme [ | Gestaltungsmafinahme

1 | schutzmafinahme (4 | Vermeidungs-/Minderungs- ] | CEF-Malnahme
mafinahme

Ziel | Begriindung

- Vermeidung von bauzeillichen Beeintrachtigungen von trockenheits- und wéarmeliebenden Tierarten (z.B. Tag-
falter. Heuschrecken und andere Insekten) wie auch von Mauereidechse wahrend des Baus und Abbaus der
Betonstutzen der Bauwasserableitung

- Schaffung etnes temporaren Rlckzugsraumes im Nahbereich des temporéren Lebensraumverlustes

Malinahmenbeschreibung: zu Manahmenbereich M13
- Entwicklung von trockenen Magerstandorten (Magerwiesen) auf Gleiszwischenflache

- Aufbringung von Magersubstrat (Sand, Kies)

- Ansaat mit wildkrautreichem Landschaftsrasen trockener Standorte (RSM Regio 17 mager basisch}

- Einbringung von Habitatrequisiten - Sonnenplatze und Deckungsschutz (Stein- oder Totholzhaufen)

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept:

Hinweise zu zeitlichem Ablauf, Tragerschaft, rechtlicher Sicherung etc.:
Durchfithrung der Malnahmen vor Baubeginn
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7.6.2 Umweltverbundrohre

MaRnahmenverzeichnis

Umweltverbundréhre Maknahmen-Nr; E3
Gesamiflache, ca.” 0,30 ha

Kurzbeschreibung: Entwicklung von Extensivwiesen

Abschnitt: Bahn-km: zum Lageplan der landschaftspflegerischen Mafinah-
men:
PFA 1 Trassenfern Anlage Nr.: 16.3.128

Stadtteil/lLage: Md. Stadt/Gemarkung Aubing, Flur-
sticK 3656/0

Beurteilung der Beeintréchtigung / der Konfliktsituation:
Eingriffe im PFA 1 mit Auswirkungen auf Tiere/Pflanzen, Boden: Konflikt K2

Derzeitige Bestandssituation:
Landwirtschaftliche Nutzfliche

Positive Wirkungen Boden O Kilima / Luft Flora, Fauna, Biotope
flir die Umwelt-

potenziale [0 Wasser [0 Stadtbild

O | Ausgleichsmalinahme X | Ersatzmalnahme [ | Gestaltungsmalinahme
O | Schutzmaftnahme O | Vermeidungs-/MinderungsmafBnabme

Ziel / Begriindung

Ersatz fur die Beeintréchtigungen von Tieren/Pflanzen durch Erhdhung der Struktur- und Artenvielfalt,
Ersatz fir die Beeintrachtigungen des Bodens durch Bodenverbesserung durch Nutzungsextensivierung
Abpufferung der Heide von Umgebungseinfliissen durch Landschaftsgliederung

MaBnahmenbeschreibung: zu MaRnahmenbersich M12

Die Entwicklung von Extensivwiesen (Salbei-Glatthaferwiesen) erfolgt durch eine Heumulchsaat mit Saatgut aus
den umgebenden Flachen.

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept
Mahd 2x im Jahr mit Abfuhr des Mahgutes

Hinweise zu zeitlichem Ablauf, Trigerschaft, rechtlicher Sicherung etc.:
Durchfahrung der MaRnahmen zeitnah zum Eingriff

Dingliche Sicherung durch Grundbucheintrag
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MaRnahmenverzeichnis

MaRnahmen-Nr.: §2

Umweltverbundroh re Gesamtlange (Zaun). ca.: 310 m

Kurzbeschreibung: Errichtung von Vorrichtungen zum
Schutz wertvoller Vegetationsstrukturen

Abschnitt: Bau-km: Lageplan der landschaftspflegerischen Mallnahmen:

Anlage Nr.: 16.3.1B

PFA 1 100,66-100,97

Stadtteil/Lage: Laim — ndrdlich Gleisanlagen

Beurteilung der Beeintrichtigung / der Konfliktsituation:

Gefahrdung magerrasenahnlicher Vegetation (Ausgleichsflichen B-Plan Nr. 1925) in der Ndhe der Bauwassersi-
ckerung

Derzeitige Bestandssitvation:
magerrasenahnliche Pioniervegetation (Ausgleichsfidichen B-Plan Nr. 1925)

Positive Wirkungen [] Boden O Kiima/Luft ] Flora, Fauna, Biotope
fir die Umwelt-

potenziale O wasser [J Stadthild / Landschaftsbild
[ | AusgleichsmaRnahme [ | Ersatzmalnahme (3 | Gestaltungsmafinahme
[ | Schutzmalinahme O | Vermeidungs-/Minderungsmaflnahme

Ziel / Begriindung
Erhaltung der magerrasenahnlichen Vegetationsstrukturen durch den Schutz vor bauzeitlichen Beeintrachtigungen

MaBnahmenbeschreibung: zu Manahmenkomplex M11

Anlage von bauzeitlichen Schutzvorrichtungen (unter Verwendung der bereits vorhandenen Absperrungen durch

Baumstamme) zu den angrenzenden magerrasenghnlichen Vegetationsstrukturen als sulere Begrenzung des
Baufeldes bzw. der Bauwasserversickerung

Entfernen der Schutzvorrichtungen nach Abschluss der Bauarbeiten

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept

Hinweise zu zeitlichem Ablauf, Trigerschaft, rechtlicher Sicherung etc.:
Durchfohrung der Malnahme vor Baubeginn
Abschluss der MaRnahme nach Abzug des Baufeldes
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MaBRnahmenverzeichnis

Maflnahmen-Nr.: AIG2

Umweltverbundrohre Gesamtfliche, ca.: 0,238 ha
(A/G2 0,238 ha)
Kurzbeschreibung: Gehélzpflanzung
Abschnitt Bau-km: zum Lageplan der landschaftspflegerischen Malnah-
men;

Anlage Nr.: 16.3.2C
PEA 1 101,28 - 101,37

Stadtteil/lLage: Laim - Landsberger Strafie

Beurteilung dar Beeintrichtigung / der Konfliktsituation:

Erhebliche bauzeitliche Beeintréchtigung des Stadtbildes durch Verlust stadtbildprégender Griinstrukturen: Kon-
flikt K2

Derzeitige Bestandssituation:

Stadtgehdize, Grunanlagen mit Baumbestand, Ruderalfiur {Strafienbegleitgriin, tffentliches Gran), versiegelte
Flachen

Positive Wirkungen [] Boden [] Klima / Luft [0 Flora, Fauna, Biotope
fiir die Umwelt-

potenziale [0 wasser [ Stadtbild

[ | Ausgleichsmanahme [J | Ersatzmanahme K | Gestaltungsmalinahme

[J | SchutzmaBnahme 3 | Vermeidungs-/Minderungsmaflnahme

Ziel / Begriindung

Anlage eines Stadigehélzes innerhalb einer Rasenflache (Verkehrsinse!) als Ausgleich fir die erhebliche Beein-
trachtigung des Stadtbildes (A/G2)

MaBnahmenbeschreibung: zu MaBnahmenbereich M11

Anlage eines Stadtgehtlzes aus standortheimischen Gehdlzarten in der Verkehrsinsel der Landsberger Strae
(A/G2) mit Ansaat von Rasen

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept

- 1-jahrige Fertigstellungs- und 2-jahrige Entwicklungspflege (s. DIN 18916, 18919)

- danach regelmaBiger Rickschnitt der Gehtllze gemaf der guten fachlichen Praxis

Hinweise zu zeitlichem Ablauf, Trigerschaft, rechtlicher Sicherung etc.:

Durchfithrung der Maftnahmen unmittelbar nach Bauende

Dingliche Sicherung durch Grundbucheintrag fur die Zeit der Fertigstellungs- und Entwicklungspflege {A/G2)
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MaRnahmenverzeichnis

Malnahmen-Nr.: G3

Umweltverbundrohre Gesamtfldche, ca: 0,18 ha
Kurzbeschreibung. Anlage von Verkehrsbegleitgrin
Abschnitt Bau-km: zum Lageplan der landschaftspflegerischen MaRnah-
men:

Anlage Nr.: 16.3.2C
PFA 1 101.31 = 101,36

Stadtteil/Lage: Laim - Wotanstralle

Beurteilung der Beeintriichtigung / der Konfliktsituation:
Dauerhafte Beeintrachtigungen der Gehdlzbesténde durch Flachenversiegelung: Konflikt K2

Derzeitige Bestandssituation:
Versiegelte Flachen, Straltenbegleitgrin

Positive Wirkungen [ Boden [] Klima/Luft [ Flora, Fauna, Biotope
fur die Umwelt-

potenziale [0 wasser X1 Stadthild

O | AusgleichsmaRnahme [ | Ersatzmaltnahme [ | Gestaltungsmafinahme

[ | Schutzmalnahme O | Vermeidungs-/Minderungsmafinahme

Ziel / Begriindung
Gestaltung der neu entstandenen Grunflachen

Mag8nahmenbeschreibung: zu Mainahmenbereich M11
Neuanlage von Verkehrsbegleitgriin:

Ansaat einer Saatmischung fiir Magerstandorte im ¢ffentlichen Grin
Pflanzung von Straflenbiumen

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept

- Extensive Pflege des Grinstreifens

- Béume: 1-jahrige Fertigstellungs- und 2-j&hrige Entwicklungspflege (s. DIN 18918, 18819)
- Danach Unterhaltung gem4&R der guten fachlichen Praxis

Hinweise zu zeitlichem Ablauf, Trigerschaft, rechtlicher Sicherung etc.:
Durchfithrung der Mafinahmen unmittelbar nach Bauende
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MaRknahmenverzeichnis

Malnahmen-Nr.: G6

Umweltverbu nd r6h re Gesamtflidche, ca.: 0,12 ha

Kurzbeschreibung: Wiederherstellung des urspriingli-
chen Zustandes

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Malinah-
men:

Abschnitt Bau-km:

Anlage Nr.: 16.3.1B
PFA 1 100,68- 100,86

Stadtteil/Lage: Laim - Wotanstrale

Beurteilung der Beeintrdchtigung / der Konfliktsituation:
Bauzeitlicher Flachenverlust der Ausgleichsflichen des B-Plangebietes ,Nymphenburg-Sud®: Konflikt K2

Derzeitige Bestandssituation:
Trockenstandorte, Teil der Ausgleichsflachen zum B-Plangebiet Nymphenburg-Siid

Positive Wirkungen [_] Boden [0 Klima / Luft XI Flora, Fauna, Biotope
flr die Umwelt-

potenziale O wasser O stadtbild

] | AusgleichsmaBnahme [ | ErsatzmaBRnahme (K | Gestaltungsmalinahme

O | Schutzmalnahme {1 | Vermeidungs-/Minderungsmalnahme

Ziel / Begriindung

Wiederherstellung des urspringlichen Zustandes auf bauzeitlich in Anspruch genommenen Flachen im Bereich
der Ausgleichsflachen

MaBnahmenbeschreibung: zu MaRnahmenbereich M11

- Nach dem Rickbau der Versickerungsbrunnen Entfernung der bauzeitlichen Versiegelungen mit Lockerung
des Untergrunds

Umsetzung der Ausgleichsflachen {(Malinahme Nr. 6, Los 2 des Pflege- und Entwicklungskonzepts ,Vorfeld
Nymphenburg" fir den BP Nr. 1925 Nymphenburg-Std) mit dem Entwicklungsziel ,Bahnbiotop*®

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept
- 1-jahrige Fertigstellungs- und 2-j&hrige Entwicklungspflege (s. DIN 18916, 18919)

Hinweise zu zeitlichem Ablauf, Trigerschaft, rechtlicher Sicherung etc.:
Durchfihrung der Maflnahmen unmittelbar nach Bauende
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8

8.1

8.2

Gegeniiberstellung von Eingriff und Ausgleich / Ersatz

S-Bahn, Bereitstellungsflichen

Dem Ausgleichsbedarf beim Naturhaushaltsfaktor Tiere und Pflanzen von 22,116
ha stehen AusgleichsmaRnahmen in einem Umfang von 20,506 ha gegeniber.
Aufgrund Randlage der FCS3 zur BAB A 99 in M10 sind hiervon 0,23 ha und der
A1in M4 0,12 ha (im Bereich des Tunneldachs) nicht anrechenbar. Auf der ande-
ren Seite werden 2,29 ha Flache in der insgesamt 5,1 ha groRen FCS4-MalRnahme
im Malinahmenbereich M9 auf dem ehemaligen Strasser-Geldnde entsiegelt und
sind, in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehérde, doppelt anrechenbar
(entsprechend 7,397 ha). Somit sind insgesamt 22,499 ha KompensationsmalRk-
nahmen anrechenbar, Nach Abschluss der BaumafBnahmen bzw. der Kompensa-
tionsmaiinahmen ergibt sich somit eine Verschiebung der Flichenanteile von Ge-
hélzstrukturen hin zu trocken-warmen Strukturen. Da letztere jedoch wertvolle Le-
bensrdume fur entsprechende Tier- und Pflanzenarten darstellen, in stadtischen
R&aumen relativ selten anzutreffen sind und v.a. auch fiir den Biotopverbund von
wesentlicher Bedeutung sind, werden gesamtbetrachtet die erheblichen Beein-
tréchtigungen durch die vorgesehenen MaRnahmen in vollem Umfang kompen-
siert.

Beim Schutzgut Boden kénnen die Verluste unversiegelter Stadtbéden durch MaR-
nahmen im Bereich Haltepunkt Harthaus sowie durch Entsiegelungsmafnahmen
im Bereich des ehemaligen Strasser-Gelidndes kompensiert werden. Beim Natur-
haushaltsfaktor Landschaft / Stadtbild wird der Verlust der stadtbildpragenden
Strukturen durch Wiederherstellung des urspringlichen Zustands und durch Ein-
griinung der bauzeitlich in Anspruch genommenen Flachen kompensiert (s. Ta-
belle 8-1).

Umweltverbundréhre

Dem Ausgleichsbedarf beim Naturhaushaltsfaktor Tiere und Pflanzen von 0,26 ha
stehen Ausgleichsmaf3nahmen in einem Umfang von 0,30 ha gegeniiber. Somit
besteht momentan ein Uberschuss an Kompensationsflichen in Héhe von 0,04
ha, der im Rahmen einer abschlieBenden Nachbilanzierung ggf. fur einen noch
erforderlichen Ausgleich zur Verfligung steht. Die erheblichen Beeintrichtigungen
werden durch die vorgesehenen Ma3nahmen im vollen Umfang kompensiert.

Beim Naturhaushaltsfaktor Boden wird der Verlust von Uberformten Béden / Auf-
schittbéden durch Versiegelung in einem Umfang von 0,04 ha als erhebliche Be-
eintrachtigung durch Aufwertung von Boden in einem Umfang von 0,30 ha ersetzt
(s. Tabelle 8-2).
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9.3 Gesetze und Verordnungen

AVV - BAULARM - Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Bauldrm
BAYERISCHES NATURSCHUTZGESETZ - BayNatSchG
BAYERISCHES WASSERGESETZ - BayWG

BEKANNTMACHUNG DES BAYERISCHEN STAATSMINISTERIUMS ZUM
SCHUTZ DES EUROPAISCHEN NETZES NATURA 2000

BUNDESARTENSCHUTZVERORDNUNG - BArtSchv
BUNDES-BODENSCHUTZ- UND ALTLASTENVERORDNUNG - BBodSchV
BUNDES-BODENSCHUTZGESETZ - BBodSchG
BUNDES-IMMISSIONSSCHUTZGESETZ - BImSchG
BUNDES-IMMISSIONSSCHUTZVERORDNUNG - BiImSchV
BUNDESNATURSCHUTZGESETZ - BNatSchG

BUNDESWALDGESETZ BWaldG

EU-ARTENSCHUTZVERORDNUNG - Verordnung EG Nr. 338/97

EU-FAUNA-FLORA-HABITAT-RICHTLINIE Richtlinie 92/43/EWG bzw. ANDE-
RUNGSRICHTLINIE 97/62/EG

EU-VOGELSCHUTZ-RICHTLINIE Richtlinie 2009/147/EG
LANDESHAUPTSTADT MUNCHEN 1992: Baumschutzverordnung
UMWELTVERTRAGLICHKEITSPRUFUNGSGESETZ - UVPG
WASSERHAUSHALTSGESETZ (WHG)

PFA1_PAE13_A16-01-00E_210120



	Mit einem Xerox-Multifunktionsgerät ges cannt (008).pdf
	Mit einem Xerox-Multifunktionsgerät ges cannt (010).pdf
	Mit einem Xerox-Multifunktionsgerät ges cannt (00C).pdf
	Mit einem Xerox-Multifunktionsgerät ges cannt (012).pdf
	Mit einem Xerox-Multifunktionsgerät ges cannt (013).pdf

